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Ostern in der Altstadt. 
Näheres dazu auf Seite 10

Das Monatsprogramm des 
Stadttheaters Fürth für 
April finden Sie auf Seite 24

Bei einem beeindruckenden 
Festakt im Stadttheater Fürth hat 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung dem Schriftsteller Dr. Uwe 
Timm den Jakob-Wassermann-
Literaturpreis 2006 verliehen. 
Wie das Stadtoberhaupt in sei-
ner Rede sagte, erhielt Timm die 
mit 10 000 Euro dotierte Aus-
zeichnung für sein herausragen-
des literarisches Gesamtwerk, 
in dem ähnlich wie bei Wasser-
mann das Streben nach Mensch-
lichkeit und einer gerechten 
Sicht der Dinge im Vordergrund 
steht. Kriterien und Maßstäbe, 
die, so Jung, für die Jury bei der 
Wahl des Preisträgers von ent-

Uwe Timm erhält den Jakob-Wassermann-Literaturpreis 
Literarisches Werk des Schriftstellers von den Geboten der Toleranz, Humanität und Gerechtigkeit geprägt

Die frühere Familienministerin Renate Schmidt ließ sich den Festakt zur Verlei-
hung des Jakob-Wassermann-Literaturpreises nicht entgehen und gratulierte im 
Foyer des Stadttheaters Preisträger Dr. Uwe Timm (re.). 
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Grüner Markt
Kunsthandwerk • Osterausstellung
Kinderkarussel • Malwettbewerb
Partnerschaftsstand • Streichelzoo

Further Altstadt..

Altstadtverein Fü
rth

e.
V.

Ostern
 2006
07. – 09. April
Freitag – Sonntag   11 – 20 Uhr

Altstadtverein Fürth
Altstadtviertel St. Michael

Bürgervereinigung e. V.
Waagplatz 2, 90762 Fürth

susanne grad • entAsis • aquarium

Bei der Fußball-Weltmeisterschaft vom 9. Juni bis 9. Juli wird es wie hier beim Europameisterschaftsendspiel 2004 wie-
der Fußballübertragungen auf dem Grünen Markt geben. Zudem richtet die Comödie Fürth das größte Fußball-Wohnzimmer 
Deutschlands ein, die „Fürther Nachrichten“ veranstalten ein Tipp-Kick-Turnier. Was noch alles geplant ist, erfahren Sie in 
der OB-Kolumne auf Seite 3. 
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Zahlreiche Aktionen zur Fußball-Weltmeisterschaft 2006 
Live-Übertragungen auf dem Grünen Markt und der Freiheit – Größtes Fußballwohnzimmer Deutschlands

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Wichtige Informationen zur 
Abfallwirtschaft finden Sie 
auf den Seiten 33 und 34
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Zum großen Stadtjubilä-
um nächstes Jahr in Fürth 
erhält die Kleeblattstadt 
eine eigene Briefmarke. 
Das Bundesministeri-
um der Finanzen hat für 
2007 aus rund 800 Anträ-
gen und Einzelvorschlä-
gen zu den Sonderpost-
wertzeichen 51 ausge-
wählt – und eine der Briefmarken 
dabei ist dem 1000. Geburtstag 
Fürths gewidmet.
In den kommenden Monaten 
werden sich nun Grafiker bei 
der Post mit der Gestaltung der 
Fürth-Briefmarke beschäftigen; 

Briefmarke zum Stadtjubiläum 
Zur 1000-Jahrfeier wird ein Sonderpostzeichen aufgelegt

die Stadt unterbreitet hierzu Vor-
schläge. Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung wird die Marke zu 
Beginn des Jubiläumsjahres im 
Januar 2007 zusammen mit Ver-
tretern der Post der Öffentlichkeit 
vorstellen. 

•  Umweltanalytik Warenprü-
fung Ingenieurleistung – 
die Fürther Porst & Part-
ner GmbH hat einen großen 
Sprung gewagt und arbei-
tet mit Intertek-Labtest zu-
sammen. Seit Herbst ist sie 
Kooperationslabor von In-
tertek-Labtest, einem der 
weltweit führenden Waren-
prüfungsunternehmen. Alle 
von Intertek-Labtest zur Prü-
fung in Deutschland akqui-
rierten Proben werden nun 
bei Porst & Partner in Fürth 
analysiert. Sie kommen aus 
den Bereichen Leder, Tex-
til, Spielwaren, elektrische 
Geräte sowie Lebensmit-
tel. Das Unternehmen prüft 
nach deutschen und interna-
tionalen Gesetzen ebenso wie 
nach firmeneigenen Stan-
dards. Besonders erfreulich: 
die Kooperation hatte ne-
ben Investitionen in Analy-
segeräte auch etliche Neuein-
stellungen bei Porst & Part-
ner zur Folge. Näheres unter  
www.porstundpartner.de.  

Wirtschafts-
ticker

scheidender Bedeutung seien: 
„Mit der Entscheidung für den 
in Hamburg geborenen Schrift-
steller Dr. Uwe Timm hat das 
Kuratorium eine ausgezeichne-
te Wahl getroffen, denn die Ge-
bote der Toleranz, Humanität 
und Gerechtigkeit ziehen sich – 
ganz ohne erhobenen Zeigefin-
ger – wie ein roter Faden durch 
seine Werke.“ Zudem hob das 
Fürther Stadtoberhaupt die Ver-
dienste des in München leben-
den 65-jährigen Autors als „ehr-
lichen Chronisten der geschicht-
lichen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Deutschland 
nach 1945“ hervor. 
Wie einverstanden die etwa 350 
Besucher des Festaktes mit die-
ser Würdigung waren, zeigte 
sich nicht nur an dem begeister-
ten Applaus, den Uwe Timm bei 
der Urkundenverleihung erhielt. 
Gespannt lauschten die Zuschau-
er auch der Laudatio, die der Pro-
grammleiter Literatur des C.H. 
Beck Verlags, Dr. Martin Hiel-
scher, hielt, und der Dankesrede 
des Preisträgers. 
Hielscher lobte den Erzählreich-
tum, die Genauigkeit und auch 
den Humor des Schriftstellers 
und erklärte, was „Uwe Timms 
Bücher so anziehend und wir-
kungsmächtig macht“: „Ich 
möchte es den Wärmestrom sei-
nes Erzählens nennen.“ Er be-
zeichnete Timm als weltwachen 
Autor, der sich im Schreiben dem 
Staunen und Wundern hingebe. 
Seine „Poetologie“ sei von ei-

nem unerschöpflichen Bedürfnis 
nach „dem Hören und Erzählen 
von Geschichten und ein Gehör 
für die Stimmen, für die Wen-
dungen, Sprachfärbungen, Dia-
lekte und Formeln der gesproche-
nen Sprache, für die Zwischen-
töne und das Verschwiegene, ein 
Sinn für List, Ironie, Humor“ ge-
kennzeichnet.
Uwe Timm, den seine Toch-
ter Johanna begleitete, zeigte 
sich angetan von der Würdigung 
mit dem fünften Jakob-Wasser-
mann-Literaturpreis. Obwohl 
er zugab, vor der Bekanntga-
be der Auszeichnung kein Buch 
des berühmten Fürther Litera-
ten gelesen zu haben, zeigte er 
sich während seiner Rede doch 
als Kenner der Werke eines, wie 
er sagte, „jener Autoren, deren 
Lektüre durch das Verbot wäh-
rend der Nazizeit nicht nur un-
terbrochen, sondern dauerhaft 
gestört wurde“. 
Dabei skizzierte er, wie Was-
sermann unter der Ablehnung 
litt, die ihm als Jude entgegen 
schlug, und spannte einen Bo-
gen zur heutigen Zeit und den 
Vorurteilen gegen Minderhei-
ten und Ausländer. Eindring-
lich und klar stellte er die Fra-
ge nach dem „Deutschsein“ und 
dem Selbstverständnis der Deut-
schen. Eine Antwort hatte Timm 
auch parat und schlug ganz im 
Sinne von Jakob Wassermann 
vor: „Eine verantwortliche Soli-
darität mit den Armen im Land 
und in der Ferne anderer Länder. 
Freundlichkeit im Umgang mit-
einander und eine selbstkritische 
Gelassenheit. Hilfsbereitschaft.“ 

Kritisch angemerkt wurde:
• Fehlende Krippenplätze
• Rolltreppe am U-Bahnhof Kli-

nikum
• Hundekot

 
Rathaus – Lob und Kritik

Am 12. April 1933 ermordeten die 
Nationalsozialisten Dr. Rudolf Be-
nario und Ernst Goldmann, Mit-
glieder im Kanu-Club Fürth. Die 
beiden bekennenden Antifaschis-
ten, die stets für Freiheit und Ge-
rechtigkeit eintraten, waren kurz 
nach der Machtergreifung Hitlers 
in das Konzentrationslager Dach-
au verbracht worden. 
Heute erinnern vier Birken am 
Rednitzuferweg unterhalb der 
Stadthalle an die beiden mutigen 
Fürther. Einer ihrer Weggefähr-
ten, Seppl Schneider, freut sich, 

 
Gedenken an zwei mutige Fürther

dass nach Errichtung der neuen 
Uferpromenade dort eine Gedenk-
tafel von der Stadt aufgestellt wird. 
Noch ein Hinweis: Seppl Schnei-
der lädt am Freitag, 28. April, 
um 19.30 Uhr zur Vorstellung 
des Buches „Im Paddelboot nach 
Afrika“ und einen Diavortrag in 
die vhs, Hirschenstraße, ein. Die-
se Reise war 1926 ein großes Er-
eignis in Fürth. Die ganze Bevöl-
kerung nahm teil, als das Boot 
„Friedliese“ zum Hafen am Lud-
wig-Donau-Kanal gebracht wur-
de und auf große Fahrt ging.  

Er empfahl eine gewisse Leich-
tigkeit und Selbstironie und prä-
zisierte: „eben das, was Jakob 
Wassermanns Feststellung über 
den Deutschen: ‚Liebe zu er-
wecken hat er nirgends verstan-
den ...’ korrigieren könnte. Viel-
leicht könnte eine Nation, die 
jetzt so freudlos erscheint, sich 
öffnen und von den anderen Nati-
onen nicht nur geachtet, sondern 
auch gemocht werden.“
Der Jakob-Wassermann-Lite-
raturpreis wurde ins Leben ge-
rufen, um an den größten Dich-
ter, den die Stadt Fürth hervorge-
bracht hat, zu erinnern. Vielen im 
Publikum wurde bei dem Fest-
akt bewusst, dass es für diese 
Auszeichnung kaum einen wür-
digeren Preisträger geben kann. 
Abgerundet wurde die Veran-
staltung durch virtuose und be-
eindruckende Konzert-Einlagen 
des Klavierduos Katja und Ines 
Lukenheimer, die auch von Uwe 
Timm viel Beifall ernteten.
Nach den Feierlichkeiten im Stadt-
theater besuchte Uwe Timm die Ja-
kob-Wassermann-Ausstellung im 
Jüdischen Museum. Am Abend 
las er im vollbesetzten großen 
Saal des Kulturforums Fürth. 

Lob gab es für:
• Jakob-Wassermann-Preisver-

leihung
• Poculator-Fest 
• Stadtpark 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Uwe Timm erhält Jakob-
Wassermann-Literaturpreis
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• Personal- und Organisati-
onsausschuss: Mittwoch, 29. 
März, 15 Uhr, Rathaus.

• Verkehrsausschuss: Mon-
tag, 3. April, 15 Uhr, Ämterge-
bäude Süd, Schwabacher Stra-
ße 170.

• Finanzausschuss: Mittwoch, 
5. April, 14 Uhr, Rathaus.

• Stadtratssitzung: Mittwoch, 
5. April, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! 

Einladung zu 
Sitzungen

• Am 30. März vollendet Dr. 
Uwe Timm, Träger des Jakob-
Wassermann-Preises der Stadt 
Fürth, das 66. Lebensjahr,

• am 31. März Diplom-Kauf-
mann Walter Gansbiller, Trä-
ger des Goldenen Kleeblatts 
der Stadt Fürth, das 70. Le-
bensjahr,

• am 2. April Edgar Hilsenrath, 
Träger des Jakob-Wassermann-
Preises der Stadt Fürth, das 80. 
Lebensjahr,

• am 2. April hat Stadträtin An-
gela Schwab-Arnold Geburts-
tag,

• am 7. April vollendet Hans 
Flohrer, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
81. Lebensjahr,

• am 10. April Prof. Ortwin 
Michl, Träger des Kulturprei-
ses der Stadt Fürth, das 64. Le-
bensjahr,

• am 12. April Konrad Hann-
weg, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
78. Lebensjahr. 

Herzlichen 
Glückwunsch

Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 5. April, von 

 
Sprechstunde

In allen StadtZeitungen 2006 
stellen wir eine Frage zum The-
ma Fürth. Erst nach der 24. Aus-
gabe im Dezember können Sie 
alle Lösungen einsenden und 
nehmen, wenn Sie alles rich-
tig haben, an der Verlosung des 
Hauptgewinnes – die golde-
ne Jubiläumsuhr im Wert von 
1000 Euro – teil.
Sollten Sie eine Ausgabe verpas-
sen – die Redaktion der Stadt-
Zeitung hilft Ihnen unter der 
Rufnummer 9 74 12 04 gerne 
weiter.
Einleitung zur sechsten Fra-
ge:
Die Stadt Fürth hat seit Jahr-
zehnten ein angesehenes, erfolg-
reich arbeitendes Krankenhaus, 

das den Patienten eine umfas-
sende Versorgung bietet. 

Frage sechs:

Bitte notieren Sie die beiden 
Jahreszahlen sowie den Vor- und 
Nachnamen des Arztes.
Viel Erfolg!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 

Großes Jubiläumsquiz  
1000 Jahre Fürth 2007

In welchem Zeit-
raum wurde es ge-
baut und wie hieß 
der erste Ärztliche 
Direktor, der heute auf der 
Gedenktafel im Eingangsbe-
reich des Klinikums verewigt 
ist?

Nr. 6?Frage 

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

dem Fall auch das Halbfinale und 
das Endspiel. Veranstaltungs-
ort wird dabei die Fürther Frei-
heit sein.
Auch die Wirte in der Altstadt 
locken die Fans des runden Le-
ders zum gemeinsamen Zuschau-
en und haben darüber hinaus noch 
leckere, landestypische Speziali-
täten auf ihrer Speisekarte.
Fußball aus einer etwas anderen 
Perspektive können alle erleben, 
die während der WM Fürther 
Kultureinrichtungen besuchen: 
„K(ick) it like Kissinger“ heißt 
eine Sonderausstellung im Jüdi-
schen Museum, wo in alphabe-
tischer Form von A wie Abseits 
über K wie Kissinger bis hin zu 
Z wie Zionismus verschiede-
ne Aspekte zum Thema Fußball 
vorgestellt werden. Einen Streif-
zug durch die Geschichte der 
Fußballreportage kann man im 
Rundfunkmuseum unterneh-
men und dabei sehen und vor al-
lem hören, wie Rundfunk und 
Fernsehen Fußball dem breiten 
Publikum nahe gebracht haben. 
Exotisch wird es in der Haupt-
stelle der Volksbücherei – hier 
zeigt die Fürther Künstlerin Pet-
ra Schwab Bilder aus dem WM-
Teilnehmerland Trinidad/Tobago 
unter dem Titel „Karibik pur“.
Modelle aller WM-Stadien und 
ein buntes Rahmenprogramm er-
warten nicht nur die fußballbe-
geisterten Kunden im City-Cen-
ter. Zu einem witzigen Tipp-
Kick-Turnier lädt die Redaktion 
der Fürther Nachrichten in der 
Zeit vom 9. Juni bis 9. Juli in den 
Stadtgarten ein. Fans der franzö-

sischen Nationalmannschaft kön-
nen die Spiele ihres Teams im 
Limoges- und Limousinhaus 
auf französisch miterleben und 
Jugendliche, die gerne Comics 
zeichnen, sind herzlich zu einem 
Workshop ins LIM eingeladen 
(lesen Sie dazu bitte Seite 23).
Und noch ein Höhepunkt zum 
Schluss: Wenn Sie es langwei-
lig finden, immer nur daheim auf 
dem bekannten Sofa Fußball zu 
gucken, dann sollten Sie sich mal 
in Deutschlands größtem Fuß-
ballwohnzimmer niederlassen. 
Die Comödie Fürth sorgt im Be-
rolzheimerianum zusammen mit 
IKEA für originelle Sitzmöbel, 
eine Großbildleinwand und die 
passende Stimmung – und das al-
les bei freiem Eintritt!
Alle Programmpunkte mit Öff-
nungszeiten fassen wir recht-
zeitig in einem Faltblatt zusam-
men und werden auch hier in der 
StadtZeitung regelmäßig darüber 
berichten. 
WM 2006 – freuen wir uns auf 
viele nette Gäste und tolle Spie-
le! 

Ihr
 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter   
stadtzeitung@fuerth.de  

noch 72 Tage bis zur Fußball 
Weltmeisterschaft 2006 in 
Deutschland. Ein großes Sport-
ereignis, das wir auch in unserer 
Stadt gebührend feiern wollen. 
Sehr erfreulich ist, dass sich in 
unseren Hotels schon zahlreiche 
Gäste aus der ganzen Welt für die 
Zeit vom 9. Juni bis 9. Juli ange-
sagt haben – die Buchungen kom-
men beispielsweise aus den Ara-
bischen Emiraten, aus Japan, Eng-
land und den USA.
Ein schönes Gemeinschaftserleb-
nis für alle Fürther und die Be-
sucher wird die Übertragung der 
Begegnungen mit deutscher Be-
teiligung auf einer Großbildlein-
wand auf dem Grünen Markt 
werden. Der Stadtmarketing-
verein Vision Fürth e.V. und die 
Stadt laden hier zum kostenlo-
sen Mitfiebern und Mitfeiern ein, 
dankenswerter Weise unterstützt 
von der dort ansässigen Gastro-
nomie. Und unabhängig davon, 
wie das Turnier für die Klins-
mann-Elf läuft, wir zeigen in je-

11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, statt. Bitte telefonische 
Anmeldung unter 9 74 10 11.   



Von A wie Armaturen bis Z wie 
Zellkautschuk bieten Andrea 
und Oliver Hildebrandt ein brei-
tes Sortiment an Materialien und 
Hilfsstoffen rund um Haus und 
Hobbykeller. „Spezialwünsche 
sind kein Problem,“ so Oliver 
Hildebrandt, „der Kunde kommt 
mit einer bestimmten Vorstel-
lung und wir machen alles mög-
lich, um zu helfen“. Dabei legen 
sie vor allem Wert auf Qualitäts- 
und Markenware zu vernünfti-
gen Preisen, die keinen Vergleich 
scheuen müssen.
Im Frühjahr fragen die Kundin-
nen und Kunden vor allem nach 
hochwertigen Waren für den Gar-
ten wie Schläuche, Brausen, Reg-
ner und Schlauchwagen und nach 
dem Gartenarmaturenprogramm. 
Auch die große Auswahl an spe-
ziellen Fensterreinigungssyste-
men wird geschätzt. Viele lassen 
sich auch für die verschiedensten 
Zwecke Schaumstoffe zuschnei-
den, vom Babybett bis zur Eck-
bank. Bei der Firma Hildebrandt 
bekommt man alle Waren noch in 

Fürther Sahnehäubchen

Baumarkt für spezielle Wünsche

der gewünschten Länge und An-
zahl, ein Service der immer we-
niger verbreitet ist, sich aber da-
her immer größerer Beliebtheit 
erfreut.
Sortiment: Arbeitsschutz, Asbes-
tersatz, Armaturen, Fensterreini-
gung, Gartenbedarf, Gummiwa-
ren, Kantenschutz, Kunststoffe, 
Kunststoffartikel, Reinigungsar-
tikel, Saisonartikel, Schaumstof-
fe, Schläuche, Türdichtungen, 
Kleinwerkzeuge, Kleber u.v.m.
Service: Zuschnitte und Konfek-
tionierung, Lieferservice für Fir-
men- und Privatkunden, EC-Kar-
tenservice, Parkplätze im Hof, 
Termine nach Vereinbarung auch 
außerhalb der geregelten Öff-
nungszeiten.
Info: Hildebrandt, Königstra-
ße 123, 90762 Fürth, Telefon 
77 09 33, Telefax 77 41 98, E-
Mail: info@hildebrandt-kg.de, 
www.hildebrandt-kg.de, Öff-
nungszeiten: Montag bis Don-
nerstag von 7.30 bis 16.30 Uhr, 
Freitag von 7.30 bis 14 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 
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Angesichts des angespannten Ar-
beitsmarktes ist es der IHK Nürn-
berg für Mittelfranken ein sehr 
wichtiges Anliegen, sich für die 
Schaffung und Sicherung von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen 
einzusetzen. Da vor allem kleine-
re, junge und innovative Unter-
nehmen einen überdurchschnitt-

IHK-Gründerpreis 2006 
Auszeichnung für innovative Firmengründer

lichen Beitrag leisten, wird in 
diesem Jahr zum 11. Mal der 
„IHK-Gründerpreis Mittelfran-
ken“ verliehen.
Die Bewerber müssen Inhaber 
oder Teilhaber von IHK-zugehö-
rigen Unternehmen mit Hauptsitz 

»» Fortsetzung auf Seite 5 »»

Alles rund um Haus und Garten gibt es bei den Hildebrandts.
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Heute fett sparen.
Morgen satt genießen.
Machen Sie unseren Versicherungs- und Vorsorge-Check.

Und hier sparen Sie Geld, damit Sie vorsorgen können:

Bestell-Nr. MA978
130 mm, zweispaltig

Kundendienstbüro Elisabeth Wittig
Telefon 0911 745161 · Telefax 0911 745131
wittig@HUKvm.de
Herrnstraße 9 · 90763 Fürth
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.30–12.30 Uhr

Mo., Mi. 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

MA978 Wittig  22.02.2006  15:00 Uhr  Seite 1



Seit Mitte März hat in der Rudolf-Breitscheid-Straße 5 ein neues Lifestyle-Geschäft 
eröffnet. In der Villa Rosa gibt es neben trendigen Frischblumen auch hochwerti-
ge Kunstblumen und Lifestyleprodukte sowie herrliche Saisonartikel. Beratung und 
Verkauf erfolgt durch geschultes Fachpersonal, denn das Geschäft ist eine Filiale, 
der auf der Hardhöhe seit 25 Jahren tätigen Firma Blumen Hübschmann.

 
Zwei neue Läden in der Fürther Innenstadt bereichern den Einzelhandel
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In der Schwabacher Straße 9, Ecke Moststraße hat der überregional tätige Filia-
list „Ernsting‘s family“ eröffnet. Getreu dem Firmenmotto „Willkommen in der 
Ernsting‘s family“ wird Wäsche und Kleidung für jeden Tag und für die ganze Fa-
milie zu günstigen Preisen verkauft. Wechselnde Wochenangebote runden das 
Sortiment ab. Beide neuen Geschäfte ersetzen bisherige Ein-Euro-Billigläden in 
der Fußgängerzone.

in Mittelfranken sein. Der wirt-
schaftliche Geschäftsbeginn darf 
nicht vor dem 1. Juli 2001 liegen. 
Darüber hinaus sollen die Teil-
nehmer innovative Unternehmer-
persönlichkeiten sein. Die ersten 
drei Gründerpreisträger werden 
durch Preisgelder von je 10 000 
Euro von der Nürnberger Versi-
cherungsgruppe sowie durch die 
IHK mit intensiver Öffentlich-
keitsarbeit gefördert. Die Preis-
verleihung findet auf einer Fest-
veranstaltung am 25. Juli statt.
Bewerbungsschluss ist am 17. 

Mai. Die Bewerbungsunterlagen 
gibt es bei der IHK Nürnberg für 
Mittelfranken, Hauptmarkt 25/27, 
90403 Nürnberg, Karin Buch-
er, Telefon 1 33 53 77, E-Mail: 
bucher@nuernberg.ihk.de oder 
beim Amt für Wirtschaft der Stadt 
Fürth, Erich Eidenschink, Telefon 
9 74 21 12, E-Mail: awi@fuerth.
de. Potenziellen Existenzgrün-
dern und jungen Unternehmen bie-
tet das Amt für Wirtschaft zudem 
im Rahmen der Gründerinitiative 
Fürth (GriF) umfangreiche Bera-
tung und Unterstützung an.  

»» Fortsetzung von Seite 4 »» 
IHK-Gründerpreis 2006
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Die Arbeiterwohlfahrt veranstal-
tet vom 27. April bis 4. Mai ei-
ne Senioren-Tanzfreizeit in Rim-
bach im Bayerischen Wald. Zum 
Programm gehören neben einem 
Seniorentanz eine Modenschau, 
Wanderungen und ein Kegela-
bend. Der Gesamtpreis beträgt 
355 Euro im Doppelzimmer, der 
Einzelzimmerpreis kostet 425 
Euro. Anmeldeschluss ist am 30. 
März.
Eine Seniorenreise an die friesi-
sche Nordseeküste wird vom 2. 
bis 16. Juli angeboten. Zielort ist 
das Nordseeheilbad Horumersiel-
Schillig zwischen Wattenmeer 
und grünen Wiesen. Der Preis 
pro Person im Doppelzimmer be-
trägt 819 Euro, im Einzelzimmer 
889 Euro. Anmeldeschluss ist am 
31. Mai.
Nähere Informationen, auch zu 
verschiedenen Tages-Ausflügen, 
gibt es in der AWO-Geschäfts-
stelle, Hirschenstraße 24, Telefon 
89 10 10 00. 

Seniorenreisen 
Angebote der AWO

Aus dem Wettbewerb „Stadt recy-
celn – Revitalisierung innerstäd-
tischer Brachflächen“ des bayeri-
schen Innenministeriums ist die 
Stadt Fürth mit der Umwandlung 
der früheren O’Darby-Kaserne in 
der Südstadt als einer von fünf 
Landessiegern hervorgegangen. 

Beworben hatten sich 36 Städte 
und Gemeinden aus ganz Bayern. 
Neben der Kleeblattstadt siegten 
auch Burkardroth, Memmingen, 
München und Selb. Bewertet wur-
de die Einbindung in ein Gesamt-
konzept der Kommune, die archi-
tektonische Qualität und der in-

Ehrung für Revitalisierung des früheren Kasernenareals 
Fürth ist einer von fünf Landessiegern – Bewerbungen aus ganz Bayern – Mix aus Alt und Neu gelobt

Ausgezeichnet: Das Projekt Umwandlung der früheren Darby-Kaserne ist Landessieger 
beim Wettbewerb „Stadt recyceln – Revitalisierung innerstädtischer Brachflächen“.
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novative Charakter. Das 
Fürther Modell über-
zeugte die mit renom-
mierten Architekten be-
setzte Jury durch die Mi-
schung neuer und alter 
Bausubstanz. Für Stadt-
baurat Joachim Krauße 
ist der Preis eine schö-
ne Bestätigung: „Die-
ser Erfolg zeigt, dass sich 
Fürth und vor allem die 
Arbeit, die hier geleistet 
wird, nicht zu verstecken 
braucht.“ Sein Wunsch 
ist, dass auch die Bemü-
hungen in der Innenstadt 
wahrgenommen werden. 
So sollen Teilprojekte 
wie der beginnende zwei-
te Teil der Neugestaltung 
der Friedrichstraße, die 

neue Uferpromenade oder auch 
der Umbau des früheren Otto-
schulhauses in ein Stadtpalais mit 
Ludwig-Erhard-Museum und die 
in den nächsten Wochen startende 
Umgestaltung der Fußgängerzone 
den Kernbereich der Stadt weiter 
positiv verändern. 

Ab dem 3. April weht frischer 
Wind durch die Modewelt in 
Fürth: Größer, schöner und deut-
lich frecher präsentiert sich das 
Modehaus WÖHRL allen mar-
kenbewussten Kundinnen und 
Kunden nach erfolgtem Um-
bau und Erweiterung. Von Boss 
bis Strellson, von Brax bis Ger-
ry Weber – starken Marken wird 
damit künftig noch mehr Raum 
unter dem Dach von WÖHRL 
eingeräumt. Und junge Fashion-
Freaks zählen bereits die Ta-
ge bis zum Start der brandneu-
en U1 area von WÖHRL, für vie-
le bereits der Inbegriff für cooles 
Szene-Shopping. Damit setzt das 
Unternehmen sein innovatives 
Szene-Shop-Modell nun erstmals 
auch in Fürth um. Ein trendiger 
Mix aus Lifestyle und brandaktu-
ellen Trends verbindet sich zum 
einzigartigen Einkaufs-Erlebnis 
– ein Konzept, das zur Erfolgs-
story wurde. 
Das bedeutet für WÖHRL frei-

lich keine Abkehr von bestehen-
den Traditionen: Das Modehaus 
ist seit 25 Jahren mit der Fürther 
Innenstadt verbunden und will 
dort auch künftig sein umfassen-
des Spektrum an hochwertiger 
Marken- und Sportmode für die 
ganze Familie bieten.
Zur Neueröffnung des renovier-
ten WÖHRL-Hauses nach ei-
ner dreimonatigen Umbauphase, 
die sich voll geloht hat, erwartet 
die Besucher ein attraktives Fest-
Programm, Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung und Aufsichts-
ratsvorsitzender Gerhard Wöhrl 
halten die Eröffnungsreden. 
Gefeiert wird am 3. April in 
Fürth ab 9 Uhr an der Freiheit. 
Dafür hat sich WÖHRL einiges 
einfallen lassen. Zunächst gibt es 
um 9 Uhr ein Glas Sekt und mu-
sikalische Unterhaltung mit Joe 
Pöhlmann. 
Die ersten 100 Kunden erhalten 
einen Einkaufsgutschein im Wert 
von 25 Euro. Doppelte Bonus-

Punktezahl und kleine Geschen-
ke erfreuen die Besucher den 
ganzen Tag. In der Happy Hour 
ab 17.30 Uhr werden die Gäste 
zum Genießen und Verweilen an 
der Sekt- und Saftbar sowie zur 
Teilnahme an der Verlosung von 
drei Frühlingsoutfits im Wert von 
je 300 Euro eingeladen. Die Klei-
nen erleben ein „zauberhaftes“ 
Unterhaltungsprogramm in der 
Kinderabteilung.
Mitreißende Live-Musik der A 
Cappella Boyband VIVA VOCE 
verkürzt die Zeit bis zur Bekannt-
gabe der glücklichen Gewinner. 
Auch nach der Wiedereröffnung 
wird bei WÖHRL noch weiter ge-
feiert. Vielfältige Events und inte-
ressante Markenangebote sorgen 
auch in den folgenden Wochen für 
Hochstimmung. Schließlich will 
das veränderte Outfit den Kunden 
gefallen und die inhaltliche Neu-
positionierung deutlich machen, 
die mit der äußeren Umgestaltung 
einher geht. 

Lifestyle-Feuerwerk zur Neueröffnung von WÖHRL 
Eintauchen in neue Fashion-Welten bei WÖHRL mit attraktiven Eröffnungs-Überraschungen 
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Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006, ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. 
Auch außerhalb dieser Zeiten 
können Termine telefonisch ver-
einbart oder per E-Mail Kontakt 
aufgenommen werden:
Seniorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 9 74 17 85, elke.
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr,

Sprechstunden  
im Seniorenbüro Fürth

Seniorenbeirat, Telefon 9 74 18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. 

Am Donnerstag, 6. April, um 14 
Uhr findet im Kleinen Saal der 
Stadthalle der Seniorentanz mit 
Franz Gebhart statt. Der Eintritt 
kostet 3 Euro (inklusive Garde-
robengebühr). Karten ausschließ-
lich an der Tageskasse im Win-
tergarten ab 13 Uhr. Am Don-
nerstag, 13. April, um 15 Uhr 
zeigt das Operetten-Ensemble 

 
Seniorenveranstaltungen 

„Vier Fünftel“ im Stadttheater, 
die Operetten-Revue „Musika-
lesken“. Kartenausgabe am 3. 
April ab 8 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, im Bürgeramt Nord, und 
ab 14 Uhr im Wohnstift Käthe-
Löwenthal, Burgfarrnbach oder 
an der Tageskasse am 13. April 
im 1. Stock ab 14 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro.  

Der Fürther Senioren-Kultur-
Treff ist ein Angebot für älte-
re Menschen, die sich aktiv und 
intensiv mit Kultur auseinander-
setzen wollen, und dies nicht nur 
als Zuschauer im Theater oder als 
Besucher einer Ausstellung.
Der Fürther Senioren-Kultur-
Treff soll jeden zweiten Mitt-
woch im Monat von 14 bis 16 
Uhr im Foyer des Stadttheaters 
oder direkt an dem jeweiligen 
Veranstaltungsort stattfinden. 
Zu jedem Treffen werden spezi-
elle Gäste eingeladen. Auch ge-
meinsame Vorstellungsbesuche 
und kleinere Exkursionen in an-
dere kulturelle Einrichtungen 
sind geplant. (Anmeldung telefo-
nisch im Seniorenbüro unter Te-
lefon 9 74 17 85 bei Elke Übela-
cker).
1. Treffen:  
am 12. April um 14 Uhr:
Führung hinter die Kulissen 
des Stadttheaters Fürth
Wagen Sie einen spannenden 
Blick hinter die Kulissen des 

Stadttheaters Fürth! Sie wer-
den nach einem ausführlichen 
Gang über die Bühne, nach ei-
nem Blick in die Schneiderei, den 
Kostümfundus und auf die Pro-
bebühne, nach interessanten In-
formationen zum laufenden The-
aterbetrieb und zur bewegten Ge-
schichte des Musentempels und 
nach hoffentlich vielen Antwor-
ten auf Ihre Fragen das Stadtthe-
ater mit anderen Augen sehen. Es 
führen Sie der Technische Direk-
tor Manfred Dotter und der The-
aterpädagoge Johannes Beissel. 
(Anmeldung telefonisch im Seni-
orenbüro unter Telefon 9 74 17 85 
bei Elke Übelacker, Unkostenbei-
trag 2 Euro). 
2. Treffen:  
am 10. Mai, 14 Uhr im Foyer 
des Stadttheaters:  
Blick in den Spielplan der 
neuen Saison 2006/ 2007 des 
Stadttheaters. 

Kultur für  
Senioren

Über 5000 Besucher zählte der 
erste Fürther Seniorentag im 
Kulturforum. Gekommen waren 
nicht nur Menschen ab 60, son-
dern auch Angehörige, Interes-
sierte, die beruflich mit Senioren 
zu tun haben, und viele weitere. 
Sie erlebten eine vielfältige Mes-
se, die die breite Angebotspalet-
te für Senioren in Fürth darstell-

Erster Fürther Seniorentag stärkt die ältere Generation 
Von Ehrenamt bis Pflege war alles vertreten – Alle zwei Jahre im Fürther Veranstaltungskalender

te. Weit über 50 Stände waren im 
Kulturforum vertreten, Organisa-
tionen und Unternehmen aus den 
Bereichen Sicherheit, Gesund-
heit, Pflege, Wohnen oder Frei-
zeit stellten sich vor. Zahlreiche 
Selbsthilfegruppen, Vereine und 
Institutionen informierten über 
die Möglichkeiten, das Leben im 
Alter zu erleichtern und zu berei-

Ein Blick ins prall gefüllte Kulturforum. Im Foyer dominierten die Wohlfahrtsver-
bände und Vereine, in der großen Halle die Firmen und Läden.
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chern. Fachvorträge namhafter 
Experten behandelten Themen 
wie „Wohnen im Alter“, „gesun-
des Älterwerden“ oder „Pflege 
von Angehörigen“. Die Fachleu-
te loteten dabei die Chancen und 
Möglichkeiten des Alters aus und 
diskutierten eifrig mit den Gäs-
ten. Immerhin leben in Fürth fast 
20000 Menschen, die 65 Jahre 
und älter sind. Sie konnten beim 
SeniorenNet ihre Berührungs-
ängste mit dem Computer abbau-
en, Muskel-Krafttests machen, 
Augen und Ohren prüfen, sich 
von Apothekern beraten lassen 
und vieles mehr. Der Andrang 
war so rege, dass sogar schon frü-
her als angekündigt geöffnet wer-
den musste. „Das praktische Ne-
beneinander und die gelungene 
Mischung aus Vereinen, Verbän-
den, Einzelhandel und Firmen ist 
toll“, brachte es Anneliese Hue-
ber (72) auf den Punkt. 
Auch OB Dr. Thomas Jung lob-
te die erfolgreiche Premiere und 
regte an, den Seniorentag alle 
zwei Jahre stattfinden zu lassen.

Senioren  [Nr. 6]  29. März  2006 [ Seite 7 ]
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Die Fürther Innenstadt wird in 
absehbarer Zeit von umfangrei-
chen Baumaßnahmen betroffen 
sein. Sowohl in der Uferstraße als 
auch in der Weiherstraße steht die 
Auswechslung des Schmutzwas-
serkanals bevor, umfangreiche 
Straßenbauarbeiten werden sich 
diesen Vorhaben anschließen. In 
der Friedrichstraße und im Kreu-
zungsbereich Schwabacher Stra-

 
Neue Verkehrsführung wegen umfangreicher Bauarbeiten in der Innenstadt

ße, Maxstraße werden ebenfalls 
Straßenbauarbeiten durchge-
führt, die sich in der Schwaba-
cher Straße bis zur Kreuzung mit 
der Theresienstraße bzw. An der 
Post fortsetzen.
Die Baumaßnahmen in der In-
nenstadt erfordern eine generelle 
Neuausrichtung der Verkehrsfüh-
rung in den Straßen um die Hir-
schenstraße, die für die Verkehrs-

teilnehmer viele Neuerungen mit 
sich bringt. Die Verkehrsumstel-
lung erfolgt am Sonntag, den 9. 
April 2006.

Im Einzelnen ergeben sich fol-
gende Veränderungen:

Fahrbeziehung Südstadt – 
Richtung Rathaus
Aus der Südstadt kommend kann 

das Rathaus über die Schwaba-
cher Straße, Maxstraße, Hir-
schenstraße und Kohlenmarkt 
erreicht werden.
Die Einbahnrichtung der Hir-
schenstraße wird ab der Max-
straße in nördliche Fahrtrich-
tung umgedreht.

Der neue Flächenutzungsplan 
(FNP) für das Fürther Stadtge-
biet wurde von der Regierung 
von Mittelfranken ohne Aufla-
gen genehmigt. Der bisher wirk-
same FNP stammt in Teilen aus 
dem Jahr 1972.
Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung und Stadtbaurat Joa-
chim Krauße dazu: „Mit der 
Fortschreibung des FNP legt die 
Verwaltung erstmals seit über 30 
Jahren ein Gesamtentwicklungs-
konzept für das gesamte Stadt-
gebiet vor. Damit ist eine trag-
fähige Grundlage für die künf-
tige Stadtentwicklung gegeben 
– bedarfsgerecht, mit Augenmaß 
und mit Chancen für eine wei-
terhin positive Zukunft der Stadt 
Fürth. 
Entscheidend sind dabei der 
Erhalt und der Schutz unserer 
wichtigen, das Stadtbild prägen-
den Grünzüge. Zugleich wird ei-
ne maßvolle Erweiterung des 
Wohnungsangebots und der ge-
werblichen Nutzungen – wichtig 
für die Schaffung neuer Arbeits-
plätze – zugelassen.“ 
Der FNP ist der vorbereiten-
de Bauleitplan einer Gemein-
de, der die geplante städtebauli-
che Entwicklung und die damit 
verbundene Art der Bodennut-
zung für mindestens 15 Jahre 
aufzeigt. 
Der FNP mit Erläuterungsbericht 
kann während der allgemeinen 
Dienststunden im Technischen 
Rathaus, Hirschenstraße 2, Stadt-
planungsamt, 2. Stock, Zimmer 
248 und 250, eingesehen werden. 
Auch im Internet unter www.fu-
erth.de ist der Plan in Kürze zu 
sehen.  

FNP  
genehmigt 

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»
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Fahrbeziehung Innenstadt –  
Richtung Südstadt
Von der Rosenstraße kann die 
Südstadt über die Theaterstra-
ße, Mathildenstraße, Ottostra-
ße, Maxstraße und Schwabacher 
Straße erreicht werden.
Die Einbahnführung der Theater-
straße wird zwischen der Rosen-
straße und der Mathildenstraße 
in südliche Richtung umgedreht.

Die Mathildenstraße führt künf-
tig von der Theaterstraße in Ein-
bahnrichtung zur Ottostraße. 
Die Einbahnrichtung der Otto-
straße wird zwischen Mathilden-
straße und Maxstraße ebenfalls 
umgedreht.

Radweg in der  
Hirschenstraße
Der entgegen der Einbahnrich-
tung verlaufende Radweg in der 
Hirschenstraße wird ab 9. April 
2006 ebenfalls gedreht und führt 

künftig von der Blumenstraße bis 
zur Theresienstraße.

Buslinie 172
Die Änderung der Verkehrsfüh-
rung in der Innenstadt betref-
fen auch die Linie 172. In stadt-
auswärtiger Richtung verkehrt 
die Buslinie über die Maxstra-
ße, Hirschenstraße und Rosen-
straße. Die Haltestellen in dieser 
Fahrtrichtung befinden sich in 
der Maxstraße, vor Einmündung 
in die Hirschenstraße, an der Hir-

schenstraße, zwischen Mathil-
den- und Blumenstraße sowie in 
der Rosenstraße, Ecke Hirschen-
straße. In Richtung Hauptbahn-
hof führt die Linie von der Ro-
senstraße über die Theaterstraße, 
Mathildenstraße, Ottostraße und 
Maxstraße. Haltestellen in die-
ser Richtung befinden sich an der 
Theaterstraße, Rosenstraße, Mat-
hildenstraße, Theaterstraße, Ma-
thildenstraße, Ottostraße (Ände-
rung wegen einer Baustelle mög-
lich). 

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Neue Verkehrsführung ...
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leckeren Produkten und
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Jetzt in Ihrem
Greuther Teeladen.
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Tannenstraße 10 • Fürth • Tel.: 0911/70 72 24
Garten- und Landschaftsbau
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1965

garten(t)raum – lebens(t)raum

Der Zweite Altstadt-Ostermarkt 
auf dem Grünen Markt begrüßt 
den Frühling und seine Besu-
cher mit einer bunten Mischung 
aus Verkaufsständen, Streichel-
zoo, Kinderkarussell, Malwett-
bewerb, Ostert  hemen-Rundgang 
und vielem mehr.
Jeweils von 11 bis 20 Uhr wird in 
zwölf Buden allerlei Österliches 
angeboten: Von Schoko-Oster ei-
ern und Osterhasen über Honig 
und Marmeladen, Osterdeko-Ar-
ti keln, Blumen, Schmuck, Glas-
kunst, Basteleien bis hin zu klei-
nen Puppen. Auch der Alt stadt ver-
ein ist mit Bratwurstbude, Waffeln 
und Infostand mit von der Par-
tie. Wieder mit dabei ist auch ein 
Stand mit Basteleien und bunt be-
malten Ostereiern fleißiger Kin der-
ta gesstätten, die vor Ort für einen 
guten Zweck verkauft werden.
Für den Kinder-Malwettbe-
werb kann diesmal im Vorfeld 
die Malvorlage per E-Mail unter 
Kathrin Kimmich@web.de ab-
gerufen werden. Es können sich 
auch Kindergartengruppen oder 
Schulklassen beteiligen. Es wird 

in drei Altersklassen gestaffelt 
prämiert. Die Preisverleihung 
findet am Sonntag statt. 
Neu ist die Aktion eines ge-
schmückten Osterbrunnens. Ge-
meinsam mit dem Künstler Harro 
Frey wird österlicher Schmuck in 
Form von stilisierten Holzbäum-
chen gefertigt, die rund um den 
Gaukler-Brunnen, geschmückt 
mit bunten Bändern, österliches 
Flair vermitteln sollen.
Wer inhaltlich tiefer in die Thema-
tik um Ostern einsteigen möchte, 
kann dies bei einem Spaziergang 
durch 13 beteiligter Geschäfte in 
der Gustavstraße, Waaggasse und 
am Grünen Markt tun. Auf 13 Pla-
katen werden in den Schaufens-
tern österliche Bräuche und Feier-
tage näher gebracht. 
Auch ehrenamtliche Helfer, z.B. 
für den Ostereierverkauf, sind 
noch herzlich willkommen. 

Fürther Altstadt-Ostermarkt
vom 7. bis 9. April

noch herzlich willkommen. 

Hallo Kinder, wenn ihr auch so schöne Zeichnun-

gen gemacht habt wie Nadja, die sich mit unserer 

Stadt beschäftigen, dann schickt sie uns doch zu 

– und vielleicht steht dann auch euer Name bald 

in der StadtZEITUNG. Bitte senden an: Design De-

partment, Rosenstraße 13, 90762 Fürth. 
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Schnittblumen
Topfpflanzen
Dekorationen
Kranzbinderei

Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

am CityCenter • Schwabacher Str. 5a
Telefon (0911) 971 51 91

CHOCOLATE & MORE

Wir führen internationale
Schokoladenspezialitäten u.a. von
Valrhona, Domori, Galler, Dolfin,

Venchi, Zotter, Coppeneur, Cluizel.

Feinste Pralinen und Trüffel der
Confiserie Burg Lauenstein.

Espresso- und Cappuccinotassen,
saisonale Dekoration.

Sie suchen ein passendes Geschenk?
Wir führen es!

Jetzt neu

in Fürth

Ihr schokoladen-
fachgeschäft mit Café

Für jede Menge Action, Spaß und 
Spannung hat das Jugendamt wie-
der ein umfangreiches Ferienpro-
gramm zusammengestellt. An-
geboten werden zahlreiche Ta-
gesausflüge zum Beispiel in den 
Europapark oder das Atlantis-Er-
lebnisbad. Im Bereich Sport gibt 
es Tischtennis, Fußball und vie-
les mehr. In den Kreativwerkstät-
ten beim Osterbasteln oder der 

„Musical-Woche“ können sich 
alle Künstlerinnen und Künstler 
verwirklichen.
Das vollständige Programm-
heft liegt ab 22. März an allen 
Fürther Schulen, der Tourist-In-
formation und Bürgerberatung so-
wie im Ämtergebäude am Königs-
platz aus. Am Samstag, 1. April, 
beginnt von 9 bis 13 Uhr, die te-
lefonische Anmeldung (es sind 
jetzt insgesamt vier Telefonlei-
tungen geschaltet um die Warte-
zeit so gering wie möglich zu hal-
ten), die am Montag, 3. April, von 
8 bis 17.30 Uhr persönlich bestä-
tigt werden muss. Weitere Anmel-
determine sind vom Dienstag, 4. 
April, bis Donnerstag, 6. April, je-
weils von 15 bis 17.30 Uhr im Äm-
tergebäude am Königsplatz.
Das gesamte Ferienprogramm ist 
auch als pdf-Datei zum Down-
load auf der Homepage der Stadt 
Fürth unter www.fuerth.de zu 
finden.
Weitere Auskünfte und Informa-
tionen erteilt Roland Holzheimer 
vom Jugendamt der Stadt Fürth 
unter Telefon 9 74 15 61. 

 
Neues Osterferienprogramm
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Sehnsüchtig haben die Fürther In-
nenstadtkids darauf gewartet, seit 
ein paar Tagen ist es endlich so-
weit: das Jugendcafé Catch Up hat 
seine neuen Türen im Lindenhain 
in der Kapellenstraße 47 geöffnet. 
Mit einer Party, nikotin- und alko-
holfrei, wurde der beliebte Jugend-
treff von Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung sowie Sozial-, Ju-
gend- und Kulturreferent Dr. Karl 
Scharinger offiziell eingeweiht. 
Etwa 100 Besucher, der Großteil 
davon zwischen zehn und 16 Jah-
ren alt, drängten sich in den neu-
en Räumlichkeiten, die modern 
und hell gestaltet sind. Mit Frucht-
Cocktails und Beats nahmen die 
Jugendlichen die 400 Quadratme-
ter großen Räumlichkeiten in Be-
sitz. Das neue und eben doch al-

Neues Domizil für Catch-Up-Jugendliche eingeweiht 
Einweihung der neuen Räume im Lindenhain – Wichtiger Fortschritt für Jugendliche in der Innenstadt

te Catch Up feierte, ganz in alter 
Tradition, mit Musik und Tanz-
einlagen. Neben einer Mädchen-
formation legte die Gruppe „The 
Players Club“ los und forderte das 
Publikum zum Mittanzen auf. 
Das bei den Jugendlichen gut an-
genommene Angebot verschiede-
ner Tanzgruppen wird auch in Zu-
kunft von den bisherigen Tanz-
trainern fortgesetzt. 
Die Gesamtleitung des Jugend-
treffpunktes übernehmen in Zu-
kunft Klaus Becker und Swant-
je Schindehütte, die jedoch an 
dem bisherigen pädagogischen 
Konzept festhalten werden, denn 
schließlich steht dieses für eine 
langjährige erfolgreiche Jugend-
arbeit in Fürth. OB Jung verwies 
auf die bisherige ausgezeichnete 

Zur Eröffnung der neuen Räumlichkeiten des Catch Up boten „The Players Club“ 
eine akrobatische Tanzshow, die für großen Beifall bei den Gästen sorgte.
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Arbeit im Catch Up. „Der Umzug, 
in die neuen Räume ist ein großer 
Fortschritt für die Jugendlichen in 
der Innenstadt“, sagte das Stadto-
berhaupt. Scharinger betonte, dass 
im Gegensatz zu anderen Groß-
städten Fürth den Innenstadt-
kids moderne und gut ausgestatte-
te Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellte, während anderswo die Jun-
gen und Mädchen meist nur in äl-
teren, nicht benötigten Gebäuden 
Platz fänden.
Das frühere Haus des Catch Up 
in der Wasserstraße 3 musste auf 
Grund erheblicher Mängel im 
Bereich des Feuerschutzes leider 
geschlossen werden. Es folgte ei-
ne lange Suche nach geeigneten 
Räumlichkeiten, bis mit dem sa-
nierten Lindenhain eine optimale 
Lösung gefunden werden konnte. 
Das Catch Up wird, so der OB, 
das Ziel verfolgen, „nicht nur Al-
tes zu bewahren, sondern auch 
Neues zu wagen“, um auch in Zu-
kunft eine der ersten Anlaufa-
dressen für Fürther Jugendliche 
zu sein. Als erste Aktion steht 
nun die Wahl eines neuen Logos 
auf dem Programm, der schöns-
te oder kreativste Vorschlag wird 
von einer Jury ausgewählt und 
belohnt. Hinter diesem Wettbe-
werb steht die Absicht, auch in 
Zukunft die Besucher des Ju-
gendtreffpunktes zur Mitarbeit 
zu animieren. 

Mädchen für handwerkliche und 
technische Berufe zu begeistern – 
das ist das Ziel des Girls Day, der 
am 27. April zum sechsten Mal 
bundesweit stattfindet. Auch in 
Fürth beteiligen sich wieder zahl-
reiche Unternehmen, Betriebe, 
Behörden und Bildungseinrich-
tungen, um Schülerinnen ab der 
fünften Klasse einen Einblick in 
Berufe zu geben, die bisher eher 
von Männern dominiert werden.
Das praktische Erleben steht da-
bei im Mittelpunkt. Ob in der 
Werkstatt, auf dem Dach, im La-
bor oder am Computer: In Work-
shops und bei Aktionen kön-
nen sich die Mädchen über ver-
schiedene Ausbildungsberufe 
und Studiengänge in den Berei-
chen Handwerk, Technik, Natur-
wissenschaften und Informati-
onstechnologie informieren.
In dieser Woche werden die gel-
ben Broschüren mit 24 Angebo-

 
Mädchen erleben technische Berufe

ten an den Schulen verteilt. Die 
Mädchen können sich bis zum 
7. April für einen Betrieb ihrer 
Wahl anmelden. Jedoch ist Ei-
le geboten: Die zur Verfügung 
stehenden 200 Plätze sind meist 
schnell ausgebucht.
Die ganze Angebotspalette für 
Fürth sowie Informationen zum 
Mädchen-Zukunftstag können im 
Internet unter www.girls-day.de 
nachgelesen werden. Die Gleich-
stellungsstelle steht unter der Te-
lefonnummer 9 74 12 37 eben-
falls für Fragen zur Verfügung. 

Im Vorfeld zum Girls´ Day 2006 
veranstaltet der Mädchenarbeits-
kreis Fürth am 20. und 21. April 
2006 einen Mädchentag mit 
Übernachtung im Jugendhaus 
Hardhöhe, Hardstraße 231.
Ab 11 Uhr wird das Jugendhaus 
zur „männerfreien Zone“ erklärt 
und die Mädchen dürfen ihr eige-
nes Kunstwerk schweißen, tech-
nische Experimente ausprobieren 
und mit Acrylfarben malen. Wer 
Lust hat, kann an einem DJane-
Workshop teilnehmen, sich Hen-
na-Tattoos aufmalen lassen oder 
ein digitales Foto mit dem „Cos-
mopolitan“-Programm am Com-
puter bearbeiten. Am Abend kön-
nen die Mädchen bei SingStar-

 
Aktionstage für Mädchen

Karaoke mitmachen oder einfach 
in der Disco abtanzen. Am nächs-
ten Morgen ist Relaxen ange-
sagt: Die Teilnehmerinnen kön-
nen sich mit Wellnessprodukten 
pflegen oder einen Qigong-Kurs 
besuchen, bevor die Aktionstage 
um 14 Uhr enden.
Anmelden können sich insge-
samt 40 Mädchen im Alter von 
12 bis 16 Jahren bis zum 7. April 
in der Gleichstellungsstelle, Rat-
haus, Königstraße 88, Zimmer 
304. Weitere Informationen gibt 
es auch unter Telefon 9 74 12 37. 
Für Material sowie Essen und 
Getränke ist bei der Anmeldung 
ein Unkostenbeitrag in Höhe von 
5 Euro zu zahlen. 
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Im dritten Jahr des Pillenstein 
Kinderfaschings haben insgesamt 
727 große und kleine „Narren“ 
zusammen mit der Carnevals-
gesellschaft CFK Fürther Klee-
blatt 1912 e.V. eine Faschingspar-
ty für einen guten Zweck gefeiert. 
Der Erlös kommt dieses Mal dem 

 
Spende für Lindenhain

Erika Nahr-Grinda (1. Vorsitzende der CFK), Marion Haag (Marketing Autohaus 
Pillenstein), Tanja Stellhorn (stellvertretende Leiterin des Spielhauses Linden-
hain), Thomas Dost (Vertriebsleiter Autohaus Pillenstein) und Sabine Pillenstein 
(v.li.) bei der Scheckübergabe.
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Spielhaus Lindenhain in der The-
aterstraße zugute. Tanja Stell-
horn, stellvertretende Leiterin, 
nahm den Scheck über 2 000 Eu-
ro entgegen. Das Geld wird für 
die medienpädagogische Arbeit 
der Jugendlichen in einen Laptop 
investiert. 

165 Initiativen aus ganz Deutsch-
land haben sich für eine Förde-
rung der Robert Bosch Stiftung 
beworben, in der junge Spätaus-
siedler in die Ausbildungs- und 
Berufswelt integriert werden sol-
len. Mit zehn Projekten startet 
die Stiftung nun das Programm 
„LISA – Lokale Initiativen zur 
Integration junger Spätaussied-
ler in Ausbildung und Beruf“ und 
hat insgesamt bis zu 800 000 Eu-
ro bereitgestellt. Eine unabhängi-
ge Jury wählte zehn Projekte aus, 
die ab sofort zwei Jahre lang ge-
fördert werden.
Praktische Initiativen zur Berufs-
orientierung und -vorbereitung 
junger Spätaussiedler, die Iden-
tifizierung geeigneter Ausbil-
dungsprofile und die Begleitung 
beim Übergang in den Beruf ste-

LISA-Projekt  
für junge Spätaussiedler im Elan

hen im Zentrum der Vorhaben. 
Dabei soll die zielgerichtete Ko-
operation innerhalb des lokalen 
Netzwerks wichtiger Grundstein 
sein. Die jungen Spätaussiedler 
werden von Anfang an in die Pro-
jekte einbezogen und beteiligt. 
Der Erfolgwird letztlich auch da-
ran gemessen, ob junge Spätaus-
siedler vermehrt in Ausbildungs-
verhältnisse gebracht werden.
Die ausgewählten Initiativen neh-
men ihre Arbeit in den nächsten 
Wochen auf. In Fürth beteiligt 
sich die Elan gGmbH, Initiative 
für schulpflichtige (Spät-)Aus-
siedler, in der Kapellenstraße 47, 
an diesem Projekt.
Weitere Informationen zum Pro-
gramm und zu den Vorhaben der 
Initiativen gibt es im Internet un-
ter www.bosch-stiftung.de/lisa. 

Seit Anfang März hat die Stadt 
Fürth eine neue Integrationsbe-
auftragte. Mit Anke Kruse konn-
te für diese wichtige Aufgabe ei-
ne erfahrene Frau gewonnen 
werden, denn die 50-jährige Di-
plom-Sozialpädagogin ist bereits 
seit mehr als zwanzig Jahren in 
der Fürther Integrationsberatung 
tätig.
Menschen aus 130 verschiede-
nen Nationen dient das Büro im 
Rathaus als Anlaufstelle. Der-

 
Neue Integrationsbeauftragte

zeitiger Arbeits-
schwerpunkt ist 
für Anke Kruse 
die Integration 
von Kindern und 
Jugendlichen aus 
Migrantenfamili-
en. In enger Zu-
sa m mena rb e i t 
mit dem Integrati-
onsbeirat werden 
Konzepte und 
Projekte erarbei-
tet, die zum Ziel 
haben, sprachli-
che Defizite ab-
zubauen, um die 
Chancen für ei-
nen erfolgreichen 
Schulabschluss 
und den Einstieg 
in das Berufs-

leben zu erhöhen. Verschiede-
ne Projekte wie etwa der „Quali-
Crashkurs“ und eine gezielte För-
derung von begabten Kindern mit 
Migrationshintergrund sind bei-
spielhaft zu nennen. Auch der en-
ge Kontakt zu den ausländischen 
Vereinen ist und bleibt eine we-
sentliche Aufgabe der Integrati-
onsberatung, für die sich Anke 
Kruse zusammen mit dem Bei-
ratsvorsitzenden Aydin Kaval en-
gagiert. 

Anke Kruse und Aydin Kaval machen sich für ein multikul-
turelles Miteinander stark.
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Museum geschlossen 
Das Stadtmuseum ist am Sonn-
tag, 9. April, geschlossen.

Neues vom Bauernmarkt
Der Fürther Bauernmarkt am 
Waagplatz wird ab 1. April je-
den ersten Samstag im Monat ei-
ne Aktion zur Bereicherung des 
Marktes durchführen. Dadurch 
sollen auch die Marktbeschicker 
persönlich vorgestellt werden, 
insbesondere die neu dazu ge-
kommenen. Den Anfang macht 
am Samstag, 1. April, Christia-
ne Rudelsberger vom Amarant-
stand, die „Fingerkaffee“, Feuer-
spootzn und feine Dinkel-Kichli 
anbietet.

Neuer Rundgang
Im Rahmen der Reihe „Stadt-
teilrundgänge für und mit aus-
ländischen Mitbürgern“ des 
Quartiersmanagements und der 
Sozialen Stadt steht dieses Mal 
eine Besichtigung des Kulturfo-
rums auf dem Programm. Am 
Sonntag, 2. April, ab 14 Uhr 
führen Vertreter des Kulturfo-
rums durch das Gebäude und 
berichten über die wechselvolle 
Geschichte des Hauses. Im An-
schluss zeigen Gülseren Suzan-
Menzel und Jochen Menzel im 
Kino „Uferpalast“ ihren Kurz-
film „Baklava“ – eine Geschich-
te rund um den traditionellen 
türkischen Honigkuchen. Da-
nach besteht die Gelegenheit zur 
Diskussion bei einer Tasse Tee 
und einem Stück Baklava. Der 
Eintritt ist frei. 

Neuer Kurs der Rainbowkids
Rainbowkids ist ein Schulungs-
programm für übergewichtige 
Kinder, die ein gesundes Wohl-
fühlgewicht erreichen wollen. 
Es beinhaltet eine kindgerech-
te Anleitung zu einer gesunden 
Ernährung mit vielen prakti-
schen Übungen. Außerdem soll 
die Freude an Sport und Bewe-
gung durch vielseitige Bewe-
gungsübungen geweckt werden. 
Das Programm umfasst etwa 40 
Einheiten und erstreckt sich über 
ein Jahr. Ein Informationsabend 
findet am Montag, 3. April um 
20 Uhr, im katholischen Pfarr-
zentrum Heilige Familie, Sie-

 
... in aller Kürze

Am 31. März schließen alle 
Geschäftsstellen der Sparkasse 
Fürth wegen einer aufwändigen 
technischen Umstellung bereits 
um 12.30 Uhr. Alle Selbstbedie-
nungsgeräte wie Kontoauszugs-
drucker, Geldausgabeautomaten, 
Einzahlungsgeräte und Selbstbe-
dienungsterminals stehen wie ge-
wohnt zur Verfügung. 

Die Sparkasse 
informiert 

mensstädterstraße 13, statt. Wei-
tere Informationen unter Telefon 
30 20 76 oder im Internet unter 
www.rbk-fun.de.

Mitwirkende gesucht
Bundesweit wird in vielen Städ-
ten Deutschlands jedes Jahr tra-
ditionell im September der Welt-
kindertag gefeiert. Fürth beteiligt 
sich auch dieses Jahr wieder dar-
an und wird mit Spielen, Diskus-
sionen, Theater, Infotafeln und 
vielem mehr das Thema umset-
zen. Dazu werden noch interes-
sierte Mitwirkende gesucht. Das 
nächste Treffen findet am Mon-
tag, 3. April, um 18.15 Uhr, 
im Netzwerk kinderfreundliche 
Stadt e.V. im Kultur.trans.fair, 
Herrnstraße 71 (Werkstatt Edda 
Schneider), statt.

Japanisches Kirschblütenfest 
Schon mal vormerken: Am 29. 
und 30. April steht die Grüne 
Halle, Krautheimer Straße 11, 
ganz im Zeichen Japans. Von ei-
ner Teezeremonie über Japan-
Flöten, Aikido-Kampfkunst und 
Manga-Comics bis zu Bogen-
schießen ist fernöstlich Interes-
santes geboten. An Ständen kann 
man Kalligraphie, Origami, Töp-
ferwaren, Bonsai-Bäumchen, 
Möbel und Samurai-Schwerter 
bewundern und auch für kulina-
rische Genüsse ist gesorgt. Mehr 
dazu erfahren Sie in der nächsten 
Ausgabe der Stadtzeitung

Sprach- und Studienreise
In den Pfingstferien vom 4. bis 
18. Juni veranstaltet die VHS 
Fürth eine Sprach- und Studien-
reise für Erwachsene und Schü-
ler ab 14 Jahren nach Malta. Der 
Reisepreis ab 954 Euro beinhal-
tet den Flug ab München nach 
Malta, Übernachtung mit Halb-
pension in einer Gastfamilie 
sowie einen Englisch-Sprach-
kurs mit 20 Unterrichtsstun-
den pro Woche. Gegen Aufpreis 
ist auch eine Unterbringung im 
Hotel möglich. Außerdem wer-
den verschiedene Ausflüge auf 
den maltesischen Inseln an-
geboten. Nähere Informatio-
nen gibt es bei Sigrid Ziegel-
meir, Tel./Fax 77 78 08, E-Mail  
sigiziegelmeir@compuserve.de.

Schwimmkurse
Die Schwimmschule Nessie bietet 
für Erwachsene und Kinder wie-
der Schwimmkurse an. Sie fin-
den im Hallenbad Sack, Sacker 
Hauptstraße 42, statt. Der Kom-
plettpreis für den Erwachsenen-
Schwimmkurs (ohne zusätzlichen 
Eintritt) beträgt für zehn Unter-
richtsstunden 115 Euro. Anmel-
dung für Kurse oder Probestun-
den von Montag bis Donnerstag, 
jeweils von 10 bis 12 Uhr, bei der 
Schwimmschule Nessie unter der 
Telefon 30 11 06. 

Kreativzentrum zieht um
Das bislang am Marktplatz ansäs-
sige Kreativzentrum zieht En-
de März in die Alexanderstraße 
18 um. Die Eröffnung der neuen 
größeren Räume wird am Sams-
tag, 1. April, ab 10 Uhr, mit einem 
kleinen Fest gefeiert. Dabei gibt 
es neben Kinderaktivitäten auch 
Kursgutscheine zu gewinnen.

Perfect Nails
Anfang März hat Ekaterina Tsa-
gas ein Nagelstudio in der Fürther 
Innenstadt eröffnet. In der Ale-
xanderstraße 10 können sich die 
Kundinnen und Kunden nach 
Terminvereinbarung ihre Finger-
nägel und Hände pflegen lassen.

Angebot erweitert
Zweithaar Schulz in der Schwa-
bacher Straße 65 hat seine Ge-
schäftsräume enorm vergrößert 
und bietet nun eine sehr umfang-
reiche Auswahl an Haarersatz-
produkten. Ariane Zeh ist neue 
Geschäftsführerin und Spezialis-
tin in Zweithaartechnik.

Bogenschützen erfolgreich
Die Fürther Bogenschützen BSF 
im Behindertensport haben den 
deutschen und den bayrischen 
Meistertitel erworben. Diethelm 
Hochberger, der in der Alters-
klasse Recurvebogen bayerischer 
Meister wurde, feierte nun auch 
seinen dritten deutschen Titel. 
Den dritten Platz bei den bayeri-
schen Meisterschaften erkämpf-
te sich der Sportleiter der Bogen-
schützen, Walter Geyer, in der 
Seniorenklasse. Die Mannschaft 
mit Geyer, Hochberger und Jöckel 
wurde zweiter bayerischer Mann-

schaftsmeister, Detlef Haaß deut-
scher Vizemeister in der Schüt-
zenklasse Compoundbogen. 

Freie Plätze
Die Krabbelgruppe ULF am 
Karlsteg sucht noch interessier-
te Mütter, Väter und deren Kin-
der im Alter von etwa sieben Mo-
naten bis eineinhalb Jahren. Die 
Treffen finden immer mittwochs 
von 9.30 bis 11 Uhr statt. Weite-
re Informationen unter Telefon 
4 72 06 75 oder 7 41 79 95.  

„Familie ist Zukunft“ – so lautet 
das Motto der diesjährigen Früh-
jahrs-Sammlung der bayerischen 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) vom 
27. März bis 2. April.
Die AWO kümmert sich um Kin-
der in Krippen, Kindertagesstät-
ten und Horten. Sie bietet Haus-
aufgabenhilfe und Familienbera-
tung und ist aktiv bei der Pflege 
und Betreuung von älteren und 
behinderten Familienmitglie-
dern. So hat die Arbeiterwohl-
fahrt in Fürth im vergangenen 
Jahr mit einem neuen Kinderhort 
in der Friedrich-Ebert-Straße be-
gonnen und will diese Arbeit aus-
bauen. Damit dies möglich wird, 
werden die in Fürth gesammelten 
Mittel verwendet.
Spenden werden unter dem Stich-
wort „Landessammlung“ erbe-
ten auf das Spendenkonto Nr. 
769 000 bei der Sparkasse Fürth 
(BLZ 762 500 00) oder unter der 
Konto-Nummer 500 075 400 bei 
der Raiffeisen-Volksbank Fürth 
(BLZ 762 604 51). 

 
Sammlung
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Montag, 3. April · ab 9 Uhr

ERÖFFNUNG
nach Teilumbau

Die neue Szene- und
Lifestyle-Welt bei WÖHRL

HAPPY HOUR SHOPPING
am Montag, 3. April
mit tollem Aktionsprogramm
Doppelte Bonuspunkte beim Einkauf
mit Ihrer WÖHRL-Bonus-Card. 
Tipp: Mit der WÖHRL-Sofort-Card
profitieren auch Sie gleich!

Mitmachen & gewinnen!
Wir verlosen 3 Frühlings-Outfits im
Wert von je 300 Euro!

Boygroup VIVA VOCE ab 17.30 Uhr

www.woehrl.de

Mehr Mode, mehr Marken.

Fürth · Fürther Freiheit
Montag–Freitag 9.30–20.00 Uhr 
Samstag 9.30–18.00 Uhr 
Samstag, 8.4. 9.30–20.00 Uhr

Je ein 25 € Einkaufsgutschein 
für die ersten 100 Besucher! Einige von vielen tollen Eröffnungs-Angeboten:

Damen-Hosen aus Baumwoll-Canvas,
in Khaki, Braun und Sand. 79.95 54.95

Damen-Blazer 129.- 64.95

Hemden in vielen Farben und Dessins, 
aus reiner Baumwolle. 69.95 49.95

Herren-Shirts
mit Logo, reine Baumwolle. 27.50 14.95

501 Jeans in Blue Denim. 89.95 59.95

Kinder-Jeans für Boys und Girls,
Größen 128 –176. 24.95 14.95

13_eroeffn_182x264.qxd  27.03.2006  10:30 Uhr  Seite 1
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Mittwoch, 29.3.
Musik

18.30 Uhr
Einführung zur Oper „Die Räuber“, 
mit Dramaturg Felix Eckerle
Stadttheater, Foyer, 1. Rang rechts

19.30 Uhr
„Die Räuber“ (I Masnadieri), Oper 
von Andrea Maffei nach dem Schau-
spiel von Friedrich Schiller; Musik von 
Giuseppe Verdi; Anhaltisches Theater 
und Anhaltische Philharmonie Des-
sau; Musikalische Leitung: G. Berg; 
Inszenierung: J. Felsenstein; mit Rai-
ner Büsching, Pieter Roux, Ludmil 
Kuntschew u.a.
Stadttheater

20 Uhr
„The Secular Proof“, Julian Heiden-
reich und The Truck Driving Buddhas
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 28.4.
„Bilder von Peter Meier“
Galerie in der Foerstermühle

bis 30.3.
Frauen aus dem Limousin
Lim

bis 14.5.
„Hören sehen? – Bilder von Radio-
hörern aus 80 Jahren“, Sonderaus-
stellung
Rundfunkmuseum

bis 19.5.
„Frühlingsgefühle“, Bilder in Aquarell 
und Acryl von Hildegard Klöden
Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloss-
hof 25

bis 1.4.
„Fußball 2006“, Zeichnungen von 
Bèla Faragò
Werkstatt Edda Schneider Naturstü-
cke, Herrnstraße 71 im Kultur-trans-fair

bis 29.3.
Ausstellung zum Internationalen Frau-
entag 2006: „Göttinnen“, Bilder und 
Objekte von Trudi Andert und Ulrike 
Fuchs
„Kleines Atelier“

bis 21.5.
„Wispering of Silence“, Ausstellung 
von Hassan Ali Ahmed
Galerie Schernig G.u.U. Galerie Kunst 
des Niltals, Laubenweg 41

bis 21.4.
„Augenblicke im Fluß der Zeit“, 
Werke in Gouache- und Mischtechnik 
von Gisela Vogt und Jutta Perrey
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

bis 16.4.
„Camera Obscura – Mare“, Lochka-
mera-Fotografien von Günter Derleth
kunst galerie fürth

bis 5.5.
„Bezeichnete Bilder“, von Hjalmar 
Leander Weiss
Galerie in der Promenade, Königswar-
terstraße 62

bis 7.4.
„Malerei“, von Silke Mathé
Sparkasse Fürth, Kundenhalle, Max-
straße 32

bis 3.5.
„Bruno Obermann“
Fotura Galerie

bis 3.5.
„Brigitta Heyduck“
Stadttheater

bis 27.5.
„Aquarelle“, von Ingrid Troll
Ristorante „La Galleria“, Bäumen-
straße 8

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Felicia Peters, 
Musikerin
Lim

Feste

bis 2.4.
„14. Fürther Fischmarkt“
Fürther Freiheit

Film/Medien

20 Uhr
„The Isle“, OmU, Kim Ki-Duk, Korea 
2000, 82 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr
„Salto & Mortale“, Zirkusmärchen 
für Kinder ab sechs Jahren und Er-
wachsene; von Jean-Paul Denizon, 

Nach langjähriger Pause präsen-
tiert die Künstlerin Ingrid Troll 
wieder eigene Malerei, farbkräf-
tige Aquarelle, die Eindrücke ih-
rer Reisen unter anderem in die 
USA und in den Iran vermitteln, 
und zum Teil durch den Einsatz 
sparsamer Mittel eine faszinie-

rende Präsenz erleben. 
Ingrid Troll hat ihr Studium an 
der Fachhochschule für Grafik 
und Werbung in Nürnberg ab-
solviert. 
Die Ausstellung ist noch bis 27. 
Mai in der „La Galleria“, Bäu-
menstraße 8, zu sehen. 

Tipp: Aquarelle von Ingrid Troll

Die Bilderausstellung „Nur Grü-
nen und Blühen?“ mit Acrylar-
beiten von Pia Morgenthum ist 
im Kleinen Atelier, Hirschen-
straße 30, vom 31. März bis 15. 
Juni, zu sehen. 
Es werden Arbeiten gezeigt, die 
sich mit der vom Menschen her-
beigeführten Zerstörung der 
Natur beschäftigen. Gegenüber-
gestellt wird der Zyklus „Mur-
mansk I–IV“ mit Bildern, die 
den vordergründig eher harmlo-
sen Titel „Nur Grünen und Blü-
hen“ tragen. 
In der Saida-Bucht unweit von 
Murmansk liegen ausgemuster-
te Atom-U-Boote Seite an Sei-
te. Die angerosteten, stark kor-
rodierten Wracks stellen be-

dingt durch das raue Klima, 
Gezeiten und Eisgang eine per-
manente Bedrohung für die Be-
völkerung dar. Als Gegensatz 
dazu: die auf den ersten Blick 
heiteren Blumenbilder, die zur 
Jahreszeit passend, die unbe-
schwerte Seite des Lebens wie-
derzugeben scheinen. Bei nähe-
rem Hinsehen erkennt man je-
doch, dass diese keine realen 
Erscheinungen der Pflanzen-
welt abbilden. Die entfessel-
te unheilvolle Seite der Natur 
zeigen auch die beiden Bil-
der „Krakatau“ und „Zyklon“. 
Letzteres erinnert an den größ-
ten Vulkanausbruch der neue-
ren Zeit auf der indonesischen 
Insel gleichen Namens. 

Tipp:  Ausstellung  
„Nur Grünen und Blühen?“

Die Künstlerin Michaela Melián 
hat eine multimediale Präsenta-
tion über die Siedlung „Föhren-
wald“ in den Isar-Auen geschaf-
fen. Panorama-Diaprojektionen 
sind unterlegt mit mehrstimmi-
gen Berichten, die vom Alltag in 
der Siedlung erzählen. Gegrün-
det wurde „Föhrenwald“ zu-
nächst als ein Lager für Zwangs-
arbeiter. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde die Siedlung 

dann zu einem Auffanglager für 
die jüdischen Überlebenden der 
Schoa, so genannte „displaced 
persons“ (DPs). Später siedel-
ten sich hier kinderreiche hei-
matvertriebene Familien an. 
Die Ausstellungseröffnung fin-
det am 30. März um 19.30 Uhr 
im Jüdischen Museum Franken, 
Königstraße 89, statt. Zu sehen 
ist „Föhrenwald“ vom 31. März 
bis 14. Mai.  

Tipp:  „Föhrenwald“ von Michaela 
Melián im Jüdischen Museum 



Michael Schramm und Sabine Zieser; 
Stadttheater Fürth, Theater Mumm-
pitz, Tafelhalle Nürnberg; Inszenie-
rung: Jean-Paul Denizon; Musik: Hart-
mut Kawohl; Choreographie: Frie-
derike Pausch; Kostüme: Dorothee 
Meyer; mit Sabine Zieser, Michael 
Schramm, Hartmut Kawohl, Anna-Ka-
tharina Segnitz und Fred Munker
Kulturforum

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag: „100 Jahre Emanzipation in 
Frankreich“
Lim

20 Uhr
Vortrag: „Kinderkrankheiten – ho-
möopathisch behandeln“, Referent: 
Kinderarzt und Homöopath Dr. Matt-
hias Wegner
Waldorfkindergarten, Dambacher 
Straße 96

Donnerstag, 30.3.
Musik

18 Uhr
„Philipp Rüttgers Trio feat. Stefan 
Schmid“, Saxophon: Stefan Schmid; 
Piano: Philipp Rüttgers; Bass: Patrick 
Siewert; Schlagzeug: Matthias Brödel; 
Grüne Halle

19.30 Uhr
BR Musikzauber Franken 2006: 
„Bamberger Symphoniker – Bayeri-
sche Staatsphilharmonie“, Dirigent: 
Heinrich Schiff; Solisten: I. Faust, Vio-
line; T.Tetzlaff, Violoncello; Werke von 
Prokofjew und Brahms
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon: „Wer den Sport hat, 
braucht für den Schaden nicht zu 
sorgen!“, mit Johnny Hechtel
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Ausstellungen

19.30 Uhr
Ausstellungseröffnung: „Föhren-
wald“, multimediale Installation von 
Michaela Melián
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Werner Hausen, 
Musiker, begleitet von Dieter Rinne-

berg, Gitarre und Max Link, Kontra-
bass
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Where a Good Man Goes“, OmU, 
Johnnie To, Hongkong/VR China 
1999, 92 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr
„Salto & Mortale“, (s.o.)
Kulturforum

und sonst

18.30 Uhr
Vortrag: „Kommunikation in Liebes- 
und anderen Beziehungen“, Refe-
rentin: Claudia Grüner, Anmeldung un-
ter Tel. 74 69 47
„Sternengarten – Frauen-Kraft-Raum“, 
Friedrichstraße 10

Freitag, 31.3.
Musik

19.30 Uhr
BR Musikzauber Franken 2006: 
„Bamberger Symphoniker – Bayeri-
sche Staatsphilharmonie“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
Blue March: „Rainer „Dirty Finger“ 
Riechert und Freunde“
„Zum Schlössla“

22 Uhr
„Ideal Crash“, Independent Music
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“ (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Mosaik“, Carlos Cortizo Tanzprojekt 
2005; Choreografie, Video, Bühnen-
bild: Carlos Cortizo; Tänzerinnen: Lisa 
Groop, Cyrena Dunbar; Lichtdesign: 
Christian van Loock; Kostüme: Dani-
ela Grebhahn
Kulturforum

Ausstellungen

bis 14.5.
„Föhrenwald“, multimediale Installa-
tion von Michaela Melián
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 15.6.
„Nur grünen und blühen?“, Acrylma-
lerei von Pia Morgenthum
„Kleines Atelier“
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Immer donnerstags,
17.30, 19.30 und 21.30 Uhr

Fürth im Bild. Aktuell. Informativ. Unterhaltsam.



Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Theatergruppe 
„Bühne Erholung“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Where a Good Man Goes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Willkommen im Club“, Holger Borg-
grefe, D 2004, 98 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr
„Salto & Mortale“, (s.o.)
Kulturforum

Samstag, 1.4.
Musik

19.30 Uhr
„Orgelkonzert“, Werke von Bach bis 
Mozart
Kirche St. Paul, Dr.-Martin-Luther-
Platz 2

22 Uhr
„SubSpace“, Wave, Gothic, Industrial
raum 4

22 Uhr
Hip-Hop-Event: „Bassment“, Veran-

stalter: con-action Fürth
Kunstkeller o27

23 Uhr
„Jazz, Funk und Soul“, mit DJ Astrid
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Torschusspanik“, Kabarett mit „Die 
Distel“, Berlin; von Inge Ristock, 
Christian Ehring, Peter Ensikat, Diet-
mar Jacobs und Martin Maier-Bode; 
Inszenierung: Martin Maier-Bode; 
Musik: Bernd Werfelmeyer; Musika-
lische Begleitung: Franz-Josef Grüm-
mer, Falk Breitkreuz, Norbert Nagel; 
mit Bastienne Voss, Edgar Harter und 
Gert Kießling
Stadttheater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Mosaik“, (s.o.)
Kulturforum

20 Uhr
„Galaball“, Veranstalter: Tanzstudio 
Schlegl
Stadthalle

Film/Medien

19 Uhr
„Willkommen im Club“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Where a Good Man Goes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

18 Uhr
„Salto & Mortale“, (s.o.)
Kulturforum

und sonst

10 Uhr
„Poppenreuth räumt die Flur frei!“, 
Infos unter Tel. 79 18 32; Veranstal-
ter: Arbeitskreis Dorfgestaltung Pop-
penreuth e.V.
Treffpunkt: Dorfbrunnen Poppenreuth

12 Uhr bis 16 Uhr
„Tierheim-Flohmarkt“, Veranstalter: 
Tierschutzhaus Fürth Stadt und Land 
e.V.; von 16 bis 18 Uhr Besuchszeit 
bei den Tieren
Tierschutzhaus, Stadelner Hard 2 b

Sonntag, 2.4.
Musik

17 Uhr
„Fürther Kammerorchester“, Kon-
zert mit Vernissage der Nürnberger 

Künstlerzunft
Stadthalle

19 Uhr
Son Takte: „Poppy Flowers und Key-
borgs“
Sing- und Musikschule Fürth

20 Uhr
„B_ella“, Albumvorstellung: „notes 
& sketches from my black book“; mit 
Sabine Bickel, Martin Schütz und Ro-
land Havranek
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

Theater

16 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Torschusspanik“, (s.o.)
Stadttheater

Ausstellungen

11 Uhr Vernissage 
bis 1.5.

„Malerei“, von Stefanie Nikol
Multikultureller Frauentreff e.V., Most-
straße 9

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung: 
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Bike & Fun Zweiradparty
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Vorverkauf

Fürth
Frankenticket
Königstraße

Nürnberg
Karstadt

Rund 40 Aussteller gestalten die Saison-
auftakveranstaltung mit vielen Highlights 
für Zweiradfreunde. Es können u. a. rund 
20 verschieden Motorräder probegefah-
ren werden oder Sie testen auf dem Origi-
nal-Honda-Fahrsimulator ihre Reaktions-
fähigkeit. BMW zeigt vor der offiziellen 
Präsentation die brandneue F 800.
Für Unterhaltung sorgt am Samstagabend 
ab 19 Uhr die CCB mit einem Live  konzert 

 01 20:00 Uhr  GALABALL Tanzstudio Schlegl

 02 17:00 Uhr KONZERT
   Fürther Kammerorchester

 04 13:00 Uhr TAGUNG
 05 10:00 Uhr 

 06 14:00 Uhr SENIORENTANZ  

 06 19:30 Uhr  BENEFIKONZERT 2006 
des BRK Fürth 
Heeresmusikkorps 4 Regensburg

 08 14:00 Uhr BIKE & FUN Zweiradparty
 09 10:00 Uhr 

 16 09:00 Uhr 6. REPTILICA Terraristik-Börse

 23 14:00 Uhr  INTERNATIONALES KINDERFEST 
Verein der Einheit und Anhänger 
von Atatürk e. V.   

 30 11:00 Uhr   10 JAHRE TANZSTUDIO CHAKRA 
 Jubiläumsveranstaltung mit Basar 
und Galashow   
 Beginn Galashow 19:30 Uhr

und am Son ntag 
spie len die „Down-
Town Street-Para-
ders“ zum Biker-
Früh  schop   pen auf.  
Am Nachmittag wird ein Roller von Sachs-
Bikes verlost.  
Der Eintritt beträgt 5,- Euro, Kinder bis 14 
Jahre sind frei.
Weitere Infos unter www.baf-fuerth.de

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

10 Jahre Tanzstudio Chakra

Von 11 bis 17 Uhr erwartet Sie ein großer 
Basar mit vielen Angeboten rund um den 
Orient und den orientalischen Tanz. Mo-
denschauen finden auf der Showbühne 
im Foyer (12.30, 14, 15.30 Uhr) statt.
Der Eintritt beträgt 7,50/VVK 6,- Euro.

Ab 19.30 Uhr findet im Großen Saal die 
Abendgala (um Abendgarderobe wird 
gebeten) mit zahlreichen Künstlern statt. 
Die Karten in  drei Kategorien (28,- 24,- 

und 18,- Euro) für die Abendgala sind nur 
im Vorverkauf im Studio Chakra erhältlich. 
Mehr Informationen  bei: Studio Chakra, 
Kaiserstr. 177, 90763 Fürth 
Tel.: 0911-77 77 07, Fax: 97 79 02 03 und 
unter www.studio-chakra.de

und am Son ntag und am Son ntag 
spie len die „Down-

Am Nachmittag wird ein Roller von Sachs-

 Uhr erwartet Sie ein großer 

Ab 19.30
Abendgala (um Abendgarderobe wird 
gebeten) mit zahlreichen Künstlern statt. 
Die Karten in  drei Kategorien (28,- 24,- 

und 18,- Euro) für die Abendgala sind nur 



„Camera obscura – Mare“
kunst galerie fürth

14 Uhr
„Wovon die Steine zeugen“
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

14 Uhr
„Allmächdd und Inshallah! – 
Fürther Begegnungen mit dem Is-
lam zwischen Faszination, Konfron-
tation und Integration“, Veranstalter: 
Geschichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

14 Uhr
Führung durch das Museum, Veran-
stalter: Geschichte für Alle e.V.
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Film/Medien

18 Uhr
„Where a Good Man Goes“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

20 Uhr
„Willkommen im Club“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung von Wilhermsdorf 
nach Hirschneuses“, Wanderführer: 
H. V. Kiesel; Veranstalter: T.C. Edel-
weiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

14 Uhr
Stadtteilrundgang für und mit aus-
ländischen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern: „Besichtigung des Kultur-
forums und Kurzfilm „Baklava““, 
Veranstalter: Quartiersmanagement 
Soziale Stadt
Kulturforum

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Im Reich der 
Zwerge“, Veranstalter: Fürther Mär-
chen Wiese; Märchenerzählerin: Mo-
nika Weigel
Treffpunkt: Stadtförsterei, Heilstätten-
straße 130

und sonst

9 Uhr bis 12 Uhr
„Fisch- und Pflanzenbörse“, Veran-
stalter: Aquariumverein „IRIS“ e.V. 
Fürth
Dambacher Werkstätten, Aldringer-
straße 4

11 Uhr
Fastenpredigt: „Komödianten predi-
gen“, mit Volker Heißmann; Infos un-
ter Tel. 7 66 64 90
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Montag, 3.4.
Film/Medien

20 Uhr
„Willkommen im Club“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

und sonst

18.15 Uhr
„3. Treffen des Arbeitskreises 
Weltkindertag“, Infos unter www.
spielmobil.fuerth.de (Angebot – Welt-
kindertag – Termine)
Netzwerk kinderfreundliche Stadt e.V., 
im kultur-trans-fair, Herrnstraße 71

20 Uhr
Informationsabend: „Rainbowkids“ 
– Schulungsprogramm für überge-
wichtige Kinder, für Eltern überge-
wichtiger Kinder; Kursbeginn ab 25.4.
Pfarrzentrum „Heilige Familie“, Sie-
mensstädterstraße 13

Dienstag, 4.4.
Musik

20 Uhr
„Alejandro Sanchez: Der 05 Re-
port“
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Waltraud und Mariechen 2006“, 
mit Volker Heißmann und Martin 
Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 30.4.
„Das Portrait: Catherina Valente“
Rundfunkmuseum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Heinrich Filsner, 
Musiker
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Willkommen im Club“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“, Leitung: 
Margret Klöcker-Grewe, Infos unter 
Tel. 9 72 65 87 oder 01 72/8 48 30 98
Schloss Burgfarrnbach

15 Uhr bis 16 Uhr
Mellitus-Stunde – Diabetesberatung: 
„Gehirn-Jogging“
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“

19.30 Uhr
Leichter Leben in Deutschland: 
„Schaukochen mit dem Gourmet-
koch Erwin Weidenhiller aus sei-
nem Restaurant „Kupferpfanne“ in 
Fürth“, Anmeldung in der Adler-, Al-
pha- oder Mohren-Apotheke
Grüne Halle

Mittwoch, 5.4.
Musik

19.30 Uhr
„Der König und ich“, Musical nach 
dem Roman „Anna und der König von 
Siam“ von Margaret Landon; Buch, 
Songtexte: Oscar Hammerstein II.; 
Deutsch von Janne Furch; Musik von 
Richard Rodgers; EuroStudio; Musi-
kalische Leitung: Michael Schnach, 
Michael Belter; Inszenierung: Erhard 
Pauer; Choreografie: Alonso Barros; 
Bühne: Wolfgang Müller-Karbach; 
Kostüme: Ulrike Barbara Radichevich; 
mit Alfons Haider, Erwin Windegger, 
Jessica Blume, Kyung-in Choi, Kazumi 

Fujiwara, Wolfram Kremer u.a.
Stadttheater

21 Uhr
„Bronco Busters“ und „Daisy Bus-
ters“
Kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
„Waltraud und Mariechen 2006“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Mach 3“, mit Mathias Tretter, Claus 
von Wagner und Philipp Weber
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, David Schmierer, 
Liebes-Lyrik
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Willkommen im Club“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19 Uhr
Medizinische Vortragsreihe: „Impfun-
gen, ein Thema für alle – auch für 
Fernreisen“, verschiedene Referen-
ten; Veranstalter: Ärzte-Netz Fürth/
Zirndorf und Ärztlicher Kreisverband 
Fürth
Kulturforum

Donnerstag, 6.4.
Musik

18 Uhr
Green Hour: „Piludo 3“, Gitarre: Mar-
co Piludo; Bass: Gunther Rissmann; 
Schlagzeug: Stefan Schmeußer
Grüne Halle

19.30 Uhr
„Der König und ich“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Benefizkonzert 2006 des BRK 
Fürth“, mit dem Heeresmusikkorps 4 
aus Regensburg
Stadthalle

20 Uhr
„Thursday Ska Lounge“, Bar-DJing 
mit Ska, Rock‘n Roll und Northern 
Soul
Kunstkeller o27

Theater

19.15 Uhr
Einführungsgespräch : „Il canto del-
la pelle – SEX unlimited“, mit Peter 
Beat Wyrsch und dem Dramaturgen 

Um den Karikaturenstreit und 
den Dialog der Kulturen geht es 
am Donnerstag, 6. April, um 
19.30 Uhr, im islamischen Kul-
turzentrum DITIB, Steubenstra-
ße 13, unter dem Titel „Gefährli-
ches Spiel mit dem Feuer“. Ver-
anstalter sind die katholische 
Erwachsenenbildung Fürth e.V. 
und das DITIB.
Thema sind längst nicht mehr 
ein paar Karikaturen in einer 
dänischen Zeitung, sondern ver-
letzte Gefühle, eine Spirale der 
Gewalt gegen europäische Staa-
ten, wachsende Ressentiments 

gegenüber Muslimen in Europa 
und die größer werdende Kluft 
zwischen beiden Kulturen.
Nevfel Cumart aus Stegaurach 
zeigt in anschaulicher Weise, 
wie ein christlich-islamischer 
Dialog geführt werden muss, da-
mit Vorurteile ausgeräumt und 
Wege für Akzeptanz und Ver-
trauen bereitet werden können. 
Dabei geht er auch auf die unter-
schiedlichen Erwartungen der 
Gesprächspartner ein und erläu-
tert die möglichen Probleme und 
Stolpersteine in der Begegnung. 
Der Eintritt beträgt 3 Euro. 

Tipp:  Dialog der Kulturen
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Felix Eckerle
Kulturforum

19.30 Uhr
„Waltraud und Mariechen 2006“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Caligula“, mit der Theatergruppe 
Nota Bene
raum 4

20 Uhr
„Il canto della pelle – SEX unli-
mited“, Komisches Melodram in zwei 
Teilen von Claudio Ambrosini; musi-
kalische Leitung: Stefano Straulino; 
Videoinstallation: Herbert Cybulska, 
Mercedes Blaso; Licht. Thomas Krol; 
Ensemble Orchestral Contemporain 
de Lyon; mit Sonia Visentin, Annie 
Vavrille, Philipe Do, Claude Darbel-
lay, Anna Schmutz-Lacroix, Andonis 
Fronidakis
Kulturforum

Führungen

18 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Michael Flügel, 
Pianist
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„The Night of the Living Dead“, 
OF, 16mm, George A. Romero, USA 
1968, 96 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15.30 Uhr
Märchenstunde: „Die zwei Buck-
ligen“ und „Die drei Rosen“, mit 
Bernd Müller-Bardorff
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

15.30 Uhr bis 19 Uhr
„Malen, Klecksen, Schmieren – das 
ist unser heutiges Motto!“, für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstra-
ße 231

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanz“
Stadthalle

15 Uhr
Kursana Aktiv 2006 – Gesundheit im 
Alter“: „Entspannung“, Referentin: 
Leonie Ernst, Gymnastiklehrerin
Kursana Residenz, Foerstermühle 8

Ausflug

13.30 Uhr
Kurzwanderung: „Frühlingswande-
rung“, Wanderführer: Ingeborg Hell-
muth; Veranstalter: Fränkischer Alb-
verein – Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Bahnhof Burgfarrnbach Ost

und sonst

9 Uhr
Interkulturelles Frühstück: „Persi-
sches Frühstück“
Mütterzentrum Fürth

12 Uhr bis 22 Uhr
„Rundfunkmuseum XXL“, lange Öff-
nung mit Radiostammtisch
Rundfunkmuseum

19.30 Uhr
Vortrag: „Gefährliches Spiel mit 
dem Feuer – Der Karikaturenstreit 
und der Dialog der Kulturen“, Re-
ferent: Nevfel Cumart; Veranstalter: 
Katholische Erwachsenenbildung 
Fürth e.V. in Zusammenarbeit mit DI-
TIB Fürth
Türkisches Islamisches Kulturzentrum 
Fürth e.V. „Ditib“, Steubenstraße 13

20 Uhr bis 21.30 Uhr
Vortrag: „Bachblütentherapie“, Re-
ferentin: Claudia Maria Simon, Natur-
heilkundliche Psychotherapie; Lei-
tung: Karola Schürrle; Veranstalter: 
Kirchengemeinde Maria-Magdalena
Ökumenisches Gemeindezentrum, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 21

Freitag, 7.4.
Musik

19.30 Uhr
„Der König und ich“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
Jazz ‚n‘ Step: „Klaus-Beis-Quartett“, 
Saxophon: Walter Fleig; Gitarre: Wolf-
Dieter Rinneberg; Bässe: Max Link; 
Schlagzeug/Stepptanz: Klaus Beis
„Zum Schlössla“

21 Uhr
Son Takte: „Los Salsalidos“
Blue Note

23 Uhr
„Groovefactory“, NuFunk, BigBeat, 
Alternative mit DJ Lucky
Blue Note

Theater

19.15 Uhr
Einführungsgespräch : „Il canto della 
pelle – SEX unlimited“, (s.o.)
Kulturforum

19.30 Uhr
„Waltraud und Mariechen 2006“, 
(s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

20 Uhr
„Caligula“, mit der Theatergruppe 
Nota Bene
raum 4

20 Uhr
„Il canto della pelle – SEX unli-
mited“, (s.o.)
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Hanne Schnabel, 
Schwabacher Lesereihe
Lim

20 Uhr
„Wiener Caféhaus-Abend“,  
Alexander Friedrich trägt Wiener  
Caféhaus-Literatur vor; musikalische 
Umrahmung: Alexander-Friedrich-
Consort
Logenhaus Fürth, Dambacher  
Straße 11

Feste

bis 9.4.
„Ostermarkt des Altstadtvereins“, 
Veranstalter:  
Altstadtverein Fürth
Grüner Markt

Film/Medien

19 Uhr
„The Night of the Living Dead“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„The American Nightmare“, OmU, 
Adam Simon, USA/GB 2001, 76 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Samstag, 8.4.
Musik

19.30 Uhr
„Der König und ich“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
„Markuspassion von Bach“, Frän-
kische Kantorei, Leitung: Ingeborg 
Schilffarth
Kirche St. Paul, Dr.-Martin-Luther-
Platz 2

22 Uhr
„Schallzentrale“, elektronische Tanz-
musik mit El-Mar und Remstar
raum 4

23 Uhr
„Groovesalad“, Electronics, Brasil 
und FunkyStyles mit DJ Loopo
Blue Note

Theater

19.15 Uhr
Einführungsgespräch : „Il canto della 
pelle – SEX unlimited“, (s.o.)
Kulturforum

19.30 Uhr
„Waltraud und Mariechen 2006“ (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Il canto della pelle – SEX unli-
mited“, (s.o.)
Kulturforum

Film/Medien

0.30 Uhr
„Martin“, OF, 16mm, George A. Ro-
mero, USA 1978, 95 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.
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WM-Comics im 
Lim zeichnen

Das Limoges- und. Limousinhaus 
veranstaltet am 23. und 24. Juni 
jeweils von 13 bis 17 Uhr einen 
Comicworkshop. Gesucht werden 
bis zu zehn Jugendliche zwischen 
12 und 15 Jahren, Mädchen und 
Jungen, die gute Zeichner sind. 
Der Workshop wird von dem be-
rühmten Comiczeichner Michel 
Janvier aus dem Limousin ge-
leitet. Das Thema lautet passend 
zur Weltmeisterschaft Fußball. 
Die Teilnahme kostet 20 Euro in-
klusive Getränke und Sandwichs. 
Auskunft und Anmeldungen ab 
sofort bei Pascal Ropion, Limo-
ges- und Limousinhaus, Gustav-
straße 31, Telefon 97 79 89 99, E-
Mail: lim-haus@fuerth.de.  

Fürther Programm  [Nr. 6]  29. März  2006 [ Seite 23 ]

19 Uhr
„The American Nightmare“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„The Crazies“, dF, George A. Rome-
ro, USA 1973, 103 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

23 Uhr
„The Night of the Living Dead“, 
(s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

9.30 Uhr
„Wanderung zum Karpfenessen 
nach Kreben“, Wanderführer: W. 
Ruckriegel; Veranstalter: T.C. Edel-
weiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Frühling“, Ver-
anstalter: Fürther Märchen Wiese; 
Märchenerzählerin: Monika Weigel
Treffpunkt: Bahnhof „Alte Veste“

und sonst

bis 9.4. 
Samstag 14 bis 22 Uhr und  
Sonntag 10 bis 17 Uhr

Zweiradparty: „Bike & Fun“, Infos un-
ter www.baf-fuerth.de
Stadthalle

Sonntag, 9.4.
Musik

17 Uhr
„Politik-Konzert“, Klavierwerke von 
Ernst von Dohnányi mit Präsentation 
und Moderation zu den Familien Bon-
hoeffer und Dohnányi; ein Projekt der 
Berufsfachschule Dinkelsbühl; Lei-
tung: Daniela Quintern
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

19.30 Uhr
„Der König und ich“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Good Vibes“, Jazz, Soul und Funk; 
BarDJing mit DJ Recordman; Veran-
stalter: Scheibenwelt Fürth und Bis-
tro Galerie
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

Theater

19.30 Uhr
„Zwangsvorstellung“, Improvisati-
onstheater
raum 4

Tanz

10 Uhr
„Turnier der Senioren“
Tanzsportgemeinschaft Fürth e.V., 
Bayernstr. 51

Führungen

10 Uhr  sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung: 
„Camera obscura – Mare“
kunst galerie fürth

14 Uhr
„Jahrhundertelang eine Heimat – 
Die Geschichte der Juden in Fürth“, 
Veranstalter: Geschichte für Alle e.V.; 
männliche Teilnehmer bitte Kopfbede-
ckung mitbringen
Treffpunkt: Synagogengedenkstein in 
der Geleitsgasse

Film/Medien

18 Uhr
„The American Nightmare“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

20 Uhr
„The Crazies“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

22 Uhr
„Martin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Sport

15 Uhr
Fußball: SpVgg Greuther Fürth – 
SpVgg Unterhaching
Playmobil-Stadion, Laubenweg 160

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Der kleine Vampir“, Figurenspiel 
des Hohenloher Figurentheaters nach 
dem Buch von Angela Sommer-Bo-
denburg
Kulturforum

Montag, 10.4.
Film/Medien

20 Uhr
„Martin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Dienstag, 11.4.
Musik

19.30 Uhr
Lachsalon: „Defekte Effekte“, mit 
Ken Bardowicks
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Theater

19.30 Uhr
„Heirat wider Willen“, Komödie von 
Lawrence Roman; Deutsch von Wolf-

gang Spier; Komödie am Kurfürsten-
damm Berlin; Inszenierung: Wolfgang 
Spier; Bühne: Günther Lüdecke; Kos-
tüme: Katharina Beth; mit Nora von 
Collande, Herbert Hermann, Hannelo-
re Cremer, Uli Kinalzik und Uwe Neu-
mann
Stadttheater

Ausstellungen

19.30 Uhr
Vortrag: „Siedlung Föhrenwald“, Re-
ferent: Ronald Hirte
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Heike Reiter, 
Schriftstellerin
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Martin“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Kinderführung: „Matzen, Makkaroni 
und Buletten“
Treffpunkt: Löwenplatz

und sonst

19 Uhr
Rhetorik-Club: „Die vier Ebenen ei-
ner Nachrticht – Das Gesagte/Das 
Gemeinte!?“, Veranstalter: IMM In-
stitut für moderne Mitarbeiterförde-
rung und Management-Andragogik 
e.V. Fürth
DAK-Bezirksgeschäftsstelle, Sitzungs-
zimmer, Rudolf-Breitscheid-Straße 41, 
1. Stock

bis 14.5.
Das Hörspiel: „Romeo und Julia“, 
1949, Radio Berlin
Rundfunkmuseum

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum 



„Die Räuber“ im Stadttheater:  
Große Töne und große Worte 
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Das Stadttheater zeigt die selten gespielte Verdi-Oper „Die Räuber“. 

Das Stadttheater Fürth steht im 
April ganz im Zeichen des Mu-
siktheaters. Nach der letzten Vor-
stellung von „Salto & Morta-
le“, einer spannenden Produktion 
nicht nur für Kinder am 1. April 
im Kulturforum, und dem ge-
wohnt poltisch-satirischen „Dis-
tel“-Gastspiel am 1. und 2. April 
im Stadttheater, geht es dann mu-
sikdramatisch zu. „Der König 
und ich“ wartet mit dem Konf-
likt zwischen fernöstlicher und 
abendländischer Kultur, einer 
zarten Lovestory und viel Herz-
schmerz auf, und zwar vom 5. bis 
9. April. Ab dem 6. April steht 
die deutsche Erstaufführung ei-
ner komischen Kammeroper im 
Kulturforum auf dem Programm. 
„il canto della pelle – SEX un-
limited“ behandelt die unter-
schiedlichsten Facetten der Se-
xualität mit durchaus gängigem, 
aber auch abseitigem Verhalten. 
Also nicht verpassen, ganz nach 
dem Motto: Was Sie schon im-
mer über Sex wissen wollten und 
nie zu fragen wagten. „Charming 
Sonnyboy“ Herbert Herrmann 
baggert als Heiratsvermittler in 
„Heirat wider Willen“ draufgän-
gerisch eine etwas spröde Kun-
din an. Ob es klappt, können Sie 
am 11. und 12. April voyeuris-

Monatsprogramm des Stadt-
theaters Fürth für April 2006

tisch überprüfen. Das zweite Mu-
sical des Monats lässt die Bühne 
des Theaters dann erbeben, denn 
die Hippies in „Hair“ fetzen nicht 
nur Marihuana-rauchend und 
esoterisch-verklärt durch Raum 
und Zeit, sondern protestieren 
auch vehement gegen die alten 
Säcke, die von „Peace und Love“ 
null Ahnung haben. Das Weltver-
besserungs-Spektakel gastiert am 
15. und 16. April. Um dem Stadt-
theater endgültig den Nimbus ei-
nes Musical-Tempels zu geben, 
hat dann am 28. April „Das Lä-
cheln einer Sommernacht“ Pre-
miere. Das eher selten gespiel-
te Musical von Stephen Sond-
heim dreht sich intelligent, leicht 
und vergnügt um den großen Lie-
besreigen mehrerer Paare. Die 
amourösen Verwicklungen des 
heiteren Liebes-Karussells heben 
sanft vom Boden ab und bleiben 
zunächst in der Schwebe. Weitere 
Vorstellungen finden am 29. und 
30. April sowie 10. bis 14. Mai 
statt. Übrigens: Haben Sie heute 
schon gelächelt?
Nähere Informationen zum Spiel-
plan gibt es im Internet unter 
www.stadttheater.fuerth.de; Kar-
tenvorbestellungen zu den Kas-
senöffnungszeiten unter Telefon 
9 74 24 00. 

„Diebisch“ geht es 
im Stadttheater am 
Dienstag, 28. März, 
und Mittwoch, 29. 
März, jeweils um 
19.30 Uhr, zu. Das 
Anhaltische Theater 
Dessau und die An-
haltische Philharmo-
nie präsentieren „Die 
Räuber“, eine Oper 
von Giuseppe Verdi 
nach Friedrich Schil-
lers gleichnamigem 
Drama. 
Schiller ließ sich zu 
der Geschichte über 
den Adeligen mit den 
beiden ungleichen 
Söhnen von Christian 
Schubarts Erzählung 
„Zur Geschichte des 
menschlichen Her-

zens“ anregen. Als Karl, der Erst-
geborene, die Geschäfte der feu-
dalen Familie übernehmen will, 
wird er durch Franz, den Zweit-
geborenen, beim Vater durch ge-
fälschte Briefe ins Unrecht ge-
setzt. Karl wird aus beleidigter 
Ehre zum Räuber, die private Er-
bitterung lässt ihn aktiv werden 
und für eine Republik kämpfen, 
„gegen die Rom und Sparta Non-

nenklöster sein werden.“ Seine 
Verletzung und sein tiefer Zwei-
fel an der Gesellschaft machen 
ihn zum Anführer einer Bande, 
die die „Sache der Gerechtigkeit“ 
verfechten will. Doch die terro-
ristischen Mittel diskreditieren 
zunehmend das Ziel.
So wie die Uraufführung des 
Schillerschen Sturm-und-Drang-
Dramas „Die Räuber“ 1782 wie 
ein Fanal wirkte, so prägen sich 
in Johannes Felsensteins Insze-
nierung der gleichnamigen, selten 
gespielten Verdi-Oper aus dem 
Jahre 1847 die Bilder von Men-
schen in einer zerrissenen Welt 
ein. Schillers Forderungen nach 
einer Veränderung der bestehen-
den Verhältnisse, nach Freiheit 
und Gleichheit aller Menschen, 
erhält durch die Musik Giusep-
pe Verdis eine neue Dimension. 
Das Menschliche der Figuren, ih-
re Ideale, Hoffnungen und Verlet-
zungen, ihr Inneres in seiner gan-
zen Widersprüchlichkeit rückt in 
den Mittelpunkt.
Dramaturg Felix Eckerle gibt je-
weils eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn eine Einführung. 
Theaterkasse: Telefon 9 74 24 00, 
Fax 9 74 24 44, E-Mail  
theaterkasse@fuerth.de.  

O’zapft is – das Poculator-Fest in der Geismann-Halle auf der Freiheit hat eine er-
folgreiche Wiedergeburt gefeiert. Nachdem OB Jung (li.) das Fass Starkbier ange-
stochen hatte, sorgten am Freitag vor vollbesetzten Bänken in dem 1 200 Personen 
fassenden Zelt die Komödianten Volker Heißmann (re.), Martin Rassau und Klaus 
Karl Kraus sowie die Pavel Sandorf Bigband für Unterhaltung. Die Geismann-Halle 
war an beiden Tagen gut gefüllt, so dass sich die Veranstalter entschlossen, das un-
terhaltsame Spektakel im nächsten Jahr vom 16. bis 18. März zu wiederholen.

 
Starkbierstimmung auf der Freiheit
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Viele Einsendungen erreichten 
das Bürgermeister- und Presse-
amt in Zusammenhang mit dem 
1 000-jährigen Stadtjubiläum 
2007. Bürger und Bürgerinnen 
setzen sich mit ihrer Heimatstadt 
auseinander und kreierten Lieder, 
Gedichte, Kunstwerke. Auf viel-
fachen Wunsch drucken wir ei-
nen Beitrag der Musikerin Carola 
Gebhart ab, bekannt und beliebt 
von ihren Auftritten in der Stadt-
halle und der Grünen Halle. 
Fürth-Lied
Text und Musik: Carola Gebhart
1. Strophe
„Fürth – meine Heimatstadt,  
die so viel Schönes hat,  
hier bin ich gebor‘n. 
Fürth – ja, hier lebe ich gern,  
und bin ich auch fern,  
mein Herz gehört dir. 
Wie schön, durch die historische 
Altstand zu geh‘n, das florentini-
sche Rathaus zu seh‘n, hier auf 
der Bühne zu steh‘n,  
wie schön, durch die Michaelis 
Kirchweih zu geh‘n, Greuther 
Fürth gewinnen zu seh‘n, 
ja hier bin ich zu Zuhaus. 
Ich bin ein Fürther, ich bin ein 
Fürther, ich bin ein Fürther,  
ja hier bin ich Zuhaus.
2. Strophe
Fürth – Mittelfranken sind wir, 
Schweinebraten und Bier, ja das 
lieben wir. 
Fürth – steht in jedem G‘schichts- 
buch, denn der erste Zug,  
fuhr von Nürnberg nach Fürth. 
Wie schön, durch den herrlichen 
Stadtpark zu geh‘n  
und verliebte Pärchen zu seh‘n, 
ja hier bin ich Zuhaus, 
wie schön es in unserer Klee-
blattstadt ist, das weiß ein jeder 
der da g‘wesen ist,  
und darum sag ich voll Stolz: 
Ich bin ein Fürther, ich bin ein 
Fürther, ich bin ein Fürther,  
ja hier bin ich Zuhaus. 

Fürth 
singt

Carola Gebhard, ganz in Grün, eine 
echte Fürtherin.
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Kälte, Nässe, Salz, Splitt setzen Ih-
rem Fahrzeug kräftig zu. Die kal-
te Jahreszeit steckt noch immer in 
Unterboden und Technik. Erhal-
ten Sie den Wert und die Sicher-
heit Ihres Fahrzeugs und beu-
gen sie möglichen Schäden und 
Reparaturen vor. Klassische Ver-
schleißteile wie Zahnriemen, 
Zündkerzen, Motorenöl, Batterie, 
Scheinwerferlampen und Schei-
benwischer sollten jetzt überprüft 
werden. Diese sind in unterschied-
lichem Maße sicherheits- und um-
weltrelevant. Ein Werkstattbesuch 
aber kostet Zeit und Geld und so 
zögern immer mehr Autofahrer, 
die notwendigen Kontrollen und 
Ausbesserungen hinaus. Kurzfris-
tig eine Erleichterung für den Geld-
beutel, langfristig aber teurer und 
ärgerlich. Autofahrer nehmen im 
besten Fall einen erhöhten Fahr-
stress in Kauf, häufig riskieren sie 
aber das vorzeitige Aus des Motors 
oder gar einen Verkehrsunfall.

Sparsamkeit an falscher Stelle kann gefährlich werden 
Machen Sie Ihr Auto fit für den Frühling – Das KFZ-Handwerk hilft Ihnen dabei

Anzeige
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Zusammen mit Anneliese Wolf, 
der Witwe des verstorbenen In-
habers der Goldenen Bürgerme-
daille der Stadt Fürth, Toni Wolf, 
und dem Vizepräsidenten der 
Spielvereinigung Greuther Fürth, 
Edgar Burkhart, hat Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung ein 
Straßenschild im Gewerbepark 
Süd (frühere Johnson-Kaserne) 
enthüllt, das den Namen des ver-
dienten Fürthers trägt. 
Toni Wolf war, wie OB Dr. Tho-
mas Jung formulierte, nicht nur 
ein sympathischer und liebens-
werter Mensch, sondern auch 
ein Unternehmer, der durch sei-
ne wirtschaftliche Tatkraft und 
Kompetenz viel für Fürth geleis-
tet hat. So etablierte er die Firma 
Wolf-Werbung als anerkanntes 
und erfolgreiches Unternehmen 
in der Werbebranche und trug als 
Mitgeschäftsgeführer dazu bei, 
dass die Eckart-Werke einen stei-
len wirtschaftlichen Aufstieg ver-
zeichnen konnten. 
Aber auch in gesellschaftli-
cher und sozialer Hinsicht hat 
sich Toni Wolf stark engagiert 
und viel für die Fürther Bürge-
rinnen und Bürger geleistet. Ne-
ben den Funktionen als Beirat 
und Vorsitzender des Industrie- 
und Handelsgremiums war Wolf 
auch mehr als neun Jahre im en-
geren Vorstand der Spielvereini-
gung Fürth tätig. Viele großher-
zige Stiftungen an die Stadt Fürth 
und gemeinnützige Einrichtun-

Straße nach Toni Wolf benannt 
Träger der Goldenen Bürgermedaille ist 2002 verstorben
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Anneliese Wolf, Edgar Burkart, Vi-
zepräsident der Spielvereinigung 
Greuther Fürth, und Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung (v.li.) enthüllen 
das Schild der Toni-Wolf-Straße.

gen sind seinem sozialen Verant-
wortungsbewusstsein zu verdan-
ken. Besonders am Herzen lag 
ihm das Wohlergehen der Pati-
enten der Kinderklinik, für die er 
sich ebenfalls in vielfältiger Hin-
sicht engagierte. 

25 Lehrer und Lehrerinnen ha-
ben auf Einladung des Lions Club 
Fürth wertvolle Anregungen für 
die Gestaltung des Unterrichts er-
halten. Das Seminar „Erwachsen 
werden“ wurde in den USA entwi-
ckelt und in über 40 Ländern er-
folgreich durchgeführt. Ziel der 
Fortbildung ist es, dass die Lehr-
kräfte die Schüler dabei unterstüt-
zen, Selbstvertrauen aufzubauen 
und kommunikative Kompetenz 
zu entwickeln, um für Konflikte 
konstruktive Lösungen zu finden. 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 

„Erwachsen werden“ schult Lehrer 
Seminar aus USA wurde vom Lions Club finanziert

Jung betonte, wie wichtig die vom 
Lions Club finanzierte Unterstüt-
zung in Zeiten ist, in denen immer 
mehr Herausforderungen auf Leh-
rer zukommen. Die Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung und 
der Lebenskompetenz führt laut 
Studienergebnissen dazu, dass die 
Schüler sicherer in Entscheidun-
gen werden, lernen, auf Gewalt zu 
verzichten, und Nein zu Drogen 
zu sagen. Sie zeigen ein verbes-
sertes Gruppenverhalten, höhere 
Lernbereitschaft und gehen tole-
ranter miteinander um.  

Fo
to

: S
ch

ul
le

r

Gespannt lauschten 25 Fürther Lehrkräfte den Ausführungen des „Erwachsen 
werden“-Programms.

Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de überreichte die Leiterin der Polizei-
direktion Fürth, Liliane Matthes (li.), 
dem neuen Leiter der Polizeiinspektion 
in der Soldnerstraße die Ernennungsur-
kunde. Andre Sewald (re.), ein gebürti-
ger Nürnberger, ist seit 32 Jahren Poli-
zist. Die Stationen seines dienstlichen 
Werdeganges führten ihn in Nürnberg 
von der „Lenauwache“, der er 20 Jah-
re lang angehörte, in die Einsatzzen-
trale, bevor er die Leitung der Zivilen 
Einsatzgruppe übernahm. Der 49-jäh-
rige Polizeihauptkommissar freut sich 
auf seine neue Dienststelle und will die 
erfolgreiche Arbeit seines Vorgängers 
fortsetzen.

 
Neuer Leiter bei der PI Fürth-West
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Der Ludwig-Erhard-Initiativkreis hat den neuen Botschafter der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Deutschland, William R. Tinken (li.), zu einem Vortrag 
ins Schloss Burgfarrnbach eingeladen. Thema waren vor vollbesetzten Reihen 
die deutsch-amerikanischen Beziehungen. Der prominente Gast trug sich bei 
dieser Gelegenheit auch ins Goldene Buch der Stadt ein. Die Initiativkreis-Vor-
sitzende Evi Kurz (re.) übergab dem Botschafter Informationen zu Ludwig Er-
hard und die berühmten Zigarren, die der frühere Bundeskanzler rauchte. 

 
US-Botschafter sprach im Schloss
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Sicherste Großstadt in Bayern  
OB gratuliert Polizei – Aufklärungsquote gestiegen

nen Straftaten in Relation zur 
Einwohnerzahl): Hier liegt die 
Kleeblattstadt mit 7590 Fällen 
und damit 4,8 Prozent Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr klar an 
der Spitze der bayerischen Groß-
städte.
Dieser Erfolg ist nach Auffas-
sung des Fürther Stadtoberhaup-
tes nur möglich, weil die örtli-
che Polizei engagiert und gut or-
ganisiert arbeitet. Dank und Lob 
zollt der OB aber auch den Bür-
gerinnen und Bürgern: „In Fürth 
kennt man sich, kümmert sich 
auch noch um den Nachbarn und 
schafft damit hervorragende Si-
cherheitsstrukturen.“
Die gute Organisation und Struk-
tur der Fürther Polizei auch künf-
tig zu erhalten, sei eines der wich-
tigsten Ziele in der Stadt, so Jung. 
Er appelliert deshalb erneut an 
die verantwortlichen Stellen in 
Mittelfranken und München, die 
bewährten und erfolgreichen Po-
lizeistrukturen hier vor Ort nicht 
übertriebenen Sparzwängen zu 
opfern. 

SANIERUNGSANTEIL ca. 79% !

Lage
• Merkurstraße, am Südstadtpark in Fürth
• beste Verkehrsanbindung
• vielfältige Einkaufsmöglichkeiten

Gebäude & Ausstattung
• familienfreundliches Backsteinensemble
• bis zu 3m hohe, lichtdurchflutete Räume
• großflächige Atelierfenster
• innenliegende, mediterrane Lichthöfe
• gußeiserne Originalsäulen aus dem Denkmal
• hochwertige Designbäder
• Bio-Innen-Silikatfarbe
• massives Parkett 22 mm, z.B. Eiche
• Penthäuser
• großzügige Terrassen/Balkone/Dachterrassen
• Einheiten von ca. 57m2 bis 163m2

Ihre Vorteile
• Ersparnis wegen MwSt.-Erhöhung
   bis zu 10.000,- ¤
• garantierte Fertigstellung Dezember 2006

Besichtigung der Musterwohnung
Sonntags 14 - 16 Uhr (oder nach Vereinbarung)

MERKUR ESPLANADE urbanes Leben am Park

Kontakt: P&P Wohnbau Bayern GmbH
Telefon 0911 780 5 780
www.pp-wohnbau.de

Papeterie mehr&

City�Center�Fürth

Schwabacher�Ebene
Tel.:�0911/�979�09�67

Mo�-�Fr�9���-�19

Sa�9���-�18

3��0 0��0

3��0 0��0

Zirndorf

Nürnberger�Str.�12
Tel.:�0911/�60�61�01

Mo�-�Fr�9���-�18

Sa�9���-�13

0��0 0��0

0��0 0��0

Ihr�Fachgeschäft�für�“Schreibkultur”
hochwertige�Schreibgeräte�&�Zubehör
z.B.�als�Geschenk�für�Kommunion�&�Konfirmation

Gravuren,�Gesangbuchprägung und�vieles�mehr

unser�Scout-Büchertaschen�Angebot:

10%�Rabatt�bei�Kauf�von�5�Teilen

oder
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Mit großer Freude gratuliert 
Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung der Fürther Polizei-
chefin Liliane Matthes und ih-
rer erfolgreichen Mannschaft 
zur eindrucksvollen Sicherheits-
bilanz für die Stadt Fürth: Nach 
2004 war Fürth auch 2005 wie-
der die sicherste Großstadt im 
Freistaat.
Wie vom bayerischen Innenmi-
nisterium bekannt gegeben wur-
de, lebt man in keiner bayeri-
schen Großstadt so sicher wie in 
der Kleeblattstadt. Laut Statistik 
sind im vergangenen Jahr die er-
fassten Fälle von 8917 (2004) auf 
8539 zurückgegangen (-4,2 Pro-
zent) und die Aufklärungsquo-
te um 0,2 Prozent auf 71,1 Pro-

zent gestiegen. 
E nt s c h e i -

dend sind 
aber die 
Häu f ig-
keitszah-
len (Zahl 
der be-
g a n g e -



Solarmarkt-Boom hält an 
Immer mehr Nutzer von Sonnenenergie

Die WBG hat auf ihrem Wohngebäude in der Albrecht-Dürer-Straße eine etwa 45 
Quadratmeter große Solar-Kollektorfläche montiert.
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Seit Inbetriebnahme der Solaran-
lage auf dem ehemaligen Müll-
berg in Fürth-Atzenhof hat die 
Anlage bis März 2006 die ersten 
zwei Millionen kWh Energieer-
trag geliefert. Damit wurde 2005 
die Jahresprognose von 948 000 
mit einem tatsächlichen Ertrag von 
1 021 676 Kilowattstunden (KWh) 
deutlich, das heißt um mehr als 
acht Prozent, übertroffen.
Auf Grund der guten Entwick-
lung der Erträge kann die im Pro-
spekt zugesagte Ausschüttung an 
die Stadt Fürth und alle Gesell-
schafter geleistet werden.
„Die Stadt Fürth und die Gesell-

Fürther Solarberg auf Erfolgskurs 
Zwei Millionen Kilowattstunden Energieertrag geliefert

schafterinnen und Gesellschaf-
ter sind damit nicht nur finanziel-
le Gewinner der Anlage, sondern 
vor allem auch die Fürther Um-
welt: Mit diesem Solarstromer-
trag wurden insgesamt 1140 Ton-
nen des Umweltgiftes CO2 inner-
halb der vergangenen zwei Jahre 
vermieden“, freut sich Umweltbe-
auftragter Hans Gerdenitsch als 
Betreuer des ehrgeizigen Fürther 
Solarprojektes über die positive 
Entwicklung in Atzenhof.
Zwischenzeitlich versorgen die 
Fürther Solaranlagen zusammen 
bereits über 1000 Familien in der 
Kleeblattstadt mit Solarstrom. 

Die Heizkosten-Explosion lässt 
den Solarmarkt boomen: Immer 
mehr Hausbesitzer nutzen Solar-
energie als Wärmequelle. 2005 
wurden in Deutschland 100 000 
Solarwärmeanlagen und damit 
25 Prozent mehr Anlagen als im 
Vorjahr installiert. Dies ergab 
eine Markterhebung des Bun-

desverbandes Solarwirtschaft 
(BSW) und des BDH. Insgesamt 
kamen Sonnenkollektoren mit ei-
ner Fläche von 950 000 Quadrat-
metern und einer Wärmeleistung 
von 665 Megawattstunden neu 
auf die Dächer. Die Solarwärme-
branche erlöste 2005 einen Jah-
resumsatz von 750 Millionen Eu-
ro und bietet insgesamt 12 500 
Arbeitsplätze. Für das laufende 
Jahr erwartet die Solarbranche 

eine Fortsetzung des Wachstums 
um 30 Prozent und damit erst-
mals die Installation von mehr 
als einer Million Quadratmeter 
in einem Jahr.
Angesichts der drastischen Preis-
steigerungen beim Heizöl um 31 
Prozent in den letzten zwölf Mo-
naten und gar 63 Prozent in den 
letzten 24 Monaten suchen immer 
mehr Hausbesitzer nach Mög-
lichkeiten, die Kostensteigerung 
einzudämmen. Nach Angaben 
des BSW leben bereits über zwei 
Millionen Bundesbürger in Häu-
sern mit Solaranlagenanschluss 
und nutzen die Wärme der Sonne 
zur Heizungsunterstützung oder 
Warmwasserbereitung.
Auch in Fürth befanden sich En-
de 2005 mehr als 320 Solarkol-
lektoranlagen mit einer Gesamt-
fläche von 3200 Quadratmeter 
auf unterschiedlichen Gebäuden 
– vorwiegend auf Einfamilien-
häusern. Von der Öffentlichkeit 
kaum bemerkt, hat die Stadt be-
reits 1991 eine Kollektorfläche 
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von 350 Quadratmetern auf dem 
Hallenbad Scherbsgraben instal-
liert, die der solaren Lufterwär-
mung für Heizung und Lufter-
neuerung des Schwimmhallen-
Gebäudes dient. 
Auch das Energiekonzept für 
die „Grüne Halle“ sieht auf dem 

flach geneigten Satteldach eine 
100 Quadratmeter große Luft-
kollektoranlage vor, die Anfang 
2004 zusammen mit einer Pho-
tovoltaik-Anlage installiert wur-
de. Die Kollektor-Anlage hat ei-

»» Fortsetzung auf Seite 29 »»

Schrankwand, völlig ausgeräumt,
sucht neues Zuhause, das ich auf-
möbeln kann. Durch mein ein-
nehmendes Wesen bringt man
viele Sachen in mir unter. Was in
keine Schublade passt, das
schafftmeine große Klappe.

Möbel

Ich fühle mich so leer!

30 73 20

Kleiderladen

Elektrogeräte

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbstanlieferung

Abholung

Wohnungsauflösung

Information

Möbel

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179 - Haltestelle Bislohe-Nordring

Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr
1. Samstag im Monat: 10 bis 16 Uhr

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Mitglied im Diakonischen Werk Bayern



Der Fischereiverein Fürth feiert 
in diesem Jahr sein 125-jähriges 
Bestehen und beteiligt sich ak-
tiv an zahlreichen Veranstaltun-
gen in der Kleeblattstadt. Am 12. 
März 1881 trafen sich die Ver-
einsgründer zu ihrer ersten Sit-
zung. Mit dabei war auch der da-
malige Oberbürgermeister Fried-
rich Ritter von Langhans. Als 
nun der Vereinsvorsitzende Rein-
hard Stadler bei einem Presse-
gespräch über das Jubiläum in-
formierte, nahm auch Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung teil, 
der sich dem Verein eng verbun-
den fühlt. 

Fischereiverein Fürth feiert Jubeljahr 
Wichtige gesellschaftliche Aufgabe – Einsatz für den Umweltschutz

„Der Fischereiverein Fürth ist 
nicht nur einer der ältesten Verei-
ne, sonder auch einer, der sich in 
hohem Maße für den Schutz un-
serer Gewässer und der Umwelt 
einsetzt“, so Jung. Insgesamt 25 
Flussabschnitte, Weiher und Seen 
in ganz Nordbayern betreuen die 
rund 600 Mitglieder. Eine Arbeit, 
die, so das Stadtoberhaupt, beson-
ders für das von vielen Gewässern 
geprägte Fürth von großer Bedeu-
tung sei. So ist es auch kein Wun-
der, dass der Fischereiverein 1980 
und 1988 für seine Leistungen im 
Bereich des Umweltschutzes aus-
gezeichnet wurde. 

Anlässlich des 125-jährigen Bestehens informierte der Fischereiverein Fürth in sei-
nem Vereinsheim in Vach, das mit einem Fischerei-Museum ausgestattet ist, über 
die geplanten Aktivitäten. Im Bild v. li.: OB Dr. Thomas Jung, Dr. Christoph Maier, 
ehemaliger Präsident des Fischereiverbandes Mittelfranken, stellvertretender Ver-
einsvorsitzender Thomas Mantel, Fritz Loscher-Frühwald, Präsident des Fischerei-
verbandes Mittelfranken, und Vereinsvorsitzender Reinhard Stadler. 
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In den kommen-
den sechs Mona-
ten wird der Au-
ßendienstmitar-
beiter Günther 
Popp vom Amt 
für Umweltpla-
nung der Stadt 
Fürth eine Bege-
hung im gesam-
ten Stadtgebiet 
vornehmen und 
alle noch nicht 
gemeldeten bzw. 
registrierten so-
larthermischen 
Anlagen ermit-
teln.
Dazu wird Popp 
die auf dem 

Solarthermische Anlagen werden erfasst 
Günther Popp erstellt Satistik für das Amt für Umweltplanung

Dach angebrachte Anlage in sei-
ne Statistik aufnehmen; es kann 
auch vorkommen, dass er an der 
Haustür klingelt und sich nach 
Details der solarthermischen An-
lage erkundigt.
Günther Popp wird sich mit ei-
nem Dienstausweis der Stadt 
Fürth erkennbar machen, selbst-
verständlich kann mit dem Amt 
für Umweltplanung bei Ange-
lika Schäff, Telefon 9 74 12 59, 
Rücksprache gehalten werden. 
Mit dieser Aktion möchte die 
Stadt Fürth die Statistik aller so-
larthermischen Anlagen vervoll-
ständigen und in der Solarbundes-
liga ihren Platz weiter ausbauen.
Das Amt für Umweltplanung bit-
tet um Unterstützung. 
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Günther Popp können Sie demnächst überall begegnen

Solar – Umwelt  [Nr. 6]  29. März  2006 [ Seite 29 ]

Ein Meilenstein der vergangenen 
Jahre war der Umbau des alten 
Rathauses in Vach zum Vereins-
heim. „Eine Weichenstellung, die 
weit über die Jahrtausendwen-
de hinausreichte und unsere Zu-
kunft sicherte“, erzählt Stadler. 
Besonders bemerkenswert dabei 
war, dass 30 Mitglieder mehr als 
4000 Stunden an Eigenleistun-
gen aufbrachten, um das Gebäu-
de zu sanieren. Rund 75 000 Eu-
ro musste die Vereinskasse dabei 
zuschießen.
Lob gab es von Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung auch für die 
Jugendarbeit des Vereins: „Die 
Kinder können hier Natur erle-
ben und Verantwortung für die 
Umwelt übernehmen.“ 
Dass sich die Angler auch an den 
Feierlichkeiten zum Stadtjubilä-
um beteiligen und ihre Unterstüt-
zung zugesagt haben, freut Jung 
besonders. Zumal bei den 1000-
Jahre-Fürth Feiern auch das The-
ma Wasser eine wichtige Rollen 
spielen wird.
Die Jubiläumsfeier des Fischerei-
vereins Fürth findet am 28. Ok-
tober in der Stadthalle mit der 
Conny Wagner Showband statt. 
Zuvor wird der Verein am Bür-
gerfest in Burgfarrnbach, am 
Stadtwaldfest und – wie jedes 
Jahr – am Erntedankfestzug teil-
nehmen.  

ne thermische Nennleistung von 
67 Kilowatt, mit der pro Stunde 
9200 Kubikmeter Luft erwärmt 
werden können.
Die Wohnbaugesellschaft der 
Stadt Fürth (WBG) hat auf einem 
Wohngebäude in der Albrecht-
Dürer-Straße, das 24 Wohnungen 
beherbergt, eine etwa 45 Qua-
dratmeter große Solar-Kollek-
torfläche montiert. Damit sollen 
bis zu 60 Prozent des Warmwas-
serbedarfs der Mieter, der täglich 
bei rund 2000 Litern liegt, ge-
deckt werden. Damit einher geht 
eine Einsparung bei den Warm-
wasser-Kosten, von der letztlich 
vor allem die Familien in den 
Vier-Zimmer-Wohnungen des 
Anwesens profitieren. Auch bei 
zukünftigen Modernisierungen 
ist die energetische Sanierung ih-
res Wohnungsbestands unter Ein-
satz der Sonnenenergie ein wich-
tiges Ziel der WBG.
Verstärkt beobachtet wurden im 
vergangenen Jahr so genannte 
Solaranlagen-Kombinationen auf 
den Dächern Fürths. Sie bestehen 
meist aus einer kleineren, bis ma-
ximal zehn Quadratmeter großen 
Kollektor-Anlage zur Wasserer-
wärmung und Heizungsunterstüt-
zung sowie aus einer Photovol-
taik-Anlage zur Stromerzeugung.
Mit sechs bis maximal zehn Qua-
dratmeter großen Sonnenkollek-
toren kann ein Vier-Personen-
haushalt innerhalb der Lebens-
dauer der Anlage von 20 Jahren 
rund 5000 Euro einsparen. Im 
Sommerhalbjahr wird das Trink-
wasser für Küche und Bad voll-
ständig durch die Solaranla-
ge erwärmt, im Winterhalbjahr 
heizt der konventionelle Heizkes-
sel nach. Eine noch höhere Ein-
sparung erzielen Solarwärme-
anlagen, die zusätzlich auch die 
Raumheizung unterstützen. Ihr 
Anteil ist im Vorjahr von 25 auf 
45 Prozent gestiegen. Die Son-
nenkollektoren haben eine Fläche 
von typischerweise zehn bis 15 
Quadratmetern. Wird zum Bei-
spiel ein alter Heizkessel durch 
einen Gas-Brennwertkessel und 
eine Zwölf-Quadratmeter-So-
laranlage ersetzt, kann sich die 
Heizkostenersparnis innerhalb 
von 20 Jahren auf bis zu 24 500 
Euro summieren. 

»» Fortsetzung von Seite 28 »» 
Solarmarkt-Boom hält an



Liebe Mitbürgerinnen, liebe 
Mitbürger, bitte beachten Sie die 
Beschränkungen zum Schutz der 
Natur, die insbesondere für die 
Nutz- und Aufwuchszeit gelten:
Hecken und Feldgehölze nicht 
zurückschneiden
Hecken und Feldgehölze bieten 
in unserer Kulturlandschaft vie-
len Tieren und Pflanzen Lebens-
möglichkeiten. In der Zeit vom 1. 
März bis 30. September dürfen 
daher Hecken, lebende Zäune, 
Feldgehölze oder -gebüsche in 
der freien Natur nicht zurückge-
schnitten oder auf Stock gesetzt 
werden (Art. 13 e Bayer. Natur-
schutzgesetz – BayNatSchG –).
Verbot des Betretens landwirt-
schaftlich und gärtnerisch ge-
nutzter Flächen
In der Nutzzeit dürfen land-
wirtschaftlich und gärtnerisch 
genutzte Flächen nur auf vor-
handenen Wegen betreten wer-
den (Art. 25 BayNatSchG). Als 
Nutzzeit gilt die Zeit zwischen 
Saat oder Bestellung und Ernte 
(ca. Anfang Mai bis Ende Okto-
ber), bei Grünland die Zeit des 
Aufwuchses (ca. Anfang April 
bis Ende Oktober). 
Die Stadt Fürth bittet alle Spa-
ziergänger und Erholungssu-
chenden, sich entsprechend zu 

Beschränkungen  
zum Schutz der Natur 

verhalten. Bitte bedenken Sie: 
Verunreinigungen von Gemüse-
anbaugebieten durch freilaufende 
Hunde können dazu führen, dass 
Lebensmittel nicht mehr zum 
Verzehr geeignet sind.
Rücksichtnahme auf Störche in 
den Storchenschutzgebieten
In den beiden Fürther Storchen-
schutzgebieten ist in der Zeit vom 
15. März bis 31. August das Be-
treten sämtlicher Flächen der 
freien Natur verboten (§ 2 Abs. 
1 der jeweiligen Storchenschutz-
verordnung).
Insbesondere appelliert die Stadt 
Fürth in diesem Zusammen-
hang an alle Hundehalter, die Be-
schränkungen zu beachten und 
ihre Hunde anzuleinen, um die 
Störche nicht aufzuschrecken. 
Weitere Hinweise für Hunde-
besitzer
Zudem bittet die Stadt Fürth, Hun-
de auch in der Nähe von Schaf-
herden in jedem Fall anzuleinen, 
um die Tiere nicht unnötig auf-
zuschrecken oder zu gefährden. 
Auch Schilfbestände, die für vie-
le Tierarten einen Rückzugsraum 
darstellen, sollten respektiert und 
nicht gestört werden. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Fürth, 8. März 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

In der Sporthalle in der John-F.-
Kennedy-Straße bietet der TV 
1860 folgendes ausgeweitete neue 
Sportprogramm: Dienstag und 
Donnerstag abends ab 19.30 Uhr 
treffen sich die Badmintonspieler. 
Aeorbic für Fortgeschrittene gibt 
es montags ab 20 Uhr und frei-
tags von 18 bis 19 Uhr. Freitags 
von 17 bis 18 Uhr trainiert die Ju-
gend Aerobic. Mittwochs sind ab 
19 Uhr parallel Joyrobic für die fi-
gurbewusste Frau und Fitness für 
Männer geboten, um die Kraft zu 
trainieren und die Kondition auf-
zubauen. Mittwochs um 20 Uhr 
folgt Bauchtanz für Frauen. Der 
Freitag steht im Zeichen der Kin-
der: um 14 Uhr geht es los mit 
den Vier- bis Sechsjährigen, ab 15 
Uhr sind die Sechs- bis Achtjäh-
rigen dran, um 16 Uhr folgen die 
Neun- bis Zwölfjährigen, um 17 
bis 19 Uhr die 13 bis 16-jährigen. 
Nähere Infos beim TV 1860, Cou-
bertinstraße 9, Telefon 72 01 20, 
E-Mail: info@tv-fuerth-1860.de, 
www.tv-fuerth-1860.de. 

Neues Sport- 
programm 

Das Fitness-Studio „Move & Dance“ 
von Jeannette Fusch in der Kaiserstra-
ße 177 hat eine interessante Neuheit zu 
bieten: den Funwalker. Er unterscheidet 
sich von anderen Fabrikaten dadurch, 
dass er sanfte, weiche Bewegungen 
der Gelenke in der natürlichen Achse er-
möglicht, gleichzeitig alle Muskeln be-
ansprucht und Stauchungen vermeidet. 
Auch Menschen, die Arthrose oder Pro-
bleme beim Laufen haben, können mit-
machen. Beschwerden in den Gelenken 
und Verspannungen werden sofort ge-
lindert. Übergewichtigen hilft Funwal-
ken, den Kalorienverbrauch in kürzester 
Zeit zu steigern. Bewegung gleichzeitig 
mit Armen und Beinen schulen die Ko-
ordinationsfähigkeit und den Kreislauf. 
Am 2. April findet ein Funwalker-Event 
mit Schnupperpreisen statt. Nähere In-
formationen bei Move & Dance, Telefon 
77 56 15, www.movedance.de.

Move & Dance  
mit neuem Funwalker
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Dem Alltagsstress einfach da-
vonlaufen: Am 29. Juni, um 
17.30 Uhr, fällt der Startschuss 
zum dritten „FunRun 33Süd-
West“. Bei dieser Laufveranstal-
tung im Vorfeld des Triathlon-
Wochenendes gehen Einzelläufer 
(33 km), Staffeln (3 x 11 km) und 
Nordic Walker (11 km) auf einer 
neu abgesteckten, abwechslungs-
reichen Strecke in Nürnberg, 
Fürth, Zirndorf und Oberasbach 
am Main-Donau-Kanal und an 
der Rednitz ins Rennen. Wäh-
rend die Aktiven tüchtig schwit-
zen, können andere relaxen 
beim Sommerfest mit der Band 
„Tough Talk“ und kulinarischen 
Leckereien. Bei Anmeldung bis 
zum 31. Mai spart man vier Eu-
ro pro Kopf. Das Leistungspa-
ket umfasst neben einem Lauf-
shirt, ausreichend Verpflegung, 
Dusch- und Umkleidemöglich-
keiten auch Massagen und Kin-
derbetreuung. Anmeldung unter 
www.funrun33suedwest.de bei 
Romy Erbe, Telefon 9 67 87 12. 

Der Lauf in  
den Sommer
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Mit „purzeln“ sind gemeint, die ab-
ge nommenen Kilogramm Körper-
gewicht, die Zentimeter an Taille 
und Hüfte sowie die Prozente an 
Körperfett.

Im Rahmen der zweiten BISS-Stu-
die, dem erfolgreichen Abnehm- 
und Bewegungsprogramm im 
SPORT:PARK Fürth, verloren die 48 SPORT:PARK Fürth, verloren die 48 SPORT:PARK
Teilnehmer diesmal in vier Wochen 
zu sammen 103 kg Körpergewicht, 
3,86 m Körperumfang und durch-
schnittlich pro Person 2,3 % 
Körperfett.

Vielleicht haben Sie ja nichts zu 
verlieren – wenn aber doch... und 
Sie können darüber hinaus die 

folgenden Fragen mit „Ja“ beant-
worten ...?

1. Sind Sie eine zum Abnehmen mo-
tivierte Person?
2. Sind Sie etwas übergewichtig und 
haben wenig sportliche Erfahrung?
3. Sie haben vier Wochen Zeit zum 
wöchentlich zweimaligen Training 
und einer Theorieeinheit?
4.  Sind Sie bereit über eine langfris-
tige und dauerhafte Bewusstseins-
ver änderung Gewicht zu verlieren?
5.  Sie wollen keine Kalorien zäh-
len, keine Pillen schlucken und auch 
noch Spaß beim Abnehmen haben?
6. Sie wollen über die Bewegung 
leistungsfähiger werden und sich 
dabei wohl fühlen?

...sollten Sie nicht länger warten!

Das Original:  BISS-STUDIE, im 
SPORT:PARK Fürth (also Achtung 
vor Nachahmern!) startet in 
die dritte Runde, und Sie soll-
ten dabei sein! Kommen Sie zur 
Infoveranstaltung am 4. April 
2006, 20 Uhr in den SPORT:PARK 
Fürth, Am Schallerseck 33-35. 
Um eine vorherige Anmeldung un-
ter Tel. 0911/936469-0 wird ge-
beten. Weitere Infos unter www.
sportpark-online.de
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An folgendem Termin kann wie-
der Blut gespendet werden:
Dienstag, 4. April, 14.30 bis 20 
Uhr, Rotkreuzhaus Fürth, Hen-
ri-Dunant-Straße 11.
Der Blutspendedienst weist auf 
Folgendes hin: Bitte bringen Sie 
zu jeder Spende unbedingt Ih-
ren Blutspendepass oder zumin-
dest einen Lichtbildausweis (Per-
sonalausweis, Reisepass, Führer-
schein) mit. 

Nächster Blut-
spendetermin

Die Ärztenetze Fürth und Zirn-
dorf sowie der ärztliche Kreis-
verband mit dem Klinikum Fürth 
informieren am Mittwoch, 5. 
April, um 19 Uhr, im Kulturfo-
rum Fürth, Würzburger Straße 2, 
über Impfungen, die Leben retten 
können. Ein Thema für alle, nicht 
nur für Kinder und Senioren, son-
dern auch für Fernreisende.
Die Einführung der Impfungen 
zum Schutz vor Infektionskrank-
heiten war einer der größten Erfol-
ge der Medizin. Schutzimpfungen 
zählen zu den wirkungsvollsten 
Vorbeugemaßnahmen. Moderne 
Impfstoffe sind gut verträglich und 
nebenwirkungsarm. Sie schützen 
vor schweren, durch Viren beding-
ten, nicht therapierbaren Infekti-
onskrankheiten, sowie bei erns-
ten Komplikationen durch diese 
Erkrankungen. Besonders bei an-
deren chronischen Grunderkran-
kungen von Kindern und Erwach-
senen sind Vorbeugeimpfungen 
äußerst wichtig, um Leben zu ret-
ten. Sie nützen nicht nur dem eige-
nen Kind, sondern schützen auch 
die Gemeinschaft. Aufgabe der 
Kinderärzte ist es, die Eltern über 
Nutzen und Risiken aufzuklären.

Impfungen können  
Leben retten

Durch die Zunahme von Fernrei-
sen und Einwanderungen sind in 
der heutigen Zeit Impfungen ex-
trem wichtig geworden, um ei-
ne Einschleppung von Infekti-
onskrankheiten zu vermeiden. In 
Deutschland gibt es keine Impf-
pflicht und jedermann kann sie 
ohne Angabe von Gründen ab-
lehnen. Die Durchimpfungsra-
ten in Deutschland sind dadurch 
unzureichend und gehen zurück. 
Die Vorträge sollen medizinische 
Aufklärung und Informationen 
bieten.
Dr. Barbara Diez, Kinderärztin 
in Fürth, legt die Bedeutung der 
Impfungen für Kinder dar, deren 
Wirksamkeit und Verträglichkeit 
im Laufe der Jahre immer mehr 
verbessert wurden. Noch immer 
sterben bei uns Kinder an ver-
meidbaren Infektionskrankheiten 
wie z. B. Masern.
Dr. Cornelia Römler-Kästl, All-
gemeinärztin in Fürth, wird über 
wichtige vorbeugende Impfun-
gen bei Erwachsenen sprechen, 
wie Grippe-, Zecken-, Lungen-
entzündung-, Leberentzündung-, 
Diphtherie-, Polio- und Tetanus-
schutzimpfungen.

Wussten Sie, dass Wanderfalken-
Weibchen um ein Drittel größer 
sind als ihre männlichen Artge-
nossen? Diese und viele weite-
re Informationen zu den Greifvö-
geln, die seit 2002 in der Pauls-
kirche nisten, sind ab sofort im 
Internet unter www.fuerth.de/na-
turlebensraum zu finden.
Dabei handelt es sich um eine 
Flash-Präsentation in der Reihe 

Wanderfalken von St. Paul im Netz 
Flashpräsentation zeigt Nistplatz und Entwicklung der Jungvögel

Naturlebensraum Fürth. Sie bietet 
zahlreiche Fotos und Informatio-
nen zu den Vögeln. Dazu werden 
der Brutverlauf und die Entwick-
lung der Wanderfalken und ihrer 
Jungen skizziert. Die Fotos der 
Präsentation und Hintergrundin-
fos stammen von Hans Kurt Hus-
song, Träger des Fürther Umwelt-
preises 2003/04, der mit großem 
Einsatz dazu beitrug, den Nist-
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Infos zu den Wanderfalken von St. Paul gibt es im Internet unter  
www.fuerth.de/naturlebensraum. 

platz in der St. Paulskirche wan-
derfalkengerecht umzubauen. 
Als stellvertretender Geschäfts-
führer des Naturschutzverbandes 
„Deutscher Falkenorden“ (DFO) 
widmet sich Hussong schon seit 
langem dem Schutz des Greifvo-
gels. So gelang ihm und seinen 
Mitstreitern, was viele für un-
möglich hielten: Der Wanderfal-
ke ist nicht mehr vom Aussterben 
bedroht und der Bestand hat sich 
bis heute weitgehend erholt.
Den Text der Präsentation ver-
fasste Andreas Hirschmann. Mo-
dern und attraktiv in Szene gesetzt 
wurden Bilder und Informationen 
von William Forster, Webdesigner 
im Bürgermeister- und Presseamt. 
Fachliche Unterstützung leistete 
Monika Preinl von der Umwelt-
planung der Stadt.
Der Bereich Naturlebensraum in 
Fürth, der bereits die Flash-Prä-
sentation „Fürther Talräume – 
Faszination am Fluss“ enthält, 
soll Schritt für Schritt erweitert 
werden.  

Dr. Werner Hähnlein, Leiter des 
Gesundheitsamtes Fürth, refe-
riert über allgemeine Vorsichts-
maßnahmen bei Fernreisen, 
aber auch speziell über Mala-
ria-, Gelbfieber- und Typhusvor-
beugung. Er wird ebenfalls für 
Fragen über die Vogelgrippe, aus 
medizinischer Sicht, zur Verfü-
gung stehen.
Anschließend können wieder 
Fragen gestellt werden.
Weitere Informationen im 
Internet unter www.aenf.de und 
aerztenetz.zirndorf.org. 
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 
Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 

Uhr, sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauffolgenden 
Werktag, 8 Uhr, erfolgt die Ver-
mittlung diensttuender Ärzte und 
Fachärzte in dringenden Fällen 
über die Rufnummer 1 92 92 oder 
0 18 05/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnummer 
1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patien-
ten steht Mittwoch von 15 bis 20 
Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-
tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
0 18 05/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 

 
Notdienste 

Mittwoch 29.3. Nr. 28
Donnerstag 30.3. Nr. 1
Freitag 31.3. Nr. 2
Samstag 1.4. Nr. 3
Sonntag 2.4. Nr. 4
Montag 3.4. Nr. 5
Dienstag 4.4. Nr. 6
Mittwoch 5.4. Nr. 7
Donnerstag 6.4. Nr. 8
Freitag 7.4. Nr. 9
Samstag 8.4. Nr. 10
Sonntag 9.4. Nr. 11
Montag 10.4. Nr. 12
Dienstag 11.4. Nr. 13
Mittwoch 12.4. Nr. 14
Donnerstag 13.4. Nr. 15

Apotheken –  
Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth,   
 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke   
 zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41

 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth,   
 7 65 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im   
 City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35

19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth,   
 Telefon 7 66 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Frei-
tag von 16 bis 24 Uhr und Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 24 Uhr, unter Tele-
fon 4 24 85 50, zu erreichen. Die 
Adresse ist: An den Rampen 29 
(Rückgebäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Samstag, 
1., und Sonntag, 2. April, von 
Zahnarzt Dr. Matthias Emmert, 
Cadolzburger Straße 115, Telefon 
73 09 00, am Samstag, 8., und 
Sonntag, 9. April, von Zahnärz-
tin Dr. Siegried Gaab, Wiesen-
grundstraße 2b, Telefon 76 26 16, 
wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 
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Frühjahrstermine 2006

Burgfarrnbach, Narzissenstr., zwischen Mo 03.04.
Volckamer Str. und Tulpenweg, am Parkstreifen 8.30-9.30 Uhr
Südstadt, Ullsteinstr., Ecke Flößaustr., Mo 03.04.
am Parkplatz Nähe „Grüne Halle” 10.30-11.30 Uhr
Dambach, Parkstr., zwischen Schwedenstr. und Mo 03.04.
Bismarckstr., Bahnhalt Westvorstadt 13.00-14.00 Uhr
Südstadt, Südpark, Dr.-Frank-Str. zwischen Mo 03.04.
Liesl-Kießling-Str. und Steubenstr., Straßenrand 14.30-15.30 Uhr
Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse Di 04.04.
und Staudengasse, an der Brunnenanlage 8.30-9.00 Uhr
Unterfürberg, Lycker Str., zw. Rossittener Str. Di 04.04.
und Auf der Fichte, am Fahrbahnrand 9.30-10.00 Uhr
Oberfürberg, Heilstättensiedlung, Paul- Di 04.04. 
Keller-Str., am Parkstreifen 10.30-11.00 Uhr
Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., Di 04.04.
Kärwaplatz am Farrnbach 13.00-13.30 Uhr
Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schicke- Di 04.04.
danz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen 14.00-14.30 Uhr
Hardhöhe, Scherbsgraben, am Schwimmbad- Di 04.04.
parkplatz 15.00-15.30 Uhr
Mannhof, Seestr., beim Marienring, Mi 05.04.
am Parkstreifen 8.30-9.00 Uhr
Stadeln (Ronwaldsiedlung), Spitzwiesenstr., Mi 05.04.
Beim Korwinkel, am Parkstreifen 9.30-10.00 Uhr
Ronhof, Ronhofer Hauptstr., Nähe Buswende, Mi 05.04.
am Straßenrand 10.30-11.00 Uhr
Poppenreuth, Steinfeldweg, zwischen Poppen- Mi 05.04.
reuther Str. und Wilhelm-Hoegner-Str., Straßenrand 13.00-14.00 Uhr
Ronhof, Praterweiher, zwischen Friedenstr. Mi 05.04.
und Alte Reutstr., am Straßenrand 14.30-15.30 Uhr
Atzenhof, Hornackerweg, Atzenhofer Str., Do 06.04.
an der Buswende, Fuß-, Feldweg 8.30-9.00 Uhr
Unterfarrnbach, Kieselbühl, Wilhelmshavener Str., Do 06.04.
zwischen Rostocker Str. und Büsumer Str. 9.30-10.00 Uhr
Eigenes Heim, Vacher Str., Nähe Am Grüner Park, Do 06.04.
am Straßenrand 10.30-11.00 Uhr
Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikustr., Do 06.04.
am Parkstreifen 13.00-14.30 Uhr

Herbsttermine 2006

Hardhöhe, Gaußstr., Kopernikusstr., Mo 18.09.
am Parkstreifen 8.30-9.30 Uhr
Oberfürberg, Zur Eschenau, Am Europakanal, Mo 18.09.
am Parkplatz TV 1860 10.00-11.00 Uhr
Vach, Malvenweg, bei der Turnhalle, Mo 18.09.
am Straßenrand 13.00-13.30 Uhr
Hardhöhe, Coseler Str., zwischen Pillauer Str. und Mo 18.09.
Stettiner Str., am Straßenrand 14.00-14.30 Uhr
Oberfürberg, Rennweg, Am Europakanal, an der Mo 18.09.
Verbreiterung, Fuß-, Radweg 15.00-15.30 Uhr
Ronhof, Bremer Str., Ronhofer Weg, Di 19.09.
am Straßenrand 8.30-9.30 Uhr
Poppenreuth, Espan, Wiesenstr., zwischen Di 19.09.
Georgenstr. und Widderstr., am Parkstreifen 10.00-11.00 Uhr
Südstadt, Ullsteinstr., Ecke Flößaustr., Di 19.09.
am Parkplatz Nähe „Grüne Halle“ 13.00-14.00 Uhr
Burgfarrnbach, Enzianweg, Nähe Geißäckerstr., Di 19.09.
am Parkstreifen 14.30-15.30 Uhr
Südstadt, Kalbsiedlung, Magazinstr., Mi 20.09.
am ASV Sportplatz, am Straßenrand 8.30-9.30 Uhr
Stadeln, Herboldshofer Str., Nähe Bayernstr., Mi 20.09.
am Kärwaplatz 10.00-11.00 Uhr
Innenstadt, Dr.-Max-Grundig-Anlage, G.-Schicke- Mi 20.09.
danz-Str./Königswarterstr., am Paradiesbrunnen 13.00-13.30 Uhr
Eigenes Heim, Riemenschneiderstr., Nähe Mi 20.09.
Friedrich-Ebert-Str., am Straßenrand 14.00-14.30 Uhr
Innenstadt, Löwenplatz, zwischen Geleitsgasse Mi 20.09.
und Staudengasse, an der Brunnenanlage 15.00-15.30 Uhr
Unterfarrnbach, Unterfarrnbacher Str., Nähe Do 21.09.
Falkenstr., am Straßenrand 8.30-9.00 Uhr
Herboldshof, Am Landgraben, am Straßenrand Do 21.09.

9.30-10.00 Uhr
Bislohe, Bisloher Hauptstr., am Straßenrand Do 21.09.

10.30-11.00 Uhr
Sack, Sacker Hauptstr., Grasweg, Do 21.09.
am Straßenrand 13.00-13.30 Uhr
Ronhof, Stadion, Flurstr. zwischen Reiherstr. und Do 21.09.
Alte Reutstr., am Straßenrand 14.00-14.30 Uhr
Poppenreuth, (Poppenreuth-Nord), zwischen Do 21.09.
Leipziger Straße und Erfurter Ring 15.00-15.30 UhrJeweils im Frühjahr und im Herbst wird an insgesamt

39 Standorten Sondermüll entgegengenommen.

Bitte achten Sie auf die genauen Uhrzeiten.

Die Müllabfuhr 2006

WOHIN MIT SONDERMÜLL UND PROBLEMABFÄLLEN ?

Unbedenkliche Abfälle gehören in den Restmüll!
Das sind: Altmedikamente, Dispersionsfarben (eintrocknen lassen), bereits eingetrocknete
Farben, Lacke, auch Glühbirnen. Leere Spraydosen und pinselreine Lackdosen gehören
in den „gelben Sack“.

Das Schadstoffmobil entsorgt nicht:
Batterien, Autobatterien und Altöl. Der Handel muss diese Abfälle kostenlos zurücknehmen.
Der Verkäufer von Motoröl händigt einen Gutschein für die Rücknahme aus oder nimmt
gleich das mitgebrachte Altöl zurück. Notfalls kann Altöl noch zum Recyclinghof Atzenhof,
Vacher Str. 333 gebracht werden.
Altreifen nehmen die Recyclinghöfe an. Die jeweiligen Entsorgungsgebühren sind zu
entrichten. Üblich ist die Entsorgung über Reifenhandel und Werkstätten.

Mengenbegrenzung
am Schadstoffmobil.
Pro Anlieferung können maximal
20 Liter/15 kg angenommen werden.
Größere Mengen liefern Sie zum Recyc-
linghof Atzenhof, Vacher Straße 333,
Telefon 0911 / 8101 524. Hier können
Sie das ganze Jahr über montags bis
samstags Sondermüll entsorgen.
Gewerblicher Sonderabfall wird kosten-
pflichtig am Recyclinghof Atzenhof
angenommen. Am Mobil wird die An-
nahme verweigert.



Atzenhof:
Bauhof, Mainstr. 51

Burgfarrnbach:
Fernseh-Service-Burgfarrnb. GmbH, 
Regelsbacher Str. 28

Schreibwaren Krippner,  
Würzburger Str. 491

Lotto-Toto-Tabakw. Schramm,  
Würzburger Str. 517

Dambach:
Lotto-Toto-Schreibw. Hanke,
Zirndorfer Str. 24

Eigenes Heim:
Schreibwaren Preuß,
Albrecht-Dürer-Str. 3

Fernseh-Radio Leidenberger,
Billinganlage 16

Hardhöhe:
Schreibwarentreff Speierl,
Leibnizstr. 55

Schreibwaren Friedel,
Max-Planck-Str. 9

Lotto-Toto-Schreibw. Pschebela,
Stettiner Str. 17

Lotto-Toto Roder,
Würzburger Str. 38

Innenstadt:
Fernseh-Hifi-Video-Studio Schnatzky,
Fürther Freiheit 6

Bürgerberatung,  
Hirschenstr. 2

Lebensmittel Maisch,
Hirschenstr. 46

Recyclinghof Fürth, am Bahn-
gelände, U-Bahnhalt Jakobinenstr.

B&D Electronic-Fachgesch. GmbH,  
Königstr. 107

Umweltplanung
Königsplatz 2

Schreibwaren J. Schöll OHG,
Obstmarkt 1

Tabak-Schreibw. Werckmeister,
Nürnberger Str. 29

Tabak-Zeitschr.-Lotto Bauer,
Nürnberger Str. 69

Elektro Winter GmbH,
Rosenstr. 8

Spar-Markt,
Theaterstr. 31

Ober- und Unterfürberg:
Edeka-Aktiv Straub,
Heilstättenstr. 101

Spar-Lebensmittel Hausladen,
Unterfürberger Str. 45

DAS ENTSORGT
DAS SCHADSTOFFMOBIL

Die Müllabfuhr 2006

Hier bekommen Sie Abfall-
säcke, Sperrmüllkarten und
Informationsmaterial.
In der nebenstehenden Liste finden Sie
auch die Verkaufsstellen in Ihrer Nähe
für: Restmüll- und Gartenabfallsäcke,
kostenlose Biotüten und gelbe Säcke
sowie Sperrmüllkarten zur Anforderung
der Sperrmüll-Abholung.
Selbstverständlich wird dort auch umfas-
sendes Informationsmaterial zum Thema
richtige Mülltrennung und Müllent-
sorgung für Sie bereitgehalten.

Poppenreuth:
Lottoannahmestelle Franck,
Hans-Vogel-Str. 136
Schreibw.-Lotto-Tabak
Maier-Enhuber, Poppenreuther Str. 151
Tabakbörse Hafenrichter,
Wiesenstr. 10

Ronhof:
Elektrohandel Aulich,
Erlanger Str. 26
Lotto-Toto Fischer,
Erlanger Str. 52 (Norma)
Garten/Kleintierb./Lotto Menz,
Erlanger Str. 81
Schreibwaren Herzog,
Seeackerstr. 7

Sack:
Lotto-Toto-Schreibw. Weber,
Sportplatzstr. 10

Stadeln:
Schreibw. Hofmann,
Fritz-Erler-Str. 11
Drogerie Schildknecht,
Stadelner Hauptstr. 49
Lotto-Toto Letsch,
Stadelner Hauptstr. 80
Bürgeramt Stadeln,
Stadelner Hauptstr. 96

Südstadt:
Schreibwaren Lang,
Höfener Straße 26
Fernseh- und Radiogeräte Schuh,
Johannisstr. 2
Tabakwaren, Zeitschr. Stutzriem,
Kaiserstr. 36
Schreibwaren Lippert,
Kaiserstr. 85
Lotto-Zeitschr.-Parfüm. Gleißner,
Karlstr. 15
CWS- Schreibw. Schmolk,
Schwabacher Str. 69
Lotto-Tabak-Zeitschr. Mattina
Schwabacher Str. 84
M. Schmidt,
Schwabacher Str. 127
Bürgeramt,
Schwabacher Str. 170
Lotto- und Postagentur Pankotsch,
Südstadtcenter, Schwabacher Str. 261
Fernseh- und Radiogeräte Köstler,
Waldstr. 25

Unterfarrnbach:
Schreibw. und Tabakwaren Scholz,
Hansastr. 5
Elektro-Service-Jordan GmbH,
Mühltalstr. 103

Vach:
Spar Markt B. Sperlein,
Am Vacher Markt 7
Recyclinghof
Vacher Str. 333

 = Restmüll-/Gartenabfallsack
 = Biotüte
 = Gelber Sack
 = Informationsmaterial,

Sperrmüllkarten

Problemmüll darf auf keinen Fall mit
dem Restmüll oder Wertstoffen entsorgt
werden. Denn Problemmüll enthält
schädliche Stoffe, die getrennt gesam-
melt und entsorgt werden müssen.
Das Schadstoffmobil entsorgt kostenlos
folgende Abfallstoffe:

Haushalt: Desinfektionsmittel, Feuerlö-
scher, Fleckentferner, Imprägniermittel,
Kleber, Kondensatoren, Leuchtstoffröh-
ren, Energiesparlampen, Möbel-
polituren, quecksilberhaltige Schalter
und Thermometer, Reinigungsmittel,
Spraydosen (mit Inhalt)

Küche: Frittierfett, Speiseöl

Hobby und Handwerk: Abbeizmittel,
Chemikalien, Farbverdünner, Fotochemi-
kalien, Holzschutzmittel, Härter, Lacke,
Säuren, Laugen, Lösungsmittel, Pinsel-
reiniger, keine Dispersions- und Wand-
farben

Garten: Pflanzendünger, Pflanzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel

Autopflege: Autoreiniger und -wachse,
Ölfilter, Bremsflüssigkeiten, Frostschutz-
mittel, Kaltreiniger, Kühlflüssigkeit, öl-
verschmutzte Putzlappen, Rostschutzmittel

Blei und Zinn: Zierverschlüsse von Wein-
flaschen, Beschwerungen von Aquarien-
pflanzen, Zinnsoldaten, Gieß- und
Lötzinn

INFORMATIONEN, SPERRMÜLLKARTEN,
ABFALLSÄCKE
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Anmeldung  
der Eheschließungen
Jens Fischer – Karin Lindner, 
Heilstättenstr.; Jürgen Hübner 
– Kathrin Beierlein, Flößaus-
tr. 164; Stephen Bylo – Claudia 
Büttner, Singapur; Mario Grießig 
– Monika Ziegler, Danziger Str. 
11; Gerhard Glassl – Petra Mül-
ler, Wilhelmshavener Str. 5; Kris-
tijan Varjacic – Barbara Schiller, 
Im Stöckig 63; Heiko Glaue – Sa-
bine Hegner, Im Grund 10; Ha-
rald Ziegler – Patricia Wallner, 
Ludwigstr. 118; Selcuk Düzgün, 
Flößstraße. 56 – Daniela Halb-
ritter, Oberasbach; Peter Zacherl 
– Sabine Zapf, Leipziger Str. 45; 
Karsten Kundinger – Nicole Pan-
tel, Föhrenstr. 15; Markus Uhl-
herr, Schwabacher Str. 203 – Ly-
dica Hallenberger, Langenzenn.

Eheschließungen
Norbert Seemann – Nicole 
Hirschmann, Zedernstr. 13; Phi-
lipp Meyer, Am Himmelsweiher 
27 – Sandra Kürzdörfer, Zirn-
dorf.

Geburten
Tatjana und Valeri Felker, Sohn 
Leonard, Zirndorf; Elke Lech-
ner-Stark und Harald Stark, 
Sohn Maximilian Stark, Feldstr. 
46; Sandy und Markus Graup-
ner, Sohn Philip, Fürth; Andrea 
und Stefan Karl, Sohn Alexan-
der Matthias, Cadolzburg; Johan-
na und Kurt Welther, Tochter An-
tonia Isabell, Fronmüllerstr. 42; 
Sonya und Jörg Morawski, Sohn 
Oliver Peter, Maxstr. 1; Ferdane 
und Cahit Toraman, Tochter Fa-
tima Betül, Weiherstr. 5; Jasmin 
und Massimiliano Pennavaria, 
Sohn Vincenzo; Oberasbach; Ya-
semin und Yakup Gürses, Sohn 
Furkan, Angerstr. 17; Claudia 
und Thomas Brüchert, Sohn Qui-
rin, Oberasbach; Dagmar Rott-
mann und Dr. Bernd Hofmann, 
Sohn Nicolas Hofmann, Begoni-
enstr. 10; Daniela und Christian 
Eul, Tochter Vanessa, Zirndorf; 
Kerstin und Basri Sakiri, Sohn 
Florent, Höfener Str. 20; Jeanet-
te Wuttke und Thorsten Polster, 
Tochter Mia Eni Wuttke; Sandra 
und Anton Gönner, Tochter Emi-
ly, Staudengasse 3; Renate und 
Dr. Christian Schöffel, Tochter 

Familiennachrichten
Anmeldung der Eheschließungen – Eheschließungen – Geburten – Sterbefälle

Johanna Barbara, Bubenreuth; 
Magdalena und Thomas Gra-
bowski, Tochter Michelle Mag-
dalena, Lindenstr. 63; Dr. Sabine 
und Christoph Autenrieth, Toch-
ter Vanessa Marie, Husumer Weg 
5; Carolin Raab und Stefan Jau-
ernig, Tochter Lena Raab, Wil-
hermsdorf; Nicole Rückert und 
Christian Klump, Tochter Lara 
Klump, Emil-Nolde-Straße 51; 
Maroffa und Said-Ali Haschemi, 
Sohn Said Habiebuhllah, Berlin-
str. 40.

Sterbefälle
Anna Stünkel (90), Nürnberg; 
Paul Beyer (87), Stiftungsstr. 9; 
Magdalena Pohl (46), Marienstr. 
41; Charlotte Hübel (80), Talblick 
7; Martha Sieber (83), Simonstr. 
38; Betty Kämpfe (83), Geißä-
ckerstr. 60; Elisabeth Amon (69), 
Gartenstr. 24; Kazys Butkus 
(81), Ronhofer Hauptstr. 191; An-
ton Jelinek (84), Hamburger Str. 
153; Liselotte Kraus (85), Fin-
kenschlag 86; Franz Kunz (83), 
Fritz-Griebel-Str. 15; Pauline 
Hauffenmeyer (79), Finkenschlag 
8 A; Franz Janneck (80), Kaiser-

str. 91; Waldemar Piontek (63), 
Alte Reutstr. 8; Herminia Voigt 
(56), Stettiner Str. 47 D; Emma 
Eyrich (71), Königstr. 56; Georg 
Ulmer (76), Pfisterstr. 44; Willi 
Kamm (67), Würzburger Str. 94; 
Sophie Hofmann (89), Memmin-
gen; Elise Stumpner (88), Fürth; 
Johann Scherer (74), Nürnberg; 
Anneliese Fittigauer (79), Ben-
no-Mayer-Str. 5; Georg Dörrfuß 
(70), Rosenstr. 16; Frieda Martha 
Reimann (70), Cadolzburger Str. 
50; Elli Thielk (89), Steubenstr. 
31; Margarete Egelseer (91), Vir-
chowstr. 7; Heinrich Draht (82), 
Foerstermühle 8; Frieda Lott-
holz (94), Schwabacher Str. 206; 
Kraft-Alexander Waldemar Au-
gust Christian-Ernst Gottfried 
Prinz zu Hohenlohe-Oehringen 
(80); Lydia Pfeiffer (56), Fin-
kenschlag 8; Dora Wendler (83), 
Zeppelinstr. 10; Otto Peter (96), 
Fürth; Georg Reuter (84), Boden-
bacher Str. 32; Sado Cama (59), 
Pfeiferstr. 1; Josef Steger (76), 
Vacher Str. 141 c.

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis.  

Wir sind 100!
… und sagen Danke

mit neuen Ideen und Qualität
zu stark reduzierten

Preisen.



29. MÄRZ 2006 [NR. 6]A
uf

la
ge

 6
4.

00
0

Anmeldung für die 1. Klassen der 
Grundschulen in Fürth
Am Freitag, 28. April 2006, findet 
von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr die Schulanmeldung statt.
Anzumelden sind alle Kinder, die im 

folgenden Schuljahr erstmals schul-

pflichtig werden. Schulpflichtig wer-

den alle Kinder, die am 31. August 

2006 sechs Jahre alt sein werden, al-

so spätestens am 31. August 2000
geboren sind.

Anzumelden sind ferner alle Kinder, 

die im vorigen Jahr vom Besuch der 

Volksschule zurückgestellt worden 

sind; der Zurückstellungsbescheid ist 

dabei vorzulegen.

Die Pflicht zur Schulanmeldung be-

steht auch dann, wenn die Erzie-

hungsberechtigten beabsichtigen, ihr 

Kind vom Besuch der Volksschule 

zurückstellen zu lassen.

Ferner werden auf Antrag der Er-
ziehungsberechtigten Kinder auf-

genommen, wenn sie bis zum 31. De-

zember 2006 sechs Jahre alt wer-

den und auf Grund der körperlichen 

und geistigen Entwicklung zu erwar-

ten ist, dass das Kind mit Erfolg am 

Unterricht teilnehmen wird (Art. 37 

Abs. 1 BayEUG).

Es können auch Kinder in die Schule 

aufgenommen werden, die ab 1. Janu-

ar 2001 geboren sind und auf Grund 

der körperlichen, sozialen und geis-

tigen Entwicklung dazu in der Lage 

sind, mit Erfolg am Unterricht teilzu-

nehmen. Voraussetzung für die Auf-

nahme sind ein schriftlicher Antrag 

der Erziehungsberechtigten und ein 

schulpsychologisches Gutachten, das 

den voraussichtlichen Schulerfolg 

bestätigt. 

Ein Kind, das vollzeitschulpflich-

tig wird oder werden soll, ist von den 

Erziehungsberechtigten zum Anmel-

determin an der öffentlichen Volks-

schule, in deren Schulsprengel es sei-

nen gewöhnlichen Aufenthaltsort hat, 

oder an einer privaten Volksschule 

anzumelden (§ 2 Abs. 1 VSO).

Die Schulanmeldung erfolgt grund-

sätzlich an der Grundschule. Kin-

der mit nachgewiesenem sonderpäd-

agogischen Förderbedarf können von 

ihren Erziehungsberechtigten unmit-

telbar an einer für das Kind geeig-

neten öffentlichen oder staatlich ge-

nehmigten privaten Schule angemel-

det werden.

Auf Antrag der Erziehungsberech-

tigten kann aus zwingenden persön-

lichen Gründen (z. B. Hortbesuch) 

der Besuch einer anderen Volksschu-

le gestattet werden (Art. 43 Abs. 1 

BayEUG). Formulare zur Beantra-

gung dazu werden über die Schul-

leitung ausgegeben. Entsprechende 

Nachweise sind wenn möglich gleich 

beizufügen (z. B. Hortplatzbestäti-

gung). Grundsätzlich ist jedoch ei-
ne Anmeldung in der zuständigen 
Sprengelschule notwendig. Um ei-

ne rechtzeitige Bearbeitung dieser 

Anträge gewährleisten zu können, 

werden die Erziehungsberechtigten 

gebeten, spätestens bis 1. Juli 2006
die Anträge dem Schulverwaltungs-

amt der Stadt Fürth vorzulegen.

Die Erziehungsberechtigten sollen 

persönlich mit dem Kind zur Schul-

anmeldung kommen. Wenn sie ver-

hindert sind, sollen sie einen Vertre-

ter beauftragen, das Kind zur Schul-

anmeldung zu begleiten. Kinder, die 

bei der Schulanmeldung nicht vorge-

stellt werden können, dürfen schon 

vorher schriftlich angemeldet wer-

den. Die Anmeldung soll baldmög-

lichst, spätestens jedoch bis 1. Juni 

2006, nachgeholt werden.

Die Erziehungsberechtigten und ih-

re Vertreter müssen bei der Schul-

anmeldung die nach dem Anmelde-

blatt erforderlichen Angaben machen 

und diese durch entsprechende Ur-

kunden (Geburtsurkunde etc.) bele-

gen (§ 2 Abs. 3 VSO). Sind mehrere 

Erziehungsberechtigte vorhanden, so 

müssen sie die Anmeldung im gegen-

seitigen Einverständnis vornehmen. 

In der Regel genügt zum Nachweis 

hierfür die Unterschrift eines Erzie-

hungsberechtigten auf dem Anmel-

deblatt. In Zweifelsfällen und beim 

Antrag auf Schulaufnahme soll je-

Amtliche 
Bekanntmachungen

Die infra informiert ...
... über die Preisänderung im 
infra standard gas und 
infra privat gas 
zum 1. April 2006.
Auch im vierten Quartal 2005 stie-

gen die Heizölnotierungen auf Grund 

der hohen Nachfrage auf dem Welt-

markt weiter an. Der Referenzwert 

zur Preisbildung zum 1. April klet-

terte von 45,87 Euro pro Hektoli-

ter (€/hl) um weitere 7,9 Prozent 

auf 49,48 €/hl und erreichte damit 

ein neues Allzeithoch! Die dadurch 

ebenfalls gestiegenen Bezugskosten 

machen es für die infra unumgäng-

lich, die an leichtes Heizöl gebunde-

nen Arbeitspreise, ausschließlich um 

die Bezugspreiserhöhung, ebenfalls 

anzupassen.

Davon betroffen sind der infra stan-

dard gas (Allgemeiner Tarif) und die 

Sondertarife zum 1. April 2006 und 

zwar um 0,30 Cent je Kilowattstun-

de (kWh) netto. Ein Heizgaskunde 

mit einem Jahresverbrauch von cir-

ca 30.000 kWh zahlt damit rund 23 

Euro für die beiden Sommerquarta-

le mehr.

Die Grundpreise werden zur besse-

ren Vergleichbarkeit mit der Jahres-

verbrauchsabrechnung als Jahresbe-

trag ausgewiesen und bleiben unver-

ändert.

Damit gelten ab dem 1. April 2006
für die Kunden der infra folgende 

Erdgaspreise: (siehe Tabelle)

• Die Nettopreise enthalten die Öko-

steuer von derzeit 0,55 Ct/kWh so-

wie einen Nachlass von derzeit 

0,2812 Ct/kWh und die Konzes-

sionsabgabe nach den Sätzen der 

Konzessionsabgabenverordnung.

• Die Bruttopreise enthalten die 

Mehrwertsteuer von derzeit 16 % 

und sind auf die zweite Stelle nach 

dem Komma gerundet.

• Zur Information: Die Umrech-

nung von Betriebskubikmeter (m3) 

in Kilowattstunden (kWh) erfolgt 

i.d.R. mit dem Faktor 10,35. Beim 

Vergleich einer Kilowattstunde 

Erdgas mit einer Kilowattstunde 

Strom benötigt man für die gleiche 

nutzbare Wärmemenge bei Einsatz 

von Erdgas etwa das 1,35fache an 

kWh.

• Voraussetzung für das Produkt in-

fra privat gas sind eine Mindest-
vertragslaufzeit von 12 Monaten
und eine Einzugsermächtigung. 

Da der Gasanteil bei allen infra 

24 kombi-Preismodellen den Kon-

ditionen des infra privat gas ent-

spricht, ändert sich auch der Ar-

beitspreis im Kombi-Produkt ent-

sprechend.

• Für Kunden mit Sonderverträgen 

bzw. mit spezifischen Rahmenver-

trägen über die Lieferung von Erd-

gas beträgt der Basissatz (Regel-

sondertarif I) zum 1.4.2006 4,96 

Ct/kWh netto.

Die Rechte aus § 32 II AVBGasV 

bleiben hiervon unberührt.

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Arbeitspreise Grundpreise Günstig bei einem
Jahresverbrauch vonNetto Brutto Netto Brutto

Ct/kWh Ct/kWh €/Jahr €/Jahr kWh/Jahr

infra
standard gas
(allgemeiner 
Tarif)

6,59 7,64 31,20 36,19 0 – 8601

infra
privat gas

4,92 5,71 174,84 202,81 8602 – ca. 100 000
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doch der andere Erziehungsberech-

tigte zustimmen. Kinder, die in ei-

nem Heim untergebracht sind, kön-

nen von der Leitung des Heimes 

angemeldet werden.

Über die Aufnahme in eine öffent-

liche Volksschule entscheidet der 

Schulleiter; er kann die Teilnahme an 

einem Verfahren zur Feststellung der 

Schulfähigkeit verlangen. Die Erzie-

hungsberechtigten können ein auf 

Antrag aufgenommenes Kind nach 

dem 31. Juli nicht mehr abmelden (§ 

2 Abs. 4 VSO).

Bei der Schulanmeldung an öffent-

lichen Volksschulen erhalten die 

Erziehungsberechtigten einen Vor-

druck ausgehändigt für die in Art. 

49 Abs. 2 BayEUG vorgesehene Er-

klärung, ob sie der Zuweisung ih-

res Kindes in eine Klasse mit Schü-

lern gleichen Bekenntnisses zustim-

men, falls für den Schülerjahrgang 

zwei oder mehr Klassen (Parallel-

klassen) gebildet werden. Von der 

Ausgabe dieses Vordruckes wird ab-

gesehen in Volksschulen, an denen 

mit Sicherheit eine Bildung von Pa-

rallelklassen nicht zu erwarten ist. 

Sind mehrere Erziehungsberechtig-

te vorhanden, so gilt für die Abga-

be der Erklärung das gleiche wie 

bei der Schulanmeldung. Die Er-

klärung bleibt für die Dauer des Be-

suchs einer öffentlichen Volksschu-

le wirksam, wenn sie nicht widerru-

fen wird. Der Widerruf wird bei der 

Änderung des Bekenntnisses sofort, 

im Übrigen erst mit Beginn des fol-

genden Schuljahres wirksam.

Für die schriftliche Anmeldung 

sind das Anmeldeblatt und das Blatt 

für die genannte Erklärung bei den 

Volksschulen erhältlich.

Erziehungsberechtigte, welche die 

ihnen obliegende Anmeldung eines 

Schulpflichtigen unterlassen, können 

nach Art. 119 Abs. 1 BayEUG mit ei-

ner Geldbuße belegt werden. 

In der Stadt Fürth können an folgen-

den Volks- und Förderschulen Kin-

der angemeldet werden:

Volksschulen mit Grundschulen
• Adalbert-Stifter-Grundschule, 

Oberfürberger Straße 46

• Grundschule Farrnbachschule, 

Hummelstraße 9

• Grundschule Frauenstraße 15

• Grundschule Friedrich-Ebert-Stra-

ße 15

• Grundschule Hans-Sachs-Stra-

ße 10

• Grund- und Hauptschule Kider-

linstraße 4 – Anmeldung: John-F.-

Kennedy-Straße 15

• Grundschule Kirchenplatz 5

• Grundschule Maistraße 19

• Grund- und Hauptschule Pestaloz-

zistraße 20

• Grundschule Rosenstraße 17

• Grund- und Hauptschule Schwa-

bacher Straße 86/88

• Grund- und Hauptschule Seeacker-

straße, Carlo-Schmid-Straße 39

• Grundschule Soldnerstraße 50

• Grundschule Zedernstraße 2

Förderschulen
• Sonderpädagogisches Förderzen-

trum (Nord), Flugplatzstraße 105

• Sonderpädagogisches Förderzen-

trum (Süd), Jakob-Wassermann-

Straße 14

• Förderzentrum, Förderschwer-

punkt geistige Entwicklung, Clara 

und Dr. Isaak Hallemann Schule, 

Aldringerstraße 10.

Staatliches Schulamt der Stadt Fürth

Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Reinhold Meyer, Schulamtsdirektor

Fürth, 23. Februar 2006

Gesamtfortschreibung Flächen-
nutzungsplan der Stadt Fürth mit 
integriertem Landschaftsplan 
Im Flächennutzungsplan wird für 

das ganze Stadtgebiet die sich aus 

der beabsichtigten städtebauliche 

Entwicklung ergebende Art der Bo-

dennutzung nach den voraussehba-

ren Bedürfnissen der Gemeinde dar-

gestellt. 

Der bisher wirksame Flächennut-

zungsplan der Stadt Fürth stammt in 

Teilen aus dem Jahr 1972 und wurde 

seitdem – soweit es für die städtebau-

liche Entwicklung und Ordnung er-

forderlich war – im Rahmen von 60 

FNP-Einzeländerungsverfahren so-

wie dem Flächennutzungsplanver-

fahren “Teil Nord“ (wirksam gewor-

den am 28. September 1990) fortlau-

fend aktualisiert. 

Nachdem sich in den vergangenen 30 

Jahren viele Voraussetzungen für die 

Stadtentwicklung geändert haben – 

in der Stadt Fürth hat sich z. B. ein 

Strukturwandel von der Industrie- 

zur Dienstleistungsgesellschaft voll-

zogen – war der wirksame Flächen-

nutzungsplan in Teilen überholt und 

musste aufgrund geänderter Rah-

menbedingungen und Prognosen (z. 

B. neue Anforderungen in den Be-

reichen Wohnen, Wirtschaft, Ver-

kehr) aktualisiert werden. Der von 

der „Werkgemeinschaft Freiraum“ 

(Prof. G. Aufmkolk u.a.) vorab er-

stellte Landschaftsplan wurde in den 

FNP-Entwurf integriert.

Der Stadtrat der Stadt Fürth hat die 

vorliegende Flächennutzungsplan-

fortschreibung vom 16. November 

2005 sowie den dazugehörigen Erläu-

terungsbericht vom November 2005 

am 14. Dezember 2005 beschlossen 

(Feststellungsbeschluss).

Die Gesamtfortschreibung des Flä-

chennutzungsplanes mit integriertem 

Landschaftsplan wurde mit Regie-

rungsschreiben 34.1-4621/FÜs-1/90 

vom 8. März 2006 gemäß § 6 Abs. 1 

BauGB genehmigt.

Die genehmigte Fortschreibung 

wird mit der öffentlichen Bekannt-

machung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 

wirksam.

Es ist darauf hinzuweisen, dass der 

Flächennutzungsplan für die Stadt-

verwaltung und sonstige Behörden 

verbindlich ist, jedoch keine unmit-

telbare Rechtswirksamkeit für den 

Bürger hat. 

Der Plan mit Erläuterungsbericht 

kann während der allgemeinen 

Dienststunden im neuen Technischen 

Rathaus, Hirschenstraße 2, im Stadt-

planungsamt, II. Stock (Ebene 2.2), 

Zimmer 248 und 250 eingesehen und 

über deren Inhalt Auskunft verlangt 

werden.

Hinweis gem. § 214, § 215, § 215 a 
BauGB:
Eine etwaige Verletzung der in § 214 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-

zeichneten Verfahrens- und Form-

vorschriften beim Zustandekommen 

dieser Änderung des Flächennut-

zungsplanes ist unbeachtlich, wenn 

die Verletzung von Verfahrens- und 

Formvorschriften nicht innerhalb 

eines Jahres, bei Mängeln der Ab-

wägung innerhalb von sieben Jah-

ren seit Bekanntmachung gegenüber 

der Stadt Fürth, Stadtplanungsamt, 

schriftlich geltend gemacht wird. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung 

oder den Mangel begründen soll, ist 

darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Es wird darauf hingewiesen, dass o. 

g. Bauleitplanverfahren vor der Bau-

gesetzbuch-Novelle 2004 eingeleitet 

und nach den Überleitungsvorschrif-

ten des § 233 BauGB nach den sei-

nerzeit geltenden Rechtsvorschriften 

abgeschlossen wurde.

Fürth, 20. März 2006, Stadt Fürth

Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung zur Durchführung von 
Bürgerbegehren und Bürgerent-
scheiden (BürgerBegEntschS-
BBS) vom 8. März 2006 
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund des 

Art. 18 a Abs. 17 Satz 1 der Gemein-

deordnung für den Freistaat Bayern 

(GO) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 22. August 1998 (GVBl 

S. 796), zuletzt geändert am 24. De-

zember 2005 (GVBl S. 665), folgen-

de Satzung:
Inhaltsübersicht
ERSTER TEIL 
Bürgerbegehren
§ 1 Antragsrecht

§ 2 Unterschriftenlisten

§ 3 Eintragungen

§ 4 Einreichung, Änderung, 

Rücknahme

§ 5 Prüfung

§ 6 Datenschutz

§ 7 Entscheidung 

über die Zuständigkeit

§ 8 Ratsbegehren, Stichfrage

§ 9 Beanstandung

ZWEITER TEIL
Bürgerentscheid
Abschnitt 1: Abstimmungsorgane

§ 10 Abstimmungsleitung

§ 11 Abstimmungsausschuss

§ 12 Abstimmungsvorstände

§ 13 Ehrenamt

Abschnitt 2: Abstimmungsort und 

Abstimmungszeit

§ 14 Einteilung der Stimmbezirke 

und Abstimmungsräume

§ 15 Abstimmungstag

§ 16 Abstimmungsbekanntmachung

Abschnitt 3: Stimmrecht

§ 17 Stimmberechtigung

§ 18 Ausübung des Stimmrechts

§ 19 Bürgerverzeichnis; Beschwerde

§ 20 Erteilung von Abstimmungs-

scheinen; Beschwerde

§ 21 Benachrichtigung und Unter-

richtung der Stimmberechtigten

Abschnitt 4: Stimmabgabe

§ 22 Stimmzettel

§ 23 Stimmvergabe im Abstim-

mungsraum

§ 24 Besonderheiten der Briefab-

stimmung

Abschnitt 5: Ermittlung, Feststellung 
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und Verkündung des Abstimmungs-

ergebnisses

§ 25 Abstimmungsbeteiligung und

Ordnen der Stimmzettel

§ 26 Behandlung der Stimmzettel

§ 27 Ungültigkeit der Stimmvergabe

§ 28 Auswertung der Stimmzettel bei 

verbundenem Bürgerentscheid

§ 29 Feststellung, Verkündung und

Bekanntmachung des Abstimmungs-

ergebnisses

Abschnitt 6: Schlussbestimmungen

§ 30 Datenverarbeitung

§ 31 Sicherung, Verwahrung und

Vernichtung der Abstimmungsunter-

lagen

§ 32 In-Kraft-Treten

§ 1
Antragsrecht 
(1) Die Bürgerinnen und Bürger kön-

nen über Angelegenheiten des eige-

nen Wirkungskreises der Stadt Fürth 

die Durchführung eines Bürgerent-

scheides beantragen (Art. 7 Abs. 2 

und Art. 12 Abs. 3 der Bayer. Verfas-

sung, Art. 18a Abs. 1 GO).

(2) Antragsberechtigt sind alle Per-

sonen, die am Tag der Einreichung 

des Bürgerbegehrens (Art. 18a Abs. 

5 Satz 1 GO)

1. Unionsbürger sind, 

2. das 18. Lebensjahr vollendet ha-

ben, 

3. sich seit mindestens drei Monaten 

in der Stadt Fürth mit dem Schwer-

punkt ihrer Lebensbeziehungen auf-

halten und 

4. nicht durch straf- oder zivilgericht-

liche Entscheidung vom Wahlrecht 

ausgeschlossen sind. 

Art. 2 GLKrWG sowie § 1 GLKrWO 

gelten entsprechend. 

(3) Unionsbürger sind alle Deut-

schen im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des 

Grundgesetzes sowie die Staatsange-

hörigen der übrigen Mitgliedstaaten 

der Europäischen Union, die nach 

dem Recht dieser Staaten als Unions-

bürger anzusehen sind.

(4) Der Aufenthalt mit dem Schwer-

punkt der Lebensbeziehungen wird 

dort vermutet, wo die Person ge-

meldet ist. Ist eine Person in meh-

reren Gemeinden gemeldet, wird 

dieser Aufenthalt dort vermutet, 

wo sie mit der Hauptwohnung ge-

meldet ist. Bei der Berechnung der 

Frist nach Absatz 2 Nr. 3 wird der 

Tag der Aufenthaltsnahme in die 

Frist einbezogen.

(5) Wer das Anmelderecht infolge 

Wegzugs verloren hat, jedoch inner-

halb eines Jahres in die Stadt zurück-

kehrt, ist mit der Rückkehr wieder 

antragsberechtigt.

§ 2
Unterschriftenlisten
(1) Das Bürgerbegehren wird auf Un-

terschriftenlisten verbindlich festge-

legt. § 4 Abs. 3 bleibt unberührt.

(2) Die Listen müssen inhaltlich be-

stimmt eine mit Ja oder Nein zu ent-

scheidende Fragestellung und eine 

Begründung enthalten sowie bis zu 

drei geschäftsfähige, aber nicht not-

wendigerweise in der Stadt wahlbe-

rechtigte Personen mit Namen und 

Anschrift benennen, die berechtigt 

sind, die Unterzeichnenden zu ver-

treten. Antrag, Fragestellung, Be-

gründung und Vertreterbenennung 

müssen Gegenstand der Unterzeich-

nung sein.

(3) Unterschriftenlisten können dop-

pelseitig gestaltet sein, wenn die 

Rückseite als Fortsetzung des Textes 

der Vorderseite klar erkennbar ist. Es 

können auch Einlageblätter verwen-

det werden oder lose Unterschriften-

listen zusammengeheftet werden, so-

fern dort ebenfalls der Antrag, die 

Fragestellung, Begründung und die 

drei Vertretungsberechtigten aufge-

führt sind.

(4) Die Stadt Fürth hält im Bürger-

amt (Wahlamt) unverbindliche Mus-

terlisten bereit.

(5) Auf den Listen soll eine Spalte 

für amtliche Prüfzwecke freigehal-

ten werden.

(6) Soweit Unterschriftenlisten den 

in Absatz 2 oder 3 bezeichneten An-

forderungen nicht entsprechen, sind 

die dort enthaltenen Eintragungen 

ungültig.

§ 3
Eintragungen
(1) Personen, die ein Bürgerbegehren 

unterstützen, tragen sich in die Listen 

mit Familiennamen, Vornamen, Ge-

burtsdatum und genauer Anschrift 

ein. Die Eintragungen sind eigenhän-

dig zu unterschreiben und innerhalb 

eines Bogens oder Heftes fortlaufend 

zu nummerieren.

(2) Eintragungen sind ungültig, 

wenn

1. die eingetragenen Personen nicht 

antragsberechtigt sind 

2. die eigenhändige Unterschrift fehlt 

oder 

3. die eingetragenen Personen nicht 

deutlich erkennbar sind. 

Eine Person darf sich für jedes Bür-

gerbegehren nur einmal eintragen. 

Doppel- oder Mehrfacheintragungen 

gelten als eine Eintragung. Zulässig 

ist eine gleichzeitige Eintragung in 

mehrere Bürgerbegehren. Dies gilt 

auch dann, wenn die jeweils unter-

breiteten Fragestellungen miteinan-

der nicht vereinbar sind.

(3) Eintragungen können bis zum 

Tag vor der Zulässigkeitsentschei-

dung des Stadtrates durch schrift-

liche Erklärung zurückgenommen 

werden. Für einen rechtzeitigen Wi-

derruf kommt es auf den Eingang bei 

der Stadt an.

§ 4
Einreichung, Änderung, Rücknah-
me
(1) Das Bürgerbegehren wird bei der 

Stadt eingereicht. Dabei sind die Un-

terschriftenlisten im Original zu 

übergeben. Die Listen werden auch 

nach Abschluss des Verfahrens nicht 

zurückgegeben. Der Eingang der Lis-

ten wird mit Datum und Uhrzeit ver-

merkt. Die vertretungsberechtigten 

Personen des Bürgerbegehrens erhal-

ten einen Empfangsnachweis.

(2) Bis zur Zulässigkeitsentschei-

dung des Stadtrates können fehlende 

Unterschriften nachgereicht werden. 

Die Möglichkeit des Nachreichens 

ist nicht nur darauf beschränkt, un-

gültige Eintragungen durch gültige 

Unterschriften zu ersetzen. Für die 

Antragsberechtigung (§ 1) kommt 

es auch hier auf den Tag der Einrei-

chung des Bürgerbegehrens (§ 4 Abs. 

1) an.

(3) Die mit dem Bürgerbegehren un-

terbreitete Fragestellung darf mit 

Ausnahme redaktioneller Korrek-

turen weder von den vertretungsbe-

rechtigten Personen des Bürgerbe-

gehrens noch durch entsprechenden 

Stadtratsbeschluss nachträglich ge-

ändert werden. Dies gilt nicht, wenn 

die Unterzeichner des Begehrens be-

reits auf den Unterschriftenlisten ei-

ne solche Möglichkeit ausdrücklich 

zugelassen haben und die Vertreter 

eine Änderung beantragen oder mit 

einer von der Stadt vorgeschlagenen 

Änderung einverstanden sind.

(4) Der Antrag auf Durchführung ei-

nes Bürgerentscheids kann bis zur 

Entscheidung über die Zulässigkeit 

des Bürgerbegehrens zurückgenom-

men werden, sofern die vertretungs-

berechtigten Personen des Begehrens 

einzeln oder gemeinschaftlich in den 

Unterschriftenlisten hierzu bevoll-

mächtigt worden sind.

§ 5
Prüfung
(1) Nach Eingang des Bürgerbegeh-

rens hat die Stadt unverzüglich zu 

prüfen, ob die Eintragungen in den 

Unterschriftenlisten gültig sind und 

ob die gemäß Art. 18a Abs. 6 GO 

notwendige Unterschriftenzahl er-

reicht worden ist.

(2) Die Stadt legt zu diesem Zweck ein 

auf den Tag des Antragseingangs be-

zogenes Verzeichnis aller in der Stadt 

einreichungsberechtigten Bürgerin-

nen und Bürger an (= Bürgerverzeich-

nis). Für die Anlegung des Bürgerver-

zeichnisses gilt § 17 Abs. 3 Satz 1 bis 

3 GLKrWO entsprechend. Antrags-

berechtigte ausländische Unionsbür-

ger werden von Amts wegen aufge-

nommen. Das Bürgerverzeichnis wird 

nicht öffentlich ausgelegt.

(3) Das Ergebnis der Prüfung teilt die 

Stadt unverzüglich den vertretungs-

berechtigten Personen des Bürgerbe-

gehrens mit. Auf Verlangen der Ver-

treter hat die Stadt jederzeit Auskunft 

über den Stand der Prüfung und über 

die Zahl der gültigen und ungültigen 

Eintragungen zu geben.

§ 6
Datenschutz
(1) Die Stadt wertet die Unterschrif-

tenlisten nur insoweit aus, als dies 

zur Feststellung der erforderlichen 

Unterschriftenzahl nach Art. 18a 

Abs. 6 GO notwendig ist.

(2) Eine darüber hinausgehende Da-

tennutzung ist unzulässig. Die per-

sönlichen Angaben dürfen insbeson-

dere nicht an unberechtigte Dritte 

weitergegeben werden. Sie sind vor 

Einsichtnahme unbefugter Dritter zu 

schützen.

§ 7
Entscheidung über die Zulässig-
keit
(1) Der Stadtrat entscheidet unver-

züglich, spätestens innerhalb eines 

Monats nach Einreichung des Bür-

gerbegehrens (§ 4 Abs. 1), ob die Zu-

lässigkeitsvoraussetzungen gegeben 

sind. Dabei stellt er auch die Zahl 

der gültigen und ungültigen Eintra-

gungen fest. Die Entscheidung ergeht 

kostenfrei. Den vertretungsberech-

tigten Personen des Bürgerbegehrens 

soll Gelegenheit gegeben werden, 
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den Antrag in der Sitzung des Stadt-

rats zu erläutern.

(2) Enthält das Bürgerbegehren zu-

lässige und unzulässige Bestandtei-

le, kann der rechtlich unbedenkli-

che Teil zum Bürgerentscheid zuge-

lassen werden, wenn die Teile auch 

nach dem Willen der Unterzeichner 

trennbar sind und der zulässige Teil 

auch ohne des anderen Teils von den 

Unterzeichnern eines Bürgerbegeh-

rens unterschrieben worden wäre 

und vollziehbar ist.

(3) Unzulässig ist ein Bürgerbegehren 

über Angelegenheiten, die kraft Ge-

setz dem/der Oberbürgermeister/in

obliegen, über Fragen der inne-

ren Organisation der Stadt, über die 

Rechtsverhältnisse der Stadtratsmit-

glieder, der Bürgermeister und der 

städtischen Bediensteten und über 

die Haushaltssatzung (Art. 18a Abs. 

3 GO).

(4) Ein Bürgerbegehren ist außerdem 

unzulässig, wenn

1. die Angelegenheit nicht dem eige-

nen Wirkungskreis der Stadt zuzu-

rechnen ist 

2. die Voraussetzungen des § 2 Abs. 

2 und 3 nicht gegeben sind 

3. die erforderliche Unterschriften-

zahl nach Art. 18a Abs. 6 GO nicht 

erreicht worden ist 

4. das verfolgte Ziel angesichts be-

stehender Rechtsvorschriften oder 

vertraglicher Bindungen rechtswid-

rig ist. 

(5) Weist der Stadtrat das Bürgerbe-

gehren als unzulässig zurück, erlässt 

die Stadt einen förmlichen Bescheid, 

der mit entsprechender Begründung 

und Rechtsbehelfsbelehrung den ver-

tretungsberechtigten Personen des 

Bürgerbegehrens unverzüglich zuzu-

stellen ist.

(6) Erklärt der Stadtrat das Begeh-

ren für zulässig, trägt er aber der ver-

langten Maßnahme nicht Rechnung, 

wird entsprechend dem zweiten Teil 

der Satzung ein Bürgerentscheid vor-

bereitet und durchgeführt. Die Ent-

scheidung des Stadtrates wird den 

Vertretungsberechtigten des Bürger-

begehrens bekannt gegeben.

§ 8
Ratsbegehren, Stichfrage
(1) Der Stadtrat kann über eine Ange-

legenheit des eigenen Wirkungskrei-

ses der Stadt unabhängig von einem 

Bürgerbegehren die Durchführung 

eines Bürgerentscheids beschließen 

(= Ratsbegehren).

(2) Sollen an einem Tag mehrere 

Bürgerentscheide stattfinden, hat der 

Stadtrat eine Stichfrage für den Fall 

vorzusehen, dass die gleichzeitig zur  

Abstimmung unterbreiteten Frage-

stellungen in einer miteinander nicht 

zu vereinbarenden Weise beantwor-

tet werden (= Stichentscheid). Die 

Stichfrage ist auf dem Stimmzettel 

aufzunehmen.

§ 9
Beanstandung
Hält der/die Oberbürgermeister/in ei-

ne Entscheidung des Stadtrates über 

die Zulassung eines Bürgerbegehrens 

(§ 7) oder über die Durchführung ei-

nes Bürgerentscheids (§ 8) für rechts-

widrig, hat er/sie diese unverzüglich 

zu beanstanden, ihren Vollzug aus-

zusetzen und, soweit erforderlich, die 

Entscheidung der Rechtsaufsichtsbe-

hörde herbeizuführen.

ZWEITER TEIL
Bürgerentscheid
ABSCHNITT 1
Abstimmungsorgane
§ 10
Abstimmungsleitung
(1) Der/Die Rechtsreferent/in lei-

tet die Vorbereitung und Durchfüh-

rung des Bürgerentscheids (Abstim-

mungsleiter/in).

(2) Bei Verhinderung nimmt der/die 

Leiter/in des Bürgeramtes die Stell-

vertretung des/der Abstimmungslei-

ter/s/in wahr.

§ 11
Abstimmungsausschuss
(1) Der Abstimmungsausschuss stellt 

für die Stadt verbindlich das endgül-

tige Abstimmungsergebnis fest. Er 

ist unabhängig und an Weisungen 

nicht gebunden.

(2) Mitglieder des Abstimmungsaus-

schusses sind der/die Abstimmungs-

leiter/in (§ 10) als vorsitzendes Mit-

glied und vier von ihm/ihr berufe-

ne Beisitzer/innen. Bei der Berufung 

der Beisitzer/innen sind die Vertre-

tungsberechtigten eines Bürgerbe-

gehrens sowie die im Stadtrat ver-

tretenen Parteien und Wählergrup-

pen entsprechend ihrer Bedeutung 

in der Stadt zu berücksichtigen. Kei-

ne Gruppierung darf durch mehrere 

Beisitzer/innen vertreten sein.

(3) Der/die Abstimmungsleiter/in be-

ruft für jede/n Beisitzer/in eine stell-

vertretende Person. Absatz 2 Satz 2 

und 3 gelten entsprechend.

(4) Der Abstimmungsausschuss ist 

ohne Rücksicht auf die Zahl der er-

schienenen Beisitzer/innen be-

schlussfähig. Er verhandelt, berät 

und entscheidet in öffentlicher Sit-

zung, soweit nicht Rücksichten auf 

das Wohl der Allgemeinheit oder 

auf berechtigte Ansprüche Einzel-

ner entgegenstehen. Ort und Zeit 

sind vorher bekannt zu machen. Be-

schlüsse werden mit Stimmenmehr-

heit gefasst. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet die Stimme des vorsit-

zenden Mitglieds.  

§ 12
Abstimmungsvorstände
(1) Die Stadt bildet grundsätzlich 

für jeden Stimmbezirk einen Ab-

stimmungsvorstand. Bei mehreren 

Stimmbezirken bestimmt sie min-

destens einen Briefabstimmungsvor-

stand.

(2) Die Vorstände bestehen aus ei-

ne/m/r Vorsteher/in, einer mit sei-

ner/ihrer Stellvertretung betrauten 

Person sowie drei bis sechs Beisit-

zer/n/innen und eine/m/r Schrift-

führer/in. Sie werden von der Stadt 

aus dem Kreis der zu Gemeindeäm-

tern wählbaren Personen oder aus 

dem Kreis der städtischen Bediens-

teten bestellt.

(3) Die Abstimmungsvorstände sind 

für den ordnungsgemäßen Ablauf 

der Abstimmung verantwortlich, ent-

scheiden über die Gültigkeit der ab-

gegebenen Stimmen und stellen vor-

behaltlich einer Berichtigung durch 

den Abstimmungsausschuss das Ab-

stimmungsergebnis für den Stimm-

bezirk fest. Der Briefabstimmungs-

vorstand entscheidet zusätzlich über 

die Zulassung oder die Zurückwei-

sung der Abstimmungsbriefe und 

ermittelt das Ergebnis der Briefab-

stimmung, wenn mindestens 50 Ab-

stimmungsbriefe zugelassen wur-

den; ansonsten ermittelt ein von der 

Stadt bestimmter Abstimmungsvor-

stand das Ergebnis der Briefabstim-

mung zusammen mit dem Ergebnis 

der im Abstimmungsraum abgegebe-

nen Stimmen.

(4) Für die Zusammensetzung, recht-

zeitige Unterrichtung und Tätigkeit 

der Vorstände gelten die Art. 4 Abs. 

2 und Abs. 3 GLKrWG und § 5 Abs. 

3 Satz 1, Abs. 4, § 6, § 7 Abs. 2, §§ 8  

bis 10, § 11 Abs. 2, §§ 12 und 13 GL-

KrWO entsprechend.

§ 13
Ehrenamt
(1) Die Mitglieder der Abstimmungs-

organe üben ihre Tätigkeit, soweit 

sie nicht für Gemeindebedienstete 

dienstlich angeordnet wird, ehren-

amtlich aus. Jede zu Gemeindeäm-

tern wählbare Person ist zur Über-

nahme eines solchen Ehrenamtes 

gemäß Art. 19 Abs. 1 Satz 2 GO ver-

pflichtet. Die Mitglieder haben ihre 

Aufgaben unparteiisch wahrzuneh-

men und über die ihnen bei ihrer Tä-

tigkeit bekannt gewordenen Angele-

genheiten Verschwiegenheit zu be-

wahren.

(2) Das Ehrenamt kann nur aus wich-

tigem Grund abgelehnt werden. Wer 

die Übernahme ohne wichtigen 

Grund ablehnt, kann mit Ordnungs-

geld bis zu 500 Euro belegt werden 

(Art. 19 Abs. 3 GO).

(3) Die Stadt gewährt den Mitglie-

dern der Abstimmungsorgane eine 

Entschädigung in Höhe von 30 Euro.

ABSCHNITT 2
Abstimmungsort und Abstim-
mungszeit
§ 14 
Einteilung der Stimmbezirke und 
Abstimmungsräume
(1) Die Stadt teilt ihr Gebiet in 

Stimmbezirke ein und bestimmt für 

jeden Stimmbezirk einen Abstim-

mungsraum.

(2) Für die Bildung der Stimmbezir-

ke und für die Einrichtung der Ab-

stimmungsräume gelten Art. 11 Abs. 

2 und Abs. 3 GLKrWG, § 16 Abs. 1 

und Abs. 2 sowie §§ 57 bis 60 GLKr-

WO entsprechend.

§ 15
Abstimmungstag
(1) Der Stadtrat legt den Tag der Ab-

stimmung fest. Ist ein Bürgerent-

scheid aufgrund eines Bürgerbe-

gehrens durchzuführen, ist der Ab-

stimmungstag innerhalb von drei 

Monaten nach der Zulässigkeitsent-

scheidung des Stadtrates (§ 8 Abs. 1) 

festzusetzen. Im Einvernehmen mit 

den vertretungsberechtigten Perso-

nen des Bürgerbegehrens kann die-

se Frist um höchstens drei Mona-

te verlängert werden. Die Frist endet 

mit dem Ablauf desjenigen Tages des 

letzten Monats, welcher dem Tag der 

Zulässigkeitsentscheidung entspricht 

(Art. 31 Abs. 1 BayVwVfG i. V. m. § 

187 Abs. 1, § 188 Abs. 2 BGB). Fällt 

das Fristende auf einen Samstag, 
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muss der Bürgerentscheid spätestens 

am darauffolgenden Sonntag durch-

geführt werden.

(2) Bürgerentscheide finden an einem 

Sonntag statt. Die Abstimmung dau-

ert von 8 Uhr bis 18 Uhr. Wird der 

Bürgerentscheid zusammen mit einer 

Wahl durchgeführt, deren Abstim-

mung über 18 Uhr hinaus dauert, en-

det die Abstimmung mit der für die 

Wahl bestimmten Uhrzeit.

(3) Der Stadtrat kann am selben Tag 

auch mehrere Bürgerentscheide zu-

lassen (= verbundener Bürgerent-

scheid). Betreffen mehrere Bürger-

entscheide den gleichen Gegenstand, 

sollen sie nach Möglichkeit am glei-

chen Tag stattfinden.

(4) Bei der Festsetzung des Abstim-

mungstages ist Art. 10 GLKrWG zu 

beachten.

§ 16
Abstimmungsbekanntmachung
(1) Die Stadt macht die Durchfüh-

rung eines Bürgerentscheides spätes-

tens am 28. Tag vor der Abstimmung 

öffentlich bekannt.

(2) Die Bekanntmachung enthält

1. die zu entscheidende(n) Frage stell-

ung (en) einschließlich eines etwai-

gen Stimmzettelmusters 

2. Beginn und Ende der Abstim-

mungs zeit 

3. einen Hinweis, dass alle Stimmbe-

rechtigten spätestens am 21. Tag vor 

dem Bürgerentscheid eine Benach-

richtigung erhalten, aus der jeweils 

der Stimmbezirk und der Abstim-

mungsraum ersichtlich sind. 

(3) Außerdem wird in der Bekannt-

machung darauf hingewiesen,

1. dass bei der Stadt bis zum 16. Tag 

vor der Abstimmung Beschwerde 

wegen unterbliebener oder unrich-

tiger Eintragung in das Bürgerver-

zeichnis erhoben werden kann 

2. in welcher Zeit und unter welchen 

Voraussetzungen Abstimmungs-

scheine beantragt werden können 

3. was bei einer Briefabstimmung zu 

beachten ist 

4. wie der Stimmzettel zu kennzeich-

nen ist 

5. dass das Stimmrecht nur einmal 

und nur persönlich ausgeübt werden 

kann

6. dass sich nach § 108 d Satz 1, § 

107 a Abs. 1 und Abs. 3 des Straf-

gesetzbuches strafbar macht, wer 

unbefugt abstimmt oder sonst ein 

unrichtiges Ergebnis eines Bürge-

rentscheides herbeiführt oder das 

Ergebnis verfälscht oder eine solche 

Tat versucht. 

(4) Die Bekanntmachung ist am Tag 

des Bürgerentscheids am oder im 

Eingang der Abstimmungsgebäude 

anzubringen.

ABSCHNITT 3
Stimmrecht
§ 17 
Stimmberechtigung
Stimmberechtigt sind alle Personen, 

die am Tag des Bürgerentscheids die 

in § 1 Abs. 2 Nrn. 1 bis 4 genannten 

Voraussetzungen erfüllen.

§ 18
Ausübung des Stimmrechts
1) Das Stimmrecht kann nur ausü-

ben, wer in einem Bürgerverzeichnis 

eingetragen ist oder einen Abstim-

mungsschein besitzt.

(2) Wer in einem Bürgerverzeich-

nis eingetragen ist und keinen Ab-

stimmungsschein besitzt, kann nur 

in dem Stimmbezirk abstimmen, in 

dessen Bürgerverzeichnis er geführt 

wird.

(3) Wer einen Abstimmungsschein 

besitzt, kann das Stimmrecht ausü-

ben

1. in jedem Stimmbezirk der Stadt, 

wobei der Abstimmungsschein mit-

zubringen ist 

2. durch Briefabstimmung, wenn 

ihm/ihr eine persönliche Stimm-

abgabe am Tag des Bürgerentscheids 

nicht möglich ist. 

(4) Jede stimmberechtigte Person 

kann ihr Stimmrecht nur einmal und 

nur persönlich ausüben. Ist sie des 

Lesens unkundig oder wegen einer 

körperlichen Behinderung nicht in 

der Lage, ihr Stimmrecht auszuüben, 

kann sie sich der Hilfe einer Person 

ihres Vertrauens bedienen.

§ 19
Bürgerverzeichnis; Beschwerde
(1) Die Stadt führt für jeden Stimm-

bezirk ein Verzeichnis der gemäß § 

17 Stimmberechtigten (= Bürgerver-

zeichnis). Bereits für Bürgerbegeh-

ren angelegte Bürgerverzeichnis-

se (§ 5 Abs. 2) werden fortgeführt. 

Für die Anlegung und Fortführung 

gilt § 17 GLKrWO mit der Maßga-

be entsprechend, dass auch ausländi-

sche Unionsbürger von Amts wegen 

einzutragen sind und keine öffentli-

che Auslegung des Bürgerverzeich-

nisses erfolgt.

(2) Wer in der Stadt nicht gemel-

det ist, wird nur auf Antrag oder auf 

fristgerecht erhobene Beschwerde in 

das Bürgerverzeichnis eingetragen. 

Er/sie muss nachweisen, dass er am 

Tag des Bürgerentscheids stimmbe-

rechtigt (§ 17) ist. Für die Antrag-

stellung gilt § 18 GLKrWO entspre-

chend.

(3) Wer sich für stimmberechtigt 

hält, aber glaubt, nicht oder nicht 

richtig im Bürgerverzeichnis einge-

tragen zu sein, kann bis zum 16. Tag 

vor der Abstimmung schriftlich oder 

zur Niederschrift bei der Stadt Be-

schwerde erheben.

(4) Gibt die Stadt der Beschwerde 

statt, wird der stimmberechtigten 

Person nach Berichtigung des Bür-

gerverzeichnisses die Abstimmungs-

benachrichtigung übersandt.

(5) Weist die Stadt den Antrag oder 

die Beschwerde zurück, erlässt sie 

einen mit Rechtsbehelfsbelehrung 

versehenen Bescheid, der dem/der 

Betroffenen spätestens am 10. Tag 

vor dem Bürgerentscheid zuzustel-

len ist.

(6) Für die Berichtigung und den Ab-

schluss der Bürgerverzeichnisse gel-

ten §§ 23 und 24 Abs. 1 GLKrWO 

entsprechend.

§ 20
Erteilung von Abstimmungsschei-
nen; Beschwerde
(1) Wer glaubhaft macht, verhindert 

zu sein, in dem Stimmbezirk abzu-

stimmen, in dessen Bürgerverzeich-

nis er eingetragen ist, oder wer aus 

einem von ihm nicht zu vertreten-

den Grund in das Bürgerverzeichnis 

nicht aufgenommen worden ist, er-

hält von der Stadt auf Antrag einen 

Abstimmungsschein.

(2) Für die Erteilung der Abstim-

mungsscheine gelten die §§ 25 bis 

31 GLKrWO mit Ausnahme der § 27 

Abs. 3, § 29 Abs. 2 Satz 2 und § 31 

Abs. 2 Satz 2 GLKrWO. In den Spal-

ten für die Vermerke über die Stimm-

abgabe ist in den Bürgerverzeichnis-

sen „Abstimmungsschein“ oder „A“ 

einzutragen.

(3) Gegen die Versagung des Ab-

stimmungsscheins kann bei der Stadt 

bis spätestens am sechsten Tag vor 

dem Abstimmungstag schriftlich 

oder zur Niederschrift Beschwerde 

erhoben werden. Weist die Stadt die 

Beschwerde zurück, erlässt sie einen 

mit Begründung und Rechtsbehelfs-

belehrung versehenen Bescheid, der 

dem/der Beschwerdeführer/in spä-

testens am dritten Tag vor dem Bür-

gerentscheid zuzustellen ist.

§ 21
Benachrichtigung und Unterrich-
tung der Stimmberechtigten
(1) Spätestens am 21. Tag vor der Ab-

stimmung ruft die Stadt durch ent-

sprechende schriftliche Benachrich-

tigung jede im Bürgerverzeichnis 

eingetragene Person zur Teilnahme 

am Bürgerentscheid auf. Die Benach-

richtigung ist mit einem Antragsvor-

druck zur Erteilung eines Abstim-

mungsscheins zu verbinden.

(2) Geht der Bürgerentscheid auf ei-

nen vom Stadtrat gemäß § 8 Abs. 1 

gefassten Beschluss zurück, hat der 

Stadtrat vor dem Bürgerentscheid sei-

ne Auffassung zur Abstimmungsfra-

ge jedenfalls dann darzulegen, wenn 

es sich um eine Konkurrenzvorla-

ge zu einem zugelassenen Bürgerbe-

gehren handelt. Die Bürgerschaft ist 

in diesem Fall spätestens am 21. Tag 

vor der Abstimmung hiervon zu un-

terrichten.

(3) Wird ein Bürgerentscheid auf-

grund eines zugelassenen Bürgerbe-

gehrens durchgeführt, sind spätes-

tens am 21. Tag vor der Abstimmung 

die Stimmberechtigten unter Beach-

tung des Art. 18a Abs. 15 GO über 

den Gegenstand und über die vom 

Stadtrat mehrheitlich festgelegten 

und von den Vertretern eines Bür-

gerbegehrens vertretenen Auffassun-

gen zum Bürgerentscheid zu unter-

richten. Über Form und Umfang ent-

scheidet der Stadtrat. Den Vertretern 

eines Bürgerbegehrens soll zuvor Ge-

legenheit gegeben werden, Art und 

Umfang ihres Standpunktes darzu-

legen und zu formulieren. Ehrverlet-

zende, wahrheitswidrige oder zu lan-

ge Äußerungen können vom Stadtrat 

zurückgewiesen werden.

(4) In Veröffentlichungen und Ver-

anstaltungen der Stadt dürfen die 

im Stadtrat mit Beschluss festgeleg-

ten und die von den vertretungsbe-

rechtigten Personen eines Bürgerbe-

gehrens vertretenen Auffassungen 

nur in gleichem Umfang unter Be-

achtung des Sachlichkeitsgebots dar-

gestellt werden. Ein Anspruch ein-

zelner Stadtratsmitglieder oder ein-

zelner Bürger auf Darstellung ihrer 

Auffassung besteht nicht.

ABSCHNITT 4
Stimmabgabe
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§ 22
Stimmzettel
(1) Die Stimmzettel werden amtlich 

hergestellt.

(2) Auf dem Stimmzettel wird nur die 

mit dem Bürgerbegehren unterbrei-

tete oder vom Stadtrat beschlosse-

ne Fragestellung abgedruckt. Darü-

ber hinausgehende Angaben sind un-

zulässig.

(3) Finden mehrere Bürgerentschei-

de an einem Abstimmungstag statt 

(verbundener Bürgerentscheid), sind 

die verschiedenen Fragestellungen 

auf einem Stimmzettel aufzufüh-

ren. Die Reihenfolge richtet sich 

nach der vom Stadtrat im Rahmen 

der Zulässigkeitsentscheidung (§ 7 

Abs. 1) festgestellten Zahl der gül-

tigen Eintragungen. Hat der Stadt-

rat gemäß Art. 18a Abs. 2 GO selbst 

die Durchführung eines Bürgerent-

scheides beschlossen (§ 8 Abs. 1), 

wird dessen Fragestellung vor den 

mit Bürgerbegehren gestellten Fra-

gen aufgeführt.

(4) Beschließt der Stadtrat eine Stich-

frage (§ 8 Abs. 2), so wird diese erst 

im Anschluss an die zunächst zu ent-

scheidenden Fragestellungen abge-

druckt.

§ 23
Stimmvergabe im Abstimmungs-
raum
(1) Jede stimmberechtigte Person 

hat – bei ver bundenem Bürgerent-

scheid für jeden Bürgerentscheid – ei-

ne Stimme.

(2) Der Stimmzettel ist so anzukreu-

zen, dass deutlich wird, wie sich die 

abstimmende Person entschieden 

hat.

(3) Ist eine Stichfrage vorgesehen (§ 

8 Abs. 2), kann sich die abstimmen-

de Person darüber erklären, welcher 

Bürgerentscheid gelten soll, wenn 

die gleichzeitig zur Abstimmung un-

terbreiteten Fragestellungen in einer 

miteinander nicht zu vereinbarenden 

Weise beantwortet werden. 

(4) Die Stimmabgabe erfolgt geheim. 

Die Vorschriften der Art. 17, 18 und 

20 GLKrWG und der §§ 58 bis 60 

GLKrWO gelten entsprechend.

(5) Für die Eröffnung, den Verlauf 

und den Schluss der Abstimmung 

sind die Bestimmungen der § 62 bis 

§ 70 GLKrWO mit Ausnahme der § 

63 Abs. 4 Satz 2, § 66 Satz 2, § 67 

Abs. 2 GLKrWO entsprechend anzu-

wenden.

§ 24
Besonderheiten der Briefabstim-
mung
(1) Bei der Briefabstimmung hat die 

stimmberechtigte Person der Stadt 

im verschlossenen Abstimmungs-

brief 

1. den Abstimmungsschein und 

2. den Stimmzettel im verschlosse-

nen Abstimmungsumschlag 

zu übergeben oder zu übersenden. 

Wird der Abstimmungsbrief über-

sandt, ist er ausreichend freizuma-

chen. Der Abstimmungsbrief muss 

bei der Stadt spätestens am Tag des 

Bürgerentscheids bis zum Ende der 

Abstimmungszeit eingehen. Nicht 

oder nicht ausreichend freigemachte 

Abstimmungsbriefe werden von der 

Stadt nicht angenommen.

(2) Auf dem Abstimmungsschein hat 

die stimmberechtigte Person oder 

die Person ihres Vertrauens zu versi-

chern, dass der Stimmzettel persön-

lich oder gemäß dem erklärten Wil-

len der stimmberechtigten Person 

unbeobachtet gekennzeichnet wor-

den ist.

(3) Im Übrigen sind die Vorschriften 

der §§ 72 bis 76 GLKrWO mit Aus-

nahme der §§ 72 Abs. 1 Satz 4, 74 

Abs. 1 Satz 3 GLKrWO entsprechend 

anzuwenden.

ABSCHNITT 5
Ermittlung, Feststellung und Ver-
kündung des Abstimmungsergeb-
nisses
§ 25
Abstimmungsbeteiligung und Ord-
nen der Stimmzettel
(1) Nach Schluss der Abstimmung 

ermitteln die Abstimmungs- und die 

Briefabstimmungsvorstände das Ab-

stimmungsergebnis.

(2) Vor dem Öffnen der Urnen sind 

alle nicht benutzten Stimmzettel zu 

entfernen und zu verpacken.

(3) Die Schriftführer der Abstim-

mungsvorstände ermitteln auf der 

Grundlage der Abschlussbeurkun-

dung des Bürgerverzeichnisses die 

Zahl der Stimmberechtigten und an-

hand der Stimmabgabevermerke im 

Bürgerverzeichnis und der einbehal-

tenen Abstimmungsscheine die Zahl 

der Abstimmenden. § 83 Abs. 3 GL-

KrWO gilt entsprechend. Die übrigen 

Mitglieder der Abstimmungsvorstän-

de zählen die aus den Urnen entnom-

menen Stimmzettel und stellen fest, 

ob die ermittelte Zahl der Zahl der 

Abstimmenden entspricht.

(4) Für die Mitglieder der Briefab-

stimmungsvorstände gilt § 77 Abs. 

1 Satz 1 bis 6, Abs. 2 GLKrWO ent-

sprechend.

(5) Sodann werden die Stimmzettel 

entfaltet, auf ihre Gültigkeit geprüft 

und in folgende Stapel gelegt:

1. Eindeutig gültige Stimmzet-

tel (nach Ja- und Nein-Stimmen ge-

trennt) 

2. Stimmzettel, die nicht gekenn-

zeichnet sind 

3. Stimmzettel, die Anlass zu Beden-

ken geben. 

§ 26
Behandlung der Stimmzettel
(1) Die eindeutig gültigen Ja- oder 

Nein-Stimmen werden jeweils von 

zwei Mitgliedern des Abstimmungs-

vorstands unabhängig voneinander 

gezählt.

(2) Der/die Vorsteher/in prüft die 

nicht gekennzeichneten Stimmzet-

tel und stellt fest, dass diese mangels 

Stimmvergabe ungültig sind.

(3) Über Stimmzettel, die Anlass zu 

Bedenken geben, beschließt der Ab-

stimmungsvorstand. Bei Stimmen-

gleichheit entscheidet die Stimme 

des/der Vorsteher/s/in.

§ 27
Ungültigkeit der Stimmvergabe
(1) Stimmzettel sind ungültig, wenn 

sie nicht gekennzeichnet sind. Eines 

Beschlusses des Abstimmungsvor-

standes bedarf es hierzu nicht.

(2) Stimmvergaben sind durch Be-

schluss für ungültig zu erklären, 

wenn der Stimmzettel

1. nicht amtlich hergestellt ist 

2. durchgestrichen oder durchgeris-

sen ist 

3. auf der Rückseite beschrieben oder 

gekennzeichnet ist 

4. ein besonderes Merkmal aufweist 

5. Zusätze oder Vorbehalte enthält 

6. der Abstimmungswille nicht er-

kennbar ist.

Das Ergebnis und den Grund für 

die Gültigkeit oder Ungültigkeit 

der Stimmvergabe vermerkt der/die 

Vorsteher/in auf der Rückseite des 

Stimmzettels mit Unterschrift. 

§ 28
Auswertung der Stimmzettel bei 
verbundenem Bürgerentscheid
(1) Sind auf dem Stimmzettel meh-

rere Fragestellungen unterschiedli-

cher Bürgerentscheide einschließ-

lich einer etwaigen Stichfrage aufge-

führt (verbundener Bürgerentscheid), 

erfolgt die Stapelbildung nach § 25 

Abs. 5 und die Behandlung und Aus-

wertung der Stimmzettel nach §§ 26 

und 27 zunächst nur im Hinblick auf 

den an erster Stelle genannten Bürger-

entscheid. Sodann sind die Stimm-

zettel jeweils neu zu ordnen und aus-

zuwerten. Bei einer etwaigen Stich-

frage erfolgt die Auswertung mit der 

Maßgabe, dass statt der Zahl der gül-

tigen Ja- und Nein-Stimmen jeweils 

die Zahl der für einen Bürgerent-

scheid abgegebenen Zustimmungen 

festzustellen ist.

(2) Der Stimmzettel wird nicht da-

durch ungültig, dass der/die Stimm-

berechtigte gleichzeitig zur Abstim-

mung unterbreitete Fragestellungen 

in einer miteinander nicht zu verein-

barenden Weise beantwortet hat. Die 

Gültigkeit der Stimmvergabe ist für 

jeden Bürgerentscheid gesondert zu 

beurteilen.

§ 29
Feststellung, Verkündung und Be-
kanntmachung des Abstimmungs-
ergebnisses
(1) Die Abstimmungsvorstände stel-

len jeweils für ihren Stimmbezirk 

nach Auswertung aller Stimmzet-

tel die Zahl der Stimmberechtig-

ten, die Zahl der Abstimmenden, die 

Zahl der gültigen Ja- und Nein-Stim-

men und die Zahl der insgesamt un-

gültigen Stimmen fest. Für Briefab-

stimmungsvorstände gilt Satz 1 mit 

der Maßgabe entsprechend, dass die 

Festlegung der Zahl der Stimmbe-

rechtigten entfällt.

(2) Finden am Tag der Abstimmung 

mehrere Bürgerentscheide statt (ver-

bundener Bürgerentscheid), sind die 

Ergebnisse jeweils gesondert festzu-

stellen. Bei einer etwaigen Stichfrage 

gilt Satz 1 mit der Maßgabe entspre-

chend, dass statt der Zahl der gülti-

gen Ja- und Nein-Stimmen jeweils 

die Zahl der für einen Bürger  ent-

scheid abgegebenen Zustimmungen 

festzustellen ist.

(3) Die vom/von der Vorsteher/in 

verkündeten Ergebnisse werden der 

Stadt (Wahlamt) unverzüglich mit-

geteilt (Schnellmeldung). Im Übri-

gen gilt § 91 Abs. 2 GLKrWO ent-

sprechend.

(4) Der/die Abstimmungsleiter/in 

gibt das vorläufige Ergebnis der Ab-

stimmung unter dem Vorbehalt der 

Nachprüfung und Feststellung durch 
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den Abstimmungsausschuss öffent-

lich bekannt.

(5) Der Abstimmungsausschuss stellt 

in einer vom/von der Abstimmungs-

leiter/in unverzüglich einzuberufe-

nen Sitzung das endgültige Abstim-

mungsergebnis und den Inhalt der 

getroffenen Entscheidung für al-

le Organe der Stadt verbindlich fest. 

Er kann rechnerische Feststellungen, 

fehlerhafte Zuordnungen oder unzu-

treffende Beschlüsse über die Gültig-

keit oder Ungültigkeit von Stimmver-

gaben berichtigen.

(6) Das endgültige Abstimmungser-

gebnis macht der/die Abstimmungs-

leiter/in mit allen Feststellungen in 

ortsüblicher Weise bekannt.

ABSCHNITT 6
Schlussbestimmungen
§ 30
Datenverarbeitung
Für den Einsatz von Datenverarbei-

tungsanlagen gilt § 15 GLKrWO ent-

sprechend.

§ 31
Sicherung, Verwahrung und Ver-
nichtung der Abstimmungsunter-
lagen
Für die Sicherung, Verwahrung und 

Vernichtung der Abstimmungsunter-

lagen sind § 101 Abs. 1 und 2 und § 

102 GLKrWO entsprechend anzu-

wenden.

§ 32 
In-Kraft-Treten
(1) Die Satzung tritt am Tage nach ih-

rer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung zur 

Durchführung von Bürgerbegeh-

ren und Bürgerentscheiden (Bürger-

BegEntschS – BBS) vom 7. Februar 

1996 außer Kraft.

Vorstehende Satzung wurde vom 

Stadtrat am 8. März 2006 beschlos-

sen. Sie wird hiermit ausgefertigt und 

amtlich bekannt gemacht.

Fürth, 15. März 2006, Stadt Fürth

Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentlicher
Teilnahmewettbewerb

Öffentlicher Teilnahmewett-
bewerb mit nachfolgender Be-
schränkter Ausschreibung nach 
VOL/A
1. Auftraggeber (Vergabestelle):
Stadt Fürth, Zentrale Submissions-

stelle, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 

Telefon 9 74 31 06, Fax 9 74 31 08.

2 a) Verfahrensart: Öffentlicher 

Teilnahmewettbewerb mit nachfol-

gender Beschränkter Ausschreibung 

gem. § 4 Nr. 2 VOL/A. 

b) Vertragsform: Dienstleistungs-

auftrag über Pförtner-, Ordner- und 

Garderobendienste  in der Stadthalle 

sowie Betreuung des Parkhauses 

3. Ausführungsort: Stadthalle 

Fürth, Rosenstraße 50, 90762 Fürth.

4. Auftragsgegenstand: Pfört-

ner-, Ordner- und Garderobendiens-

te in der Stadthalle sowie Betreuung 

des Parkhauses. 

5. Art und Umfang der Leistung:
Die Stadthalle Fürth ist ein multi-

funktionales Veranstaltungszentrum, 

das ganzjährig für Konzerte, Tagun-

gen, Kongresse etc. genutzt wird. 

Der Bedarf an Pförtner-, Ordner- und 

Garderobendiensten fällt unregelmä-

ßig, je nach Veranstaltung, Montag 

mit Sonntag „rund um die Uhr“ an. 

Die Beauftragungen erfolgen für das 

gesamte Objekt überwiegend auf Ab-

ruf. Es besteht kein Anspruch auf Be-

auftragung in einer bestimmten Hö-

he. Der Auftrag beinhaltet auch eine 

Aufschaltung einer Gefahrenmelde- 

und Rufanlage für das Parkhaus und 

die Personenaufzüge der Stadthalle 

auf eine leistungsfähige, rund um die 

Uhr besetzte Notruf- und Serviceleit-

stelle mit Revierkontrolldiensten.

6. Laufzeit des Vertrages: Zeitver-

trag als Rahmenvertrag für die Zeit 

vom 1. August 2006 bis 31. Juli 2007 

mit einmaliger Verlängerung um 

zwölf Monate bis 31. Juli 2008.

7. Losweise Vergabe: Entfällt, der 

Auftrag wird als Gesamtauftrag ver-

geben. Angebote für nur einen Teil 

der Dienstleistung können nicht ab-

gegeben werden.

8. Bewerbungen sind zu richten 
an: Siehe Nr. 1. 

9. Auskünfte erteilt: Stadthalle 

Fürth, Rosenstraße 50, 90762 Fürth, 

Telefon 7 49 12 33, Fax -8 33.

10. Ablauf der Bewerbungsfrist:
13. April 2006, 15 Uhr.

11. Höhe der Sicherheitsleistung:
Es werden keine Kautionen und Si-

cherheiten gefordert.

12. Mit dem Teilnahmeantrag sind 
folgende Unterlagen, Nachweise, 
Angaben zur Beurteilung der Eig-
nung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit, Zuverlässigkeit ) des Bewer-
bers vorzulegen:

1. Unbedenklichkeitsbescheinigun-

gen der Berufsgenossenschaft, der 

Krankenkasse und des Finanzamts.

2. Gewerbeerlaubnis nach § 34a Ge-

wO; Auszug aus Gewerbezentralre-

gister, der nicht älter als drei Mona-

te ist.

3. Bescheinigung über Meldung der 

Beschäftigten beim Ordnungsamt.  

4. Bescheinigungen über Mitglied-

schaften bei Berufsverbänden. 

5. VdS-Anerkennungsurkunde über 

eine Interventionsstelle in räumlicher 

Zuordnung zum Ort des Auftrags 

(Reaktionszeit für Alarmprüfung und 

Aufzugsbefreiung von 20 Minuten). 

6. IHK-Unterrichtungsnachweise.

7. Zertifizierungsurkunden nach DIN 

EN ISO 9000 ff etc. 

8. Aussagen über das eingesetzte 

Qualitätssicherungssystem. 

9. Nachweis einer Betriebshaft-

pflichtversicherung mit Angabe der 

Deckungssummen einschl. Verlust 

bewachter Sachen und Schlüsselver-

lust. 

10. Selbstauskunft, aus welcher u.a. 

der Aufbau des Unternehmens und 

der Unternehmensführung, die Ge-

samtzahl der Beschäftigten (getrennt 

nach Vollzeit, Teilzeit und Aushil-

fen), die Fluktuationsrate unter Voll- 

und Teilzeitbeschäftigten in den letz-

ten drei Jahren, das Vorhandensein 

einer Einsatzleitung, ausreichende 

betriebliche Praxis und Erfahrung 

im Bewachungsgewerbe, die Kosten-

struktur (Material, Personal, Kapital 

etc.) sowie eine ausreichende Liqui-

dität hervorgeht. 

11. Eigenerklärung, ob über das Ver-

mögen des Bewerbers das Insolvenz-

verfahren oder ein vergleichbares ge-

setzliches Verfahren eröffnet oder die 

Eröffnung beantragt oder dieser An-

trag mangels Masse abgelehnt worden 

ist, ob der Bewerber sich in Liquida-

tion befindet, oder ob der Bewerber 

nachweislich eine schwere Verfeh-

lung begangen hat, die seine Zuverläs-

sigkeit als Bewerber in Frage stellt.

12. Aussagen zur tariflichen Ein-

gruppierung der Beschäftigten. 

13. Aussagen über die Standardaus-

bildung der eingesetzten Sicherheits-

mitarbeiter. 

14. Aufstellung der eingesetzten 

Dienstfahrzeuge und der Ausrüstung 

der Beschäftigten. 

15. Muster von Dienstanweisungen 

(allgemein und speziell), Dienstaus-

weis und Dienstkleidung (Liste, Fo-

tos etc.). 

16. Angaben über verwendetes elek-

tronisches Wächterkontrollsystem. 

17. Muster der verwendeten Formu-

lare/Dokumentationen. 

18. Nennung von mindestens drei ge-

eigneten Referenzobjekten. 

13. Rechtsform der Arbeitsgemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haften-

de Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter. 

14. Subunternehmer: Angaben dar-

über, ob ggf. Subunternehmer einge-

setzt werden und für welche Tätig-

keiten sie vorgesehen sind.

15. Die Aufforderung zur Ange-
botsabgabe wird bis spätestens ab-
gesandt: 19. Mai 2006. 

16. Hinweis gemäß § 17 Nr. 2 VOL/
A: Mit der Abgabe seines Angebotes 

unterliegt der Bewerber auch den Be-

stimmungen über nicht berücksich-

tigte Angebote gemäß § 27 VOL/A. 

Bewerber, die bis zum 19. Mai 2006 

keine Aufforderung zur Angebotsab-

gabe erhalten haben, wurden nicht 

berücksichtigt.

17. Elektronische Angebote sind 

nicht zugelassen.

Offenes 
Verfahren 

1. Öffentlicher Auftraggeber
a) Offizieller Name und Anschrift 
des öffentlichen Auftraggebers:
Baureferat der Stadt Fürth, Hir-

schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 

9 74 31 06, Fax 9 74 31 08, E-Mail: 

Marco.Sittig@fuerth.de.

b) Nähere Auskünfte und Unter-
lagen sind bei folgender Anschrift 
erhältlich: Siehe 1. a).

2. Auftragsgegenstand
2.1 Beschreibung
a) Art des Bauauftrags: Ausfüh-

rung.

b) Bezeichnung des Auftrages 
durch den Auftraggeber: Erschlie-

ßung „Alter Flugplatz Atzenhof“.

c) Beschreibung/Gegenstand des 
Auftrages: Kanal- und Straßenbau-

arbeiten Willy-Messerschmitt-Stra-

ße.

e) Ort der Ausführung: Stadt Fürth, 

Gemarkung Unterfarrnbach.

f) Gemeinsames Vokabular für 
öffentliche Aufträge (CPV): 
45252122-9.
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g) Aufteilung in Lose: Nein.

h) Werden Nebenangebote/Alter-
nativvorschläge berücksichtigt: Ja.

2.2 Menge oder Umfang des Auf-
trags
a) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Leistungsumfang Kanal: Baugruben-

aushub ca. 5.500 m³, 400 m Stahlbe-

tonkanal DN 800, 85 m Steinzeug-

rohrkanal DN 300, 445 m Steinzeug-

rohrkanal DN 400, 11 Schächte DN 

1000, 1 Schacht DN 1200, 3 Schäch-

te DN 1500, 6 Tangentialschächte 

DN 1000, 1 Sonderbauwerk.

Leistungsumfang Straßenbau: Bo-

denaushub ca. 3.160 m³, Frostschutz-

schicht ca. 955 m³, ca. 2.870 m² As-

phalttragschicht CS 0/32, ca. 660 m 

Granitbord A4, ca. 1.300 m² Beton-

pflaster 250/250/80.

b) Auftragsdauer bzw. Fristen für 
die Durchführung des Auftrages: 
Beginn: Juni 2006. Ende: Dezem-

ber 2006.

3. Rechtliche, wirtschaftliche, fi-
nanzielle und technische Informa-
tionen
3.1. Bedingungen für den Auftrag: 
a) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmern, 
an die der Auftrag vergeben wird, 
haben muss: Gesamtschuldnerisch 

haftende Bietergemeinschaft mit be-

vollmächtigtem Vertreter.

b) Geforderte Kautionen und Si-
cherheiten: Für die Erfüllung sämt-

licher Verpflichtungen aus dem Ver-

trag ist eine Sicherheit in Höhe von 

5% der Auftragssumme durch selbst-

schuldnerische Bürgschaft zu leisten. 

Es werden nur Bürgschaften eines in 

der Europäischen Union zugelasse-

nen Kreditinstitutes oder Kreditver-

sicherers angenommen.

c) Wesentliche Finanzierungs- und 
Zahlungsbedingungen bzw. Ver-
weisung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Abschlags- und Schluss-

zahlungen erfolgen nach VOB/B in 

Verbindung mit den ZVB der Stadt 

Fürth.

3.2. Bedingungen für die Teilnah-
me:
3.2.1 Angaben zur Situation des 
Bauunternehmers sowie Angaben 
und Formalitäten, die zur Beurtei-
lung der Frage erforderlich sind, 
ob dieser die wirtschaftlichen und 
technischen Mindestanforderun-
gen erfüllt:
a) Rechtslage – Geforderte Nach-

weise: Für den Auftrag kommen Bie-

ter in Betracht, die bereits Leistun-

gen mit Erfolg ausgeführt haben, die 

mit der zu vergebenden Leistung ver-

gleichbar sind. Sonstige erforderliche 

Nachweise siehe Vergabeunterlagen 

(Eignungsnachweis des Bieters). Ne-

benangebote: technisch gleichwerti-

ge sind zugelassen.

4. Verfahren
4.1 Verfahrensart: Offenes Verfah-

ren.

a) Vorinformation zu demselben 
Auftrag: Bekanntmachungsnum-

mer im ABl.-EU Inhaltsverzeichnis: 

2005/S250-246982 vom 19. Dezem-

ber 2005.

4.2 Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOB/A.

4.3 Verwaltungsinformationen
a) Bedingungen für den Erhalt 
der Ausschreibungsunterlagen: 
Kosten: 30 Euro. Die Verdingungs-

unterlagen werden bei unter 1.a) ge-

nannten Stelle ab dem 27. März 
2006 in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 

ausgegeben. Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung des 

v. g. Betrags abgeholt werden. Bei 

Anforderung der Verdingungsun-

terlagen ist der Nachweis der Ein-

zahlung vorgenannten Betrages auf 

Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 

500 00) oder Postbank Nürnberg 26 

76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-

gen. Der Betrag wird nicht zurück-

erstattet.

b). Schlusstermin für den Eingang 
der Angebote oder Teilnahmean-
träge: 27. April 2006, 14 Uhr.

c) Sprache oder Sprachen, die für 
die Angebotslegung oder Teilnah-
meanträge verwendet werden kön-
nen: Deutsch.

d) Bindefrist des Angebots: Bis 26. 

Mai 2006.

e) Personen, die bei der Öffnung 
der Angebote anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmächtig-

ten.

f) Zeitpunkt und Ort: 27. April 

2006, 14 Uhr; Ort: siehe 1.a).

5. Andere Informationen
a) Sonstige Informationen: Nach-

prüfstelle: Vergabekammer (§ 104 

GWB) bei der Regierung von Mittel-

franken, Promenade 27, 91522 Ans-

bach. 

6. Angebote/Teilnahmeanträge 
sind an folgende Anschrift zu schi-
cken: Siehe 1.a). 

Sonder-
bekanntmachung

Geflügelpest bei Wildvogel in 
Nürnberg festgestellt
Im Stadtgebiet Nürnberg wurde erst-

mals bei einem verendeten Wildvo-

gel die H5N1-Infektion nachgewie-

sen. Das Geflügelpest-Virus wur-

de bei einem Greifvogel festgestellt, 

der am 19. März 2006 in der Kili-

anstraße verendet aufgefunden und 

unverzüglich zur Untersuchung ans 

Landesamt für Gesundheit und Le-

bensmittelsicherheit (LGL) in Er-

langen übersendet wurde. Aufgrund 

des positiven Ergebnisses des Influ-

enza A Schnelltests am 23. März 

2006 wurde der Greifvogel am sel-

ben Tag an das Nationale Referenz-

labor des Friedrich-Löffler-Instituts 

auf der Insel Riems geschickt. Dort 

wurde das Ergebnis des LGL am 24. 

März 2006 positiv bestätigt. Damit 

ist der Verdacht des Ausbruches der 

Geflügelpest festgestellt. Geklärt 

werden muss allerdings noch, ob es 

sich bei dem Virus um den hoch pa-

thogenen Asiatypus handelt. Das 

Ergebnis wird in wenigen Tagen er-

wartet.

Die Stadt Fürth und das Veterinäramt 

Fürth haben für den Fall, dass die 

Tierkrankheit im Fürther Stadtgebiet 

auftritt, vorgesorgt und werden nun 

die Maßnahmen ergreifen, die nach 

der Wildvogel-Geflügelpestschutz-

verordnung vorgesehen sind. Beim 

Veterinäramt Fürth wurde ein loka-

les Tierseuchenkontrollzentrum ein-

gerichtet.

Oberste Priorität ist es nun, die Ein-

schleppung des H5N1 Virus in die 

Nutzgeflügelbestände zu verhindern.

Hierzu wurden nach der Wildvo-

gel-Geflügelpestschutzverordnung 

ein Sperrbezirk von drei Kilome-

tern Radius und ein Beobachtungs-

gebiet von zehn Kilometern Radi-

us um den Fundort eingerichtet. Der 

Sperrbezirk liegt ausschließlich auf 

Nürnberger Stadtgebiet. Da das Be-
obachtungsgebiet jedoch große Tei-

le des Fürther Stadtgebietes erfasst, 

hat die Stadt Fürth –Ordnungsamt- 

hierzu noch am 24. März 2006 eine 

Allgemeinverfügung erlassen, die im 

Internet unter www.fuerth.de veröf-

fentlicht und im Rathaus öffentlich 

ausgehängt wurde. Das Beobach-

tungsgebiet, das mit entsprechenden 

Schildern gekennzeichnet wird, um-

fasst folgenden Bereich:

Ausgangspunkt: Stadtgrenze unter-

halb Eschenaubuck/Stadtwald, nörd-

lich über die Straße Zum Vogelsang, 

vor Haus Nr. 20, nordöstlich zum 

Main-Donau-Kanal/Graf-Stauffen-

berg-Brücke, Main-Donau-Kanal bis 

zur Zenn, Zenn aufwärts bis zur Reg-

nitz, Regnitz aufwärts bis zur Stadt-

grenze, Stadtgrenze bis zum Aus-

gangspunkt.

Im Beobachtungsgebiet gelten fol-

gende Regelungen:

• Für die Dauer von 30 Tagen dürfen 

(lebendes) Geflügel und in Gefan-

genschaft gehaltene Vögel anderer 

Arten nur mit Genehmigung des 

Ordnungsamtes innerhalb des Be-

obachtungsgebiets verbracht wer-

den.

• Während der ersten 15 Tage dür-

fen (lebendes) Geflügel und in Ge-

fangenschaft gehaltene Vögel an-

derer Arten nicht aus dem Beob-

achtungsgebiet verbracht werden.

• Für Hunde- und Katzenhalter, die 

sich im Beobachtungsgebiet befin-

den, wird generell eine Ausnahme 

erteilt, so dass das freie Umherlau-

fen der Tiere im Beobachtungs-

gebiet nach wie vor grundsätzlich 

zulässig ist.

Auf die beigefügte Allgemeinver-

fügung und die Karte des Beobach-

tungsgebietes, die Bestandteil dieser 

Allgemeinverfügung ist, wird ver-

wiesen.

Verstöße gegen diese Regelungen 

können als Ordnungswidrigkeiten 

mit Geldbuße geahndet werden.

Auch wenn von der Vogelgrippe für 

den Menschen keine unmittelbare 

Gefahr ausgeht, müssen diese Maß-

nahmen sofort umgesetzt werden, 

damit der H5N1-Virus nicht auf die 

Nutztierbestände übergreift und sich 

der wirtschaftliche Schaden für die 

Geflügelhaltungen in Grenzen hält.

Außerdem sollen Wasservögel nicht 

gefüttert werden, um größere An-

sammlungen von Wasservögeln und 

damit eine erhöhte Übertragungsge-

fahr zu vermeiden. In Grünanlagen 

ist das Füttern von Fischen und Was-

servögeln nach der Grünanlagensat-

zung ohnehin verboten.

Für allgemeine Fragen und Infor-

mationen zum Thema Vogelgrippe 

stehen das Landratsamt Fürth –Ge-

sundheitsamt- unter der Telefonnum-
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mer 97 73 18 06 und das Landratsamt 

Fürth –Veterinäramt- unter der Tele-

fonnummer 0911 / 9773 1901 sowie 

die Stadt Fürth – Ordnungsamt – un-

ter der Telefonnummer 0911 / 974 

1470 zur Verfügung. Darüber hin-

aus hat das Bayerische Staatsminis-

terium für Umwelt, Gesundheit und 

Verbraucherschutz zum Thema Vo-

gelgrippe eine Hotline errichtet: 

01801/201010.

Auch die Servicestelle der Bayeri-

schen Staatsregierung beantwortet 

weitergehende Fragen unter Telefon 

01801-201010 (4,6 Cent pro Minute 

aus dem Festnetz). 

Umfassende Informationen finden 

Sie im Internet unter www.stmugv.
bayern.de (Homepage des Bayeri-

schen Staatsministeriums für Um-

welt, Gesundheit und Verbraucher-

schutz) oder http://www.bmelv.de/
(Homepage des Bundesministeriums 

für Ernährung, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz)!

Vollzug des Tierseuchengesetzes 
und der Verordnung über Schutz-
maßnahmen beim Auftreten von 
Geflügelpest bei wildlebenden 
Vögeln (Wildvogel-Geflügelpest-
schutzverordnung);
Verdacht des Ausbruchs der Ge-
flügelpest bei wildlebenden Vö-
geln im Gebiet der Stadt Nürn-
berg
Die Stadt Fürth erlässt folgende All-
gemeinverfügung:
1. Auf Grund des am 24. März 2006 

in der Stadt Nürnberg amtlich fest-

gestellten Verdachts des Ausbruchs 

der Geflügelpest bei einem Wildvo-

gel werden folgende Schutzmaßnah-

men angeordnet:

Um den Fundort wird mit einem Ra-

dius von mindestens zehn Kilome-

tern ein Beobachtungsgebiet fest-

gelegt, das im Gebiet der Stadt Fürth 

wie folgt begrenzt wird:

Ausgangspunkt: Stadtgrenze unter-

halb Eschenaubuck/Stadtwald, nörd-

lich über die Straße Zum Vogelsang, 

vor Haus Nr. 20, nordöstlich zum 

Main-Donau-Kanal/Graf-Stauffen-

berg-Brücke, Main-Donau-Kanal bis 

zur Zenn, Zenn aufwärts bis zur Reg-

nitz, Regnitz aufwärts bis zur Stadt-

grenze, Stadtgrenze bis zum Aus-
gangspunkt.
Auf die beigefügte Karte des Beo-

bachtungsgebietes, die Bestandteil 

dieser Allgemeinverfügung ist, wird 

verwiesen.

2. In dem unter Ziffer 1 bezeichneten 

Beobachtungsgebiet gilt ab dem auf 

die Bekanntmachung dieser Allge-

meinverfügung folgenden Tag (Fest-

legung des Beobachtungsgebietes) 

Folgendes:

2.1 Für die Dauer von 30 Tagen nach 

Festlegung des Beobachtungsgebie-

tes dürfen Geflügel, in Gefangen-

schaft gehaltene Vögel anderer Arten 

sowie Bruteier nur mit Genehmigung 

der Stadt Fürth -Ordnungsamt- in-

nerhalb des Beobachtungsgebietes 

verbracht werden.

2.2 Während der ersten 15 Tage nach 

Festlegung des Beobachtungsgebie-

tes dürfen Geflügel und in Gefangen-

schaft gehaltene Vögel anderer Arten 

nicht aus dem Beobachtungsgebiet 

verbracht werden.

3. Von der sich aus § 4 Abs. 4 Satz 

1 Wildvogel-Geflügelpestschutzver-

ordnung ergebenden Verpflichtung 

der Halter von Hunden oder Katzen, 

sicherzustellen, dass diese im Beob-

achtungsgebiet nicht frei umherlau-

fen, wird eine Ausnahme erteilt.

4. Die sofortige Vollziehung der Zif-

fern 1 und 2 wird angeordnet.

5. Kosten werden nicht erhoben.

6. Die Verfügung gilt an dem auf die 

ortsübliche Bekanntmachung folgen-

den Tag als bekannt gemacht.

Hinweise:
1. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bay-

er. Verwaltungsverfahrensgesetz ist 

nur der verfügende Teil der Allge-

meinverfügung öffentlich bekannt 

zu machen. Die Allgemeinverfügung 

kann mit Begründung während der 

allgemeinen Dienstzeiten im Ord-

nungsamt der Stadt Fürth, Schwaba-

cher Straße 170, 90763 Fürth, Zim-

mer 307, eingesehen werden. 

2. Die Stadt Fürth kann Ausnahmen 

von den unter Ziffer 2 aufgeführten 

Verboten zulassen.

3. Wer in dem unter Ziffer 1 genann-

ten Gebiet Hühner, Truthühner, Perl-

hühner, Rebhühner, Fasane, Lauf-

vögel, Wachteln, Enten oder Gänse 

hält, hat dies der Stadt Fürth - Ord-

nungsamt - unter Angabe seines Na-

mens, seiner Anschrift und der An-

zahl der im Jahresdurchschnitt ge-

haltenen Tiere, ihrer Nutzungsart 

und ihres Standortes unverzüglich 

mitzuteilen. Eine Anzeige nach Satz 

1 ist entbehrlich, soweit sie bereits 

auf Grund einer anderen Rechtsvor-

schrift erfolgt ist.

4. Vorsätzliche oder fahrlässige Ver-

stöße gegen die im Beobachtungs-

gebiet einzuhaltenden Maßnahmen 

können nach § 10 Abs. 2 der Verord-

nung über Schutzmaßnahmen beim 

Auftreten von Geflügelpest bei wild-

lebenden Vögeln (Wildvogel-Geflü-

gelpestschutzverordnung) vom 19. 

Februar 2006, geändert durch Ver-

ordnung vom 2. März 2006 in Ver-

bindung mit § 76 Abs. 2 Nr. 2 des 

Tierseuchengesetzes mit einem Buß-

geld bis zu 25.000 Euro geahndet 

werden.

Fürth, 24. März 2006, Stadt Fürth

Im Auftrag

Kürzdörfer, Verwaltungsrat

Anlage zur Allgemeinverfügung vom 24.03.2006 
Beobachtungsgebiet

Stadt Fürth 
Stand: 24.03.2006 

Legende:

 Grenze Beobachtungsgebiet 
Stadtgrenze

Anlage zur Allgemeinverfügung vom 24.03.2006 
Beobachtungsgebiet

Stadt Fürth 
Stand: 24.03.2006 

Legende:

 Grenze Beobachtungsgebiet 
Stadtgrenze



Maler und Lackierer
Anforderungen: Berufsübliche 
Tätigkeiten; Betriebsart: Ma-
ler; Kenntnisse: Voraussetzung: 
sehr gute Englisch-Kenntnisse in 
Wort und Schrift; abgeschlossene 
Berufsausbildung oder Berufser-
fahrung im o.g. Bereich; Führer-
schein; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: 15. April 
2006.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
telefonisch bei Heyduck GmbH, Man-
fred Weber, Telefon 9 36 32 90

Bauflaschner/Spengler
Anforderungen: Alle üblichen 
Tätigkeiten; Betriebsart: Speng-
lerei; Kenntnisse: Abgeschlosse-
ne Ausbildung oder entsprechen-
de Kenntnisse; Arbeitsort: Lan-
genzenn; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
1. April 2006.

Die Agentur für Arbeit informiert 
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon  2 02 44 55

Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
telefonisch bei Alexander Kreß, Flasch-
nerei Heizungs- und Lüftungsbau, Tele-
fon 0 91 01/99 08 20

Heilerziehungspflegehelfer/in
Anforderungen: Alle anfallen-
den Dienste, Frühdienst 6 bis 8 
Uhr; Spätdienst 14 bzw. 16 bis 
21 Uhr; Teilnahme an Freizeiten; 
Betriebsart: Erziehungs-, Ju-
gend- und Familienhilfe; Kennt-
nisse: Führerschein und Erfah-
rungen am PC oder Bereitschaft, 
dies zu lernen erforderlich; Ar-
beitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Teilzeit, 32 Std; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort. 
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei Lebenshil-
fe Fürth Lebenshilfe-Förderstätte, Te-
lefon 9 73 89 24, Herr Jordan

Arzthelferin
Anforderungen: Alle üblichen 

Tätigkeiten Betriebsart: Frau-
enarztpraxis; Kenntnisse: Abge-
schlossene Ausbildung; Arbeits-
ort: Fürth; Arbeitszeit: Teilzeit 
24Std/Wo, Mo und Do 8 bis 12 
Uhr/Die 14 bis 18 Uhr, Mi und 
Frei 8 bis 13 Uhr; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: 1. Mai 2006.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei Dr. Georg 
Kusch Frauenarzt, Telefon 77 42 06, F. 
Kusch

Mitarbeiter/in Verkauf-Gar-
ten
Anforderungen: Verkauf Gar-
ten, Pumpen, Rasenmäher, elek-
trische Geräte, Pflanzen, Baum-
schulware; Betriebsart: Bau-
markt; Kenntnisse: Kenntnisse 
im Bereich Garten-Hartware, 
Einarbeitung erfolgt; Arbeits-
ort: Stein; Arbeitszeit: Voll-
zeit, Schichtarbeit: Mo–Sa nach 
Dienstplan 8 bis 20 Uhr; Lohn: 
Nach Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei BAUHAUS GmbH & 

Co.KG, Spitzleitenweg 11, 90547 Stein, 
F. Valtin/Herr Eschrich

Softwareentwickler/in
Anforderungen: Für anstehende 
.NET-Projekte suchen wir Unter-
stützung durch NET-Entwickler/ 
Entwicklerinnen in Festanstel-
lung; Betriebsart: Softwareent-
wicklung; Kenntnisse: nach-
weisbare Praxiserfahrung mit C#, 
Web- und Windows-Entwicklung 
sowie solide Datenbankkenntnis-
se (MS SQL-Server); Arbeits-
ort: Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit/
Teilzeit; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
per E-Mail bei jobs@dickten.net, H. 
Peter Dickten

Raumpfleger/in
Anforderungen: Erfahrung in 
Gebäudereinigung von Vorteil; 
Betriebsart: Gebäudereinigung; 
Kenntnisse: Führerschein Klas-
se 3 und eigener PKW erforder-
lich. Nur Bewerber aus Stein und 
nächster Umgebung, da folgende 
Arbeitszeit: 6.30 bis ca. 8.30 Uhr 
und 18 bis max. 21 Uhr; Arbeits-
ort: Stein; Arbeitszeit: Teilzeit, 
72 Std./Monat; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich te-
lefonisch bei Blitz Bau- und Reinigungs 
GmbH, Telefon 0 73 62/92 32 67

Kraftfahrzeugelektriker/in
Anforderungen: Kfz-Elektriker 
oder Mechaniker mit guten Elek-
trokenntnissen, alle Arbeiten, 
Kundendienste, Reparatur, Ge-
triebe, Motor, Kupplung, Brem-
sen, Fahrzeugelektrik; Betriebs-
art: Autohaus; Kenntnisse: Nur 
wirklich erfahrene Leute, z. B. 
Boschdienst o.ä. mind. 3 bis 4 
Jahre Berufserfahrung; Arbeits-
ort: Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit, 
40 Std./Woche; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
bei Centro Italia Vogt Automobil GmbH 
& Co. KG, Flößaustraße 190–193, 
90763 Fürth, Telefon 01 71/3 79 52 92, 
H. Andreas Vogt (telefonisch oder 
schriftlich)
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Wasserwerk eine/-n

Schaltwärter/-in
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen den Betrieb und die Instand-
haltung der Wassergewinnungs-, Aufbereitungs-, Förder- und Wasserspeicher-
anlagen einschließlich hochwertiger Mess- und Regeleinrichtungen.

Bewerbungsvoraussetzung ist eine abgeschlossene Berufsausbildung als 
Metallfacharbeiter/-in oder Installateur/-in, Teamfähigkeit, uneingeschränkte
körperliche Belastbarkeit und gesundheitliche Eignung zum Tragen von 
Schutzmasken und Pressluftatmern sowie die Fahrerlaubnis der Klasse B. 
Außerdem setzen wir die Teilnahme am Betriebsdienst (Schichtdienst) und 
Rufbereitschaftsdienst nach der Einarbeitung voraus.

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versor-
gungsbetriebe (TV-V) und die Sozialleistungen eines modernen, mittelständi-
schen Dienstleistungsunternehmens.

Die infra fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewer-
bungen von Frauen sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher 
Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen Regelungen bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit Angabe des 
möglichen Eintrittstermins an nebenstehende Adresse.

Die infra fürth unter-
nehmensgruppe ist 
der Energieversor-
gungs- und Dienst-
leistungskonzern der 
Stadt Fürth mit rund
370 Mitarbeitern. Wir
versorgen die Ein-
wohner der Stadt
Fürth mit Strom, Erd-
gas, Wasser und Fern-
wärme. Darüber hin-
aus sind wir im 
Konzern für den ge-
samten innerstädti-
schen öffentlichen 
Personennahverkehr 
zuständig.

infra fürth gmbh 
Personalabteilung 
Postfach 25 64 
90715 Fürth

www.infra-fuerth.de



 
Kleinanzeigen

Stellenmarkt
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40
Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht. Für ca. 5 Std./Wo. an zwei 
verschieden Orten in der Fürther 
Innenstadt. 1 x Sa. oder So., 1 x un-
ter der Woche tagsüber. Tel. tags-
über 77 70 09.
Ich biete Hilfsdienste an: Garten-
arbeiten aller Art, schneide Bäu-
me, Sträucher u. Hecken. Büroreini-
gung, Hausordnung; Renovieren: 
Malen, Tapezieren, Verputz u. 
Maurerarbeiten, Verlegen von Ter-
rassen, Gehwegen, Laminat. Zu-
verl. u. preiswert Tel.: 46 93 94, 
Mobil 01 70/1 73 44 04
Job auf 400,-€-Basis, Kundenbe-
treuerin im Außendienst für HiGH-
LiGHTs-Fotografie Tel: 36 70 07

Immobilien
Su. ruh. 2–3-Zi-Eigentumswhg. 
m. gr. Balk. od. Terr. in Fürth od. 
Umgebung v. privat z. kaufen. Ca. 
70 000 €. Tel.: 7 59 14 08
Fürth-Süd, Garten 274 qm + 52 
qm Restfläche, gute Lage und Aus-
stattung, Strom, Wasser, gegen Ab-
löse zu verkaufen. Tel.: 77 33 44
1 Zi-ETW, 41 m², frei, Bj. 76, 
Hochp., Balk. ins Grüne, sep. 
neuw., mod EBK u. Bad, lux. Aus-

ben gegen beste Bezahlung. Tel.: 
73 31 31
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 9 70 07 17; E-
Mail: pocketwatch@europe.de
Verkaufen Einbauküche 2 Jah-
re alt, inkl. aller Geräte + Privi-
leg Kühlschrank + Microwelle. NP 
2800,- für 1500,-. Tel.: 70 54 99, 
Gaststätte. Selbstabholer

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
77 14 96
Aikido Anfängerkurs, diens-
tags 18.15–19.45 Uhr. SV Poppen-
reuth, Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilf und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 3 22 32 50
Effektive Nachhilfe (alle Fächer)! 
Ab 5,50 €/pro 60 min. Kostenlose 
Probestunde in der Gruppe. Tel.: 
7 87 44 74

Gesundheit
Judiths mobile, professionelle med. 
Fußpflege & Nagelmodellage. Nur 
Hausbesuche. Termine nach Ver-
einbarung. Tel.: 01 70/4 05 54 86

Fertigungsmitarbeiter/-in
Anforderungen: Montage, Pro-
duktion und Maschinenbedie-
nung; Betriebsart: Fertigung; 
Kenntnisse: Löt- und Elektro-
nikkenntnisse von Vorteil. An-
lernung erfolgt; Arbeitsort: 
Oberasbach; Arbeitszeit: Voll-
zeit; Lohn: Nach Vereinbarung; 
Ab: Sofort.
Kenn-Nummer: Bitte bewerben Sie 
sich telefonisch bei der Agentur für 
Arbeit Fürth, Telefon 2 02 44 55 unter 
Angabe der Chiffre-Nr. 73509 130306 
93368

Koch
Anforderungen: Internationale 
Küche, mögl. südamerikanisch, 
selbstständiges Arbeiten, zuver-
lässig, sauberes Arbeiten, sollte 
Mitarbeiter führen können; Be-
reitschaft zu Wochenendarbeit 
und Überstunden (17–23 Uhr/Sa 
bis 24 Uhr); Betriebsart: Cafés; 
Kenntnisse: auch ungelernte mit 
guten Kochkenntnissen, Anler-
nung; Arbeitsort: „El Floridi-
ta“ Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
1. April 2006.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Cafes-Sportcafe PX, 
Tolga Kaynar Isaak-Loewi-Str. 17, 
90763 Fürth 

statt./Möblierung, Kellerabt., ruh. 
Lage, N-Röthenb., Nähe U-Bahn/
REZ. Prov.-frei, VB 57 000 €. Tel.: 
01 72/8 18 58 27
Wir sind ausverkauft! Wir suchen 
für Kunden der LBS: große Ei-
gentumswohnungen, Eigenheime 
und Grundstücke. Rufen Sie uns 
an! LBS-FÜRTH, Matthias Hell-
rich, Tel.: 7 41 73 46, i. V. der Spar-
kassen-Immobilien-Vermittlung-
GmbH & Co.KG

Vermietungen
Fürth, Königstr. 56 (Nähe Rat-
haus), Ladenfläche mit großer 
Fensterfront im EG ab sofort zu 
vermieten! Insg. 119,16 qm, davon 
39,10 qm Keller-/Lagerfläche im 
UG, Mietpreis: VB, Fa. Eukia (pro-
visionsfrei); Tel.: 09 41/92 02 80
MietMichel sucht neues Domizil 
z. Wohnen & Arbeiten zur Miete in 
FÜ/Umgebung. Tel.: 77 20 81 oder 
email: domizil@mietmichel.de
Hausgemeinschaft su. neue Blei-
be in FÜ: 2 od. 3 Parteien á 2 Pers. 
+ Lager/Schuppen/Werkstatt, auch 
renov.-bed. Tel.: 4 75 26 54
Su. Nachm. f. 2-Zi-Whg., 46 qm, 
EBK, Du/WC m. Fenst., 3. St., 
Lehmusstr., 330,- inkl. NK, 1.6., 
Tel.: 01 75/6 15 21 92

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkun-
den, Uniformen, Soldaten-Fotoal-
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„Weg mit dem Winterspeck” Be-
ratung durch A. Kriegbaum. Tel.: 
01 70/5 86 24 13
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,-
Euro. Tel.: 73 87 19
Mikrodermabrasion von REVI-
DERM. Im März und April erhal-
ten Sie auf jede Behandlung 10% 
Rabatt. Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth. Tel. 7 56 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 7 87 19 65
Fußpflege für Sie und Ihn erhalten 
Sie im Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 7 56 71 66
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 7 90 88 55
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
7 39 90 23 K. Pausch selbst. Her-
balife-Beraterin
Haarentfernung dauerhaft durch 
Photoepilation. Im April Kinn 
60 €/Beh. Luna Kosmetik. Tel.: 
9 74 61 80
Aqua-Fitness-Exklusiv seit 1996 
in Nbg. Jetzt auch in Fürth. Schö-
nes Ambiente. Info: www.aqua-fit-
ness-exklusiv.de., Tel.: 4 80 05 26
Tiefenentspaannung – jeweils 8 x 
mittwochs. Leitung: B. Well (Psy-
chol. Psychotherapeutin). Näheres 
unter Tel.: 6 60 77 37

Verschiedenes
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4–84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
7 49 86 52
Systemische Familienaufstel-
lung jeden 1. Montag im Monat.  
www.zentrum-mensch.info Tel.: 
7 67 09 13.
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Kurierdienst schnell und sicher, 
PKW und LKW bis 2,5 t. Getränke  
Lerps Tel.: 7 53 07 01, Fax: 7 53 07 04
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 

oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 01 77/7 74 71 37
10 Jahre Mobildisco aus Vach, 
speziell für Hochzeiten, Geburtsta-
ge usw., Hits v. Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel./Fax: 76 50 91
Wunderschöner orientalischer 
Bauchtanz mit Niveau! Tel.: 
01 71/2 07 07 97
Trödelmarkt am 6. Mai in der 
Seeackerschule, Fürth, Tischreser-
vierung unter Tel.: 79 16 55
Achtung Osterhase! Kleine sinn-
volle Spiele für’s Osternest bei 
www. Spielerfahrung.de, A. Wac-
zula Tel.: 7 66 45 90
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 7 23 45 42
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(Buchen laufender Geschäftsvor-
fälle, die laufende Lohnabrechnung 
u. Lohnsteueranmeldung mit Elster 
und sv.net. Tel.: 73 47 40
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 73 06 22
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern 
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Endlich Schuldenfrei! Die Insol-
venzhilfe e.V. hilft schnell, kom-
pentent, vertraulich Tel.: 9 79 03 65 
oder 01 74/9 83 35 93
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 9 77 26 54
Dachflächenfenster von Velux, 
Roto usw. nur bei uns preiswert, 
schnell und zuverlässig. Fa. Pilhar 
Fensterbau in Fürth Tel.: 9 77 26 54
Alle Reparaturen von Fenstern, 
Rollos und Dachflächenfenstern. 
Wir kommen schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 9 77 26 54
Suche Grundstück zum Pachten, 
ca. 1000 qm für die Eröffnung ei-
nes Hundeausbildungsplatzes. Tel.: 
7 90 99 72 täglich ab 20 Uhr. 
Naturistenverein su. Mitglieder, 
Familien m. u. o. Kinder, Gelände 
Wilhermsdorf LKr Fürth, m. Pool, 
WoWa-Stellpl. vorh. telef. Anmel-
dung Tel.: 0 91 88/30 04 19
A-Cappella-Gruppe S.E.N.F. 
– Singensemble Nürnberg/Fürth 
sucht dringend Tenor! E-Mail: 
ilo13@web.de, Tel.: 77 87 59, 
www.senf.de.be 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante StadtZEITUNG für Sie he-
rauszubringen.
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Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 12. April:

•  Umbau der Fußgängerzone 
beginnt

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 3.4. 
bzw. der 5.4.2006.
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www.greuther-fuerth.de

LET’S GO GREUTHER FÜRTH

Sie wollen noch mehr Informationen rund um die
SpVgg Greuther Fürth? Dann schnell das Wichtigste
nachgelesen unter www.greuther-fuerth.de.

Erleben Sie im Playmobil-Stadion packenden
Fußball in pulsierender Atmosphäre.

Die junge Möhlmann-Mannschaft freut sich schon
auf Ihren Besuch und zählt auf Ihre Unterstützung.

Wir sehen uns dann im Stadion!

09.04.06 15:00 SpVgg Greuther Fürth – SpVgg Unterhaching
24.04.06 20:15 SpVgg Greuther Fürth – FC Energie Cottbus

DIE NÄCHSTEN HEIMSPIELE DER SAISON:

Gemeinsam gegen
SpVgg Unterhaching




